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Cefegrapfifihe Depeſchen. 


Gelieſert von der “Associsted Preasꝰ. 


Auslaud. 


Eaugſam voran: 

Der neue Umfhwung in der Cürkei. — 
Jungtürken mögen ſich mit Sultan 
nochmals verföhnen. —Derlangen nur 
noch Beftrafung der Urheber des lm- 
fturzes vom 13. April, — Dorhut der 
jungtürfifhen Truppen in der Hanpt- 
ftadt. — Die Sanatilerausbrüde in 
Kleinafien. 


Konftantinopel, 21. April. (Halb 1 
Uhr Nachmittags). Die Vorhut ber 
Berfaffungsarmee ift im Vorjtadige- 
biet von Konftantinopel eingetroffen. 

Das Kabinet trat heute Nachmittag 
zufammen, um den Belagerungszu- 
ftand zu proflamiren. Die BVereibi- 
gung der Truppen, bie noch in Garni- 
jon find (mindefteng 1000 waren nad) 
und nad) zur Verfaffungsarmee über- 
gegangen, theilmeife jogar unter Mit: 
nahme von Gejhüß), ift im Gange, 
und zwar im Einflang mit ven Forde⸗ 
rungen der Verfaſſungsparteiler. 

Außerdem werden die Urheber der 
kürzlichen Erhebung geſucht und nach 
und nach verhaftet, ebenfalls im Ein⸗ 
klang mit den Forderungen der Jung⸗ 
türken. 

In manchen Kreiſen glaubt man, 
die Ausſichten auf eine ſchließliche 
nochmalige Verſöhnung zwiſchen den 
Jungtürken und dem Sultan würden 
fiärfer. Und es heißt, die Verfaſſungs⸗ 
ormee beſtehe auch nicht meht auf dem 
Rücktritt des jezigen Miniſteriums und 
der Wiedereinſezung des Hilmi Pa— 
ſcha'ſchen Kabineis, ſondern nur auf 
der Beſtrafung der Urheber der jüng- 
ften Wirren. 

In Kleinafien aber Scheint e3 
noch recht Ihlimm. zu ftehen, — ja nad) 
neuerlichen Meldungen von ber jyri- 
fchen Küfte find im Bezirk Aleppo, mo 
erjt neuerdings fanatifche Ausbrüche 
begannen, diefelben noch im Zunehmen! 
Auch find foldhe Ruheftörungen zu An 
tiohus und Berebfchit ausgebrochen, 
und die Auslänber dafelbft haben in 
ten britifchen Bizefonfulaten Zuflucht 
gefuht. Das britifche Kreugerboot 
„Diana“ hat 50 Mann zufllerandretta 
gelandet. 

Der Sceif-ul-Kslam (dad Ober- 
haupt der mohammebanifchen Kirche) 
hat an die kirchlichen Behörben in-©hy- 
tien: telegraphirt, Alles" aufzubieten, 
um den Unordnungen ein Ende zu ma- 
chen. Die Zipil- und Militärbehörben 
fcheinen die Rage nicht beherrfchen‘ zu 
fönnen. 

DieAmeritaner hier und in Städten 
der fgrifchen Küfte find natürlich be- 
friedigt von der Nachricht, daß die ame⸗ 
rikaniſchen Kreuzerboote „Montana“ 
und „North Carolina“ nach Alexan⸗ 
drette beordert worden ſind. Es 
mag wohl ſein, daß aller Trubel vor⸗ 
bei iſt, wenn die Kreuzer eintreffen, — 
es mag aber auch ſein, daß in zwei bis 
drei Wochen ein wirklicher Bürger⸗ 
frieg beginnt, und in diefem Falle wä- 
zen die Boote unfhägbar für ben 
Schuß der Amerikaner. 

Konftantinopel, 21. April. Wahr: 
fcheinlich umftellt eine Abtheilung ber 
jungtürfifden Iruppen am Donner: 
ftag den Sultanspalaft und bleibt 
dort, bis eine Beitimmung darüber 
getroffen ift, wag mit dem Sultan ge- 
Tchehen Toll. 

Der Sultan-ift, wie gemeldet wird, 
Außerlich ganz rußig. Die Verhand- 
Jungen dauern beitäindig fort, mit den 
größten Hoffnungen auf Erfolg. Alles 
deutet darauf Hin, daß e3 zu feinem 
Zuſammenſtoß zmilchen ben beiderfet- 
tigen Streitkräften fommen wird. Da3 
Erſte AUrmeelorps ift ganz für die 
Sungfürfen gewonnen. Dennod; bat 
man im Publitum Angft vor Kramal- 
Ien, — und fo viele, mie können, ver⸗ 
laffen die Stadt! 

Zu San Stefano wurden 10 Wäh- 
Ier, welche die jungtürfifchen Truppen 
gegen ihre Befehlähaber zu bearbeiten 
ſuchten, erſchoſſen! 

Ungariſches FKabinet ab! 

Wegen der bekannten Bankſtreitfrage. 

Budapeſt, 21. April. Das längſt 
Erwartete iſt geſchehen: Das ungari⸗ 
ſche Miniſterium Welerle hat abge⸗ 
dankt. 

Der Kaiſerlönig Franz Joſeph er⸗ 
ſuchte den Grafen Andraſſh, bisheri⸗ 
gen Miniſter des Innern, ein neues 
Kabinet zu bilden 

Verurſacht wurde die Abdankung 
durch innere Meinungsverſchie denhei⸗ 
ten, die zur Zerbrödelung der politi⸗ 
— Koalition führten, durch wel 

er Premietminifter‘in Jeinen Bemü- 
Hungen unterftügt imorden mat, bie 
Gründung einer- ungarifägen Staats- 
banf, unabhängig von der beftehenven 
öſterreichiſchen Staatsbant, zuwege zu 
bringen. — 
Die Kaͤmpfe in Perſien. 
co Hationaliften fielen bei dem jüngften 

Ausfall aus Tabriz. x 

Tabriz, für . 21. April. Es 
wird noch mitgelheilt, Daß bei dem er- 
mwähnten, behufs Wuftreibung von 
Nahrungsmitteln unternommenen AuB» 
fall aus * n . Stab 
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ger Mächte, fich auf einen jechstägigen 


Maffenftilliftand im ntereffe der hun- 
gernden rauen und Kinder bon 
Tabriz eingelaffen hat, ift man bier 
nicht fonderlich begeijtert, — denn 
wegen de Mangel® an Transport» 
mitteln ift auch fo die Verforgung ber 
Stadt mit Nahrungsmitteln eine fehr 
ſchwierige! 

Teheran, 21. April. Der Schah 
lehnte es heute ab, den britiſchen und 
den ruſſiſchen diplomatiſchen Vertre— 
ter zu empfangen. Er gab Unwohlſein 
als Entſchuldigung an. 

Tiflis, Rußland, 21. April. General 
Snarskh, welcher die ruſſiſche Straf⸗ 
expedition nach Julfa im vorigen 


Jahre befehligt hatte, iſt dazu beſtimmt 


worden, die geplante ruſſiſche Erpedi- 
tion nach Perſien zu führen. Dieſe 
neue Expedition wurde auf Anregung 
Großbritanniens organiſirt, um den 
Ausländern in Tabriz Hilfe zu 
bringen. 

Doch verzögert ſich ihr Aufbruch 
dadurch, daß der Schah neuerdings 
einen jehstägigen Waffenftillftand für 
Zabriz gemährt hat. 

Khre Vorhut, beitehend aus dem 3. 
Bataillon aufafiiher Schüßen,  fam- 
pirt jegt zu Julfa, an der Grenze, und 
ift jeden Augenblic bereit, meiterzu- 
marſchiren. Eine Abtheilung Artille- 
tie, Genietruppen und Feldtelegraphi- 
ften werben fie begleiten. 


Ameritanifhes Schiff gefapert. 


Vancouver, B. R., 21. April. Das 
Kreuzerboot der Dominialregierung 
„Kefhel” traf mit dem gefaperten 
amerifanifhen Filhichuner „Charles 
Leni Woodbury“ Hier ein. Diefer joll 
in verbotenen Gemäflern Halbutten ge- 
fangen haben. Bier Salven mußten 
auz den Mafchinengefhügen des Kreu- 
zer8 abgefeuert werben, bi der Schüt- 
ner fich ergab. 

Roofevelt zu Mombafa. 

Mombafa, Britifh - Oftafrika, 21. 
April. Der. Dampfer „Womiral”, mit 
Iheobore Roofevelt und den Mitglie- 
bern feiner Partie, ift vor unferem Ha= 
fen in Sicht gefommen. 

— — — 


Inlaud. 


Orkan am Erieſee! 

Hat in Cleveland und Umgegend Unheil 
angerichtet. — Hundertmeilenwind! 
Cleveland, 21. April. Ein furchtba⸗ 

rer örtlicher Orkan (Bö) ging über das 

ſüdliche Geſtade des Erieſees dahin 
und brachte Tod und Verderben in 
ſeine Pfade! 

Der Wind erreichte eine Schnellig⸗ 
feit von beinahe 100 Meilen pro 
Stunde — mwenigftens einige Minuten 
lang — und e3 war fo buntel, mie mit- 
ten in der Nadht. 

Bäume und Fahmerkhäufer in al- 
len Theilen der Stadt wurden umge- 
weht. 

Durch Blitzſchlag wurde eine ganze 
Anzahl Brände verurſacht. Eine junge 
Dame wurde in den Teich des Wade 
Park geſchleudert und ertrank. 

Am Hauptgebäude der Caſe'ſchen 
Schule für angewendete Wiſſenſchaft, 
ſowie am „Adalbert College“ wurde 
das Dach abgeriſſen. 

Auf dem Woodland-Friedhof wur⸗ 
den Grabmäler und Steine umge— 
weht. 

Telegraphen- und Telephondrähte 
liegen ſüdlich von hier in allen Rich— 
tungen darnieder. 

Cleveland, 21. April. Auch Ha— 
gelſchlag begleitete den Orkan; 
diefer währte nur fünf Minuten, ver- 
urfahte aber riefige Zerftörung in 
diefem kurzen Zeitraum. 

Regenfall und Gemitter folgten; 
und fowie der Regen eingefegt hatte, 
wurden 20 Brände infolge Blikfchla- 
ges gemeldet! 

Zu Wellington, füdlih von Bier, 
tif der Wind dad Dad an der Anlage 
der „American Machine E&o.” meg und 
dedte auh den Güterbahnhof der 
„Big Four“-Bahn theilmeife ab. Etwa 
50 Häufer dafelbit wurden bejchädigt, 
und .namentlih eine Anzahl Kamine 
zeritört. 

Deftlih von Hier ift gemaltiger 
Schaden an Telegraphendrähten und 
an Bäumen zu berzeichnen. 

Der Sturm Hatte einen durchaus 
örflihen Karakter; fein Gefammtge- 
biet war nicht über 100 Meilen meit. 

Schnee im Nordweiten! 

Norfolt, Nebr., 21. April. Zwei 
bi drei Zoll Schnee fielen heute auf 
dem Gebiet meitlih von Atkinfon, 
Nebr., bi nad Deadwood, ©. D., hin, 
und norbmwärt3 von Spencer, Nebr., 


bis hinein in bie Rojebud-Landrefer- | 


bation. Der Schnee fhmolz indeh, fo- 
wie er fiel. 

Die Temperatur dahier war heute 
zu früher Stunde 33 Grad, alſo nur 
einen Grab über dem Gefrierpunft. 

Hort Worth, Ter., 21. April. Ein 
furchtbarer Wind» und Regenjturm 
ging geftern Nacht und während des 

utigen Tages über das nörbliche 


erad bin. Zu Frisco, nördlich von; 


ier, wurden 5 Wohnhäufer um t, 
ud in mehreren anderen — * 
wurden kleinere Gebäude zerſtört. 
Muslogee, Olla. . | 
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Chicago, Mittwoch), den 21. April 1909. — 5 Uhr-Ansgabe. 


Die Roth am Niagara! 


Niagara Hals, N. Y., 21. April. 
Noch immer find Tauſende von Ton- 
nen gebrochenen Eifes in einer unge- 
heuren Maffe am Niagarafluß ange 
bäuft, imo derjelbe fich in den Onta- 
tiofee ergießt, und fie bedrohen die 
Xemiäton-Hängebrüde, melche 85 Fuß 
über der normalen Flußhöhe ift. 
Bon einem Toloffalen Wafferdrud ſich 
borwärts bemegend, reißt die Eiß- 
maſſe dabei Streifen vom Flußufer 
weg und bedroht auch mehrere der 
Hotels, die fonft hoch über dem Waf- 
fer ftehen, mit: fhmerem Schaden. €3 
find an das Bundesfriegsdepartement 
fonie an den Gtaatögouperneur 
Hughes Gefuhe um Hilfeleiftung er- 
gangen. Lehterer hat einen Sacher: 
fändigen in der Anmenbung von 
eengtoffen auf den Schauplaß ge- 
andt. 


Oberſt James R. Price, welcher an 
der Spitze des Bundesgeniekorps ſteht, 
ſagt, das Kriegsdepartement könne zu 
Lemiston und PYoungstown keinen 
Beiſtand leiſten. Er nahm ſchon am 
Sonntag eine Beſichtigung vor und 
fand das Eis an der Flußmündung 
mindeſtens 75 Fuß dick! Ein Boot, 
ſagt er, wäre unter diefen Umftänden 
madtlo3; Dynamit aber würde eben- 
fopielraft haben, mie wenn es in wei- 
her Erde zur Erplofion gebracht 
mürbe. 

Das MWaffer, welches über die Falle 
geht, jtaut fich im unteren Fluß em- 
por. Große Eisfelder find oberhald 
der Schnellen, und Zaufende von Ton 
nen pro Sekunde gehen über diefelben. 

Zu Lemiston ift ein großer Eishü- 
gel, mahrfcheinlih 80 Fuß über dem 
normalen YFlußitand, und gefährdet 
daz „Cornell Houfe“ weit oberhalb des 
Tluffes. Während das zufammenge: 
jtaute Gefchiebe. fich bewegt, reift es 
beitändig Theile der Uferbänfe vor fich 
weg und nimmt fie mit. 


Stimmen über Streit ab. 


Eleveland, 21. April. Bis nächften 
Montagabend werden alle 10,000Mit: 
glieder der Geeleutegewerffchaft, an 
den verfchiebenen Hafenpläßen der 
Großen Binnenfeen, über die Frage 
abgeftimmt haben, ob fie gegen bie 
Sciffabefiter ftreiten wollen, melche 
zur „Lale Carrierd’ Affociation“ ge- 
bören. 

Die Mitglieder der Seeleutegewerk⸗ 
Ihaft erklären, daß ihre Bewegung 
eine unabhängige fei und nur eine bei- 


läufige Erſcheinung zum drohenden 


Streit der Schiffsmafchiniſten Bilde, 
Thatſächlich die einzige Ftage iſt die⸗ 
jenige der Anerkennung der Gewerk⸗ 
ſchaft bei Anſtellungen. 


Vom Kongreß. 


Waſhington, D. K. 21. April. Der 
Demokrat Stone von Miſſouri hielt im 
Senat eine längere Rede über die Ald— 
tih-Payne’fche Zollvorlage. Er griff 
dabei vor Allem die Philippinen 
politif des Präfidenten Taft an 
und drang darauf, daß die Vereinigten 
Staaten fi} binnen 15 Jahren ganz 
bon bon Philippineninfeln zurüdziehen 
und diefelben freigeben, und daß 
mittlerweile die Philippiner alle Vor- 
theile eines geſetzlichen Freihandels 
mit den Vereinigten Staaten genießen 
folten. Er brachte auch in aller Form 
einen diesbezüglichen Yufag zum Ab: 
ſchnitt 5 der Zollborlage ein. 

Ein weiterer Bericht ſeitens des be— 
treffenden Konferenzausſchuſſes über 
die Zenſusvorlage wird heute erſtattet. 
Die Gegner haben zu verſtehen gege— 
ben, daß ſie nicht die Abſicht hegen, die 
ſchließliche Annahme der Vorlage, 
wenn auch in etwas anderer Geſtalt, 
lange zu verzögern. 
Zollerniedrigung für—Nikaragua. 

Waſhington, D. K. 21. April. Wie 
der amerikaniſche Vizekonſul Clancey 
aus Bluefield, Nikaragua, hierher mel⸗ 
det, ift die Regierung jener mittelame- 
tilanifhen Republif zu der Anficht ge- 
fommen, daß die Preife der — 


dürfniſſe zu hoch ſeien. Der Präſi— 


dent Zelayas hat daher die Abſicht 
ausgeſprochen, den Zoll auf eine 
Reihe von Artikeln um 40 Prozent 
zu ermäßigen. 
Stimmen für Straßenbahnſtreit! 
Pittsburg, 21. April. Die Ange- 
ftellten der Pittsburger Straßenbahn- 
geſellſchaft beſchloſſen beinahe einſtim⸗ 
mig, zu ſtreiken, wenn nicht noch heute 
die Geſellſchaft ihre Forderung betreffs 
einer Lohnerhöhung um einen halben 
Cent pro Stunde bewilligt. (Das ift 
bereit eine ermäßigte Forderung.) 
Neuer Binnenfee : Frahidampfer, 
Lorain, DO. 21. April. Der ftäh- 
lerne Yradtdampfer „John 3. Bar- 
lum“ murbe heute bier vom Stapel ge- 
laffen. Er ift 524 Fuß lang und wurde 
für die „PBoftal Steamfhip Eo.” in De- 
troit gebaut. 
Dampfernachrichten. 
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tamsmentpieb,.ba bies eine: Smeibritiel- 
‚Mehrheit erfordern würde. Diefe fön- 


‚und Ad. Michael Zimmer, - 
Alderman der 12. Ward, Chicagn, 
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Ein aefdäftiger Tan. 


„Zobbyiften“” aus allen Theilen des 
Staates überfhwenmen Legiglatur. 


Keine Gefahr für Liherale, 


Keine Ausfiht auf Berathung der County: 
£ofal Option-Dorlage.—Die 73. Abftim- 
mung. -Schatmeifter Träger bleibt Sie- 
ger im Hampfe gegen Stadtverwaltung. 


(Eigenberiht der Abendpof). 

Springfield, XU., 21. Xpril. 
Der heutige Tag verfpricht einer. der 
geichäftigften Tage zu merden, welche 
die Legislatur in ihrer gegenwärtigen 
Zagung-gefehen hat. Hunderte von 
„Lobbpiften“ aus allen Theilen des 
Staates, die gemwiffe Maßregeln befür- 
morten oder befämpfen, find anmefend 
und nahmen vom frühen Morgen an 
bie Gefeßgeber auf’3 Korn, um fie für 
ihre Sache zu gewinnen. 

Zu den eifrigften Wühlern gehörten 
die Mitglieder des Chicago FFreibrief- 
fonvents, die fich eingefunben haben, 
um für die Annahme der elf Sonder: 
borlagen, in melde der urjprüngliche 
Freibriefentwurf zerſtückelt worden iſt, 
Stimmung zu machen. Den größten 
Eifer entwickelten Ald. Milton J. Fore⸗ 
man und Walter L. Fiſher. 

Sn der heutigen Gikung des Hau: 
fes brachte Chiperfield, Canton, eine 
Rejolution zur Annahme, durch welche 
der Kriegäminifter, der Staatäminifter 
des \nnern und ber Yundesgeneralan- 
malt aufgefordert werden, dem Legis- 
laturausfhuß, der die Beſitzer der 
Uferländereien am Michigan See und 
an den Flüffen und Seen des Staates 
feltitellen foll, alles in ihren Händen 
befindliche Material zu überlaffen. 


Keine Gefahr für Liberale, 


Daß die Temperenzelemente feine 
Ausficht Haben, die County Lofal Op- 
tion=-Vorlage in der gegenwärtigen Ta- 
gung der Legiälatur zur Annahme zu 
bringen, ift die Anficht, die Er-Rid- 
ter Rufus M. BVotts, Vertreter bes 
Gtaatöverbanbs der Brauer inSpring- 
field, heute ausfpradh. Diefe Vorlage 
ift bie michtigfte, welche die Tempe⸗ 
renzelemenie eingebracht haben. Sie 
befindet ſich in der Obhut Sprechet E. 


nen bie I ler nicht aufbringen. 
Mitglieder des Unterhaufes, welche die 
Lage genau tennen, erklären, daß bie 
Vorlage, felbft wenn fie im Haufe zur 
Berathung fommen folte, mit einer 
anftändigen Mehrheit abgelehnt mer: 
ben würde, 

Lant, La Grange, brachte heute eine 
Vorlage ein, gemäß ber zu Notaren 
nur Anmälte ernannt werden fönnen. 
Sie müffen Sicherheit im Betrage von 
$1000 jtellen’ und ein Protokoll über 
alle ihre Amtshandlungen führen, 

m Senate wurde die Parole-Bor- 
lage Senator Billings’, Coot County, 
bon Senator leg, Newton, auf’s 
Schwerſte heruntergeriſſen. Isley be— 
zeichnete die Vorlage als ein ſchänd⸗ 
liches Machwerk, das der ſtaatlichen Be⸗ 
gnadigungsbehörde geſtatten würde, 
eine rieſige politiſche Maſchine aufzu— 
bauen, die dem Staate an Gehältern 
allein $50,000 im Jahr mehr fojten 
würde al3 gegenwärtig. Sie würde es 
den Angeftellten der Behörde möglich 
maden, auf Koften des Staates in ber 
ganzen Union herumzureifen. Auul, 
Chicago, vertheidigte die Mahregel, 
doch kam fie auf den Antrag Hur= 
burgh's, Galesburg, nicht zur dritten 
Lefung. 

Die Jllinoid Manufacturers’ Affo- 
ciation hielt heute bier eine Sigung 
ab, in der Vorbereitungen getroffen 
wurden, um die Ablehnung der Vor- 
lage, die einen adtftünbigen Arbeitd« 
tag für weibliche Angeftellte vorfchreibt, 
herbeizuführen. 


Die 25. Abftimmung. ; 


Die 73. Abftimmung wurde durch 
eine Anfprache Senator McStenzies, 
%o Davieß County, belebt, der e3 für 
feine Pflicht erflärte, für Hopkins 
zu ftimmen, troßdem er nichts für ihn 
übrig habe. Er Ffritifirte das Vor- 
mahlengejeh- jcharf, bezeichnete «8 aber 


als feine Pflicht, zu flimmen, wie bie‘, 


Wählerfchaft bes Staates verlangt 
babe. Die Abftimmung, bie feine nen- 
nenswerthe Aenderung ergab, mar, wie 
folgt: Hopfins 78, Yoß 18, Shurtfe 

18, Mafon 2, Zomben 1, 9 

Sherman 2, €. H. Martin 1, Mh 
Müton Z. Foreman 1, U. %. Evans 
1, Calhoun 1, - Stringer, 81 
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ger, Kfaat N. Powell, abgetreten hat. 


Die Entiheidung erfolgte heute Bor: 
mittag und bedeutet einen glänzenden 
Sieg für den aus dem Amte fcheiden- 
denden Schatmeilter, der fich den Yor= 
derungen des Stadtkämmerers Wil— 
ſon und des Stadtrathes energiſch wi⸗ 
derſetzte, welche einen Theil des Fonds 
zur Beſtreitung der Ausgaben des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen und der Koſten des Berichts über 
ein Syſtem von Untergrundbahnen 
verwenden wollten. Der Fonds iſt in 
den beiden Jahren ſeines Beſtehens, d. 
h. ſeit Inkrafttreten der Straßenbahn⸗ 
ordinanzen, auf 81,800,000 angewach⸗ 
ſen. Als der Stadtrath $50,000 da- 
von für den obengenannten Zweck 
verwenden wollte, leiſtete Herr Träger 
auf Anrathen ſeines Anwaltes John 
C. Richberg energiſch Widerſtand und 
erzielte in den Gerichten niederer In— 
ſtanz ſchon einen Sieg. Das 
Staatsobergericht, bei dem die Ver— 
waltung Berufung einlegte, beſtätigte 
das Urtheil. 

Das Staatsobergericht wies die 
Klage von John P. Foß, der von der 
Peoples Gas Light and Coke Co. die 
Kleinigkeit von ſieben Millionen ver⸗ 
langt, ab. Foß behauptet 1500 Aktien 
des urſprünglichen Aktienkapitals der 
Geſellſchaft vom Jahre 1857 zu be- 
ſitzen, als das Kapital nur 8500,000 
betrug. Seine Aktien waren damals 
875,000 werth. Nachdem das Kapital 
der Geſellſchaft auf 8335,000,000 er⸗ 
höht worden ſei, ſtehe ihm ein gleicher 
Antheil an dem erhöhten Kapital zu, 
was ungefähr ſieben Millionen ausma— 
chen würde. Die Gerichte der unteren 
Inſtanz hatten gegen ihn entſchieden, 
da ſeine Anſprüche verjährt ſeien, 
und das Obergericht ſchloß ſich dieſer 
Anſicht an. 

Andrews auf dem Poſten. 

Unter den Chicagoern, die ſich in 
Springfield befinden, um für oder ge— 
gen gewiſſe Maßregeln Stimmung zu 
machen, befindet ſich auch der ſtädtiſche 
Oelinſpektor Charles W. Andrews, 
Vorſitzender der republikaniſchen Par⸗ 
teileitung im Counth und einer der 
politiſchen Vertrauten Mayor Buſſes. 
Andrews begab ſich in Geſellſchaft des 
Stadtkämmerers Wilſon nach der 
Staatshauptſtadt, angeblich um für 
Annahme der von Mayor Buſſe be— 
fürworteten Steuergeſetze Stimmung 
zu machen, welche der Stadtberwaltung 
geſtatten, weitere Pfandbriefe im Wer- 
the von 16 Millionen auszuſtellen. In 


Aus⸗ palisien Kreifen theilt _man _aller- 


ings biefe Anficht nicht, ift vielmehr 
ber Ueberzeugung, daß der Delinfpef- 
tor fi in der Staatahauptitabt auf: 
hält, um eine Vorlage zu befämpfen, 
tmelche die reichen Einfünfte feiner 
Stellung befchneiden würde. Das Amt 
des Delinfpeftors gilt al3 der fetteite 
Poften im ftädtifchen Dienfte. Er be> 
zieht ala Entjehäbigung die Gebühren 
für Infpektion aller in der Stadt ver— 
fauften Dele, twa3 nad der Anficht von 
Volitifern menigftens $30,000 bis 
$35,000 das Jahr ausmadjt. Eine in 
ber Zegislatur eingebrachte Vorlage ift 
aber geeignet, den GSeelenfrieden bes 
Delinfpeftors ftarf zu ftören. Sie be- 
ftimmt, daß diefer Beamte nicht vom 
Mahor, fondern vom Countyrichter er- 
nannt werben fol. Außerdem feht bie 
Borlage die Bezüge des Delinfpeftors 
feft, die bei Weiten nicht fo glänzend 
fein mürden, al3 unter dem gegen 
märtigen Syitem. 


Demofratifhe Kampagnepläne. 


Der Bollftredungsausfhuß der de- 
mofratifchen Parteileitung des County 
hält am Samftag eine Situng ab, in 
ber die Pläne für die beborftehende 
Nichterfampagne erörtert werben fol- 
Ien. Wie Präfident Wmm. 2. D’Con» 
nell heute erklärte, hängt Alles davon 
ab, wieviel Geld die Parteileitung zur 
Verfügung hat. Die Beiträge, melche 
die Kandidaten zum Kampagnefonds 
zu leiften haben, werden am Samftag 
beftimmt merben. Die demofratifche 
Partei wird nach der Erklärung ihres 
Vorfigenden eine Kampagne nad) dem 

ten alten Mufter führen, Warbover- 

minlungen mit berborragenden De- 
mofraten al Rebnern abhalten und 
bie, nöthige Kampagneliteratur zur 
Yllbeilung bringen. Die Kampagne 
wird nicht por dem; 1. Mai eröffnet 
merben. 


Reiten ihre Forderungen. 


te jollte eine gerichtliche Zivangs- 
verfteigerung bed Eigenthums der Na- 
tional Inveſtment & Agency Company 
zur Befriedigung eines Zahlungsur- 
theils über $455 zu Gunften von R. 
P. Lamort ftattfinden, aber zwei an- 
dere Gläubiger der Gefelichaft, Kohn 
©. Ehenneur und Charles %. Osborne, 
— $1630 — fordern haben, 
berhin — ie erwirften bon 
Richter Windes einen Einhaltsbefehl 
an ben Gerichtäbiener des Gtabtge- 
richte umd beantragten die Einjegung 
eines Maffeverwalterd. — 3 
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„Weife Stauen“ befchwindelt. 


Für nene Diplome follen fie [dwer 
«bezahlt haben. 


Die „Shwarzhänder‘‘ rührig. 


Jett haben die Erprefier den Wirth 
Salvatori auf's Korn genommen. — 
Kief angeblich aus Ungft vor dem Dater 
fort. — Der Brandftiftung bezichtigt. 


Etwa Hundert Hebammen find bier 
in den legten drei Monaten um Be: 
träge von je $50 bis 875 beſchwindelt 
worden, wie die Polizei behauptet von 
dem 30jährigen Hy. Klein. Diefer gab 
fih, laut der Anklage für einen Xnipel- 
tor des Staatögejundheitsamtes aus u. 
fol’ den von ihm befuchten Hebammen 
verfichert haben, daß fie unter einem 
neuen Gejeh abermals eine Prüfung 
ablegen und ein Diplom ermirfen 
müßten, mas je $25 tofte, außerdem 
hätten fie $10 bis $15 Gebühren zu 
tragen. Er merbe ihnen aber alles 
gegen entfprechende Entjchädigung be— 
forgen. Bor ein paar Wochen hatte 
die Hebamme Frau U. Borgaard, 606 
Grand Xbe., dem „Infpektor“ $75 be- 
zahlt, dann war ihr aber flar gemwor=- 
den, daß fie befchmwinbelt morben fei, 
und fie Hatte die Geheimpolizei er- 
ut, in einem Rundfchreiben alle He- 
bammen zu warnen und aufzuforbern, 
den Hodhjitapler, jobald er porfpreche, 
ber Polizei auszuliefern. Geſtern 
Nachmittag fol nun Klein nach der 
Wohnung der Hebamme Frau Emily 
Bonano, 2777 Nord 41. Ave., gelom- 
men fein, um als nfpeftor bes 
Staatögefundheit3amtes Geld zu er- 
langen. ‘Die Frau benadhrichtigte uns 
bemerft die Wade in Irving Park, 
und der Befucher wurde gefangen, jpä- 
ter auch unter dem Verdacht der Theil- 
nahme an den angeblich berübten 
Schmindeleien ver 28 Nahre alte 
Cha3. Angler, Weit Harrifon und 
Morgan Str., verhaftet, den Klein 
durch die Polizei erfuchen ließ, ihm 
Bürgen zu beforgen. 

Wirth von „Schwarzhändern‘ bedroht. 

Heute erhielt der Wirth Samuel 
Salvatori innerhalb. vierzehn Tagen 
den- "zweiten, Dtohbrief bon. der 
„Schwarzen Hand“. In dem. erften 
Schreiben Hieß e8: „Stedien Sie $500 
ein u. treffen Sie einen Mann an Clart 
und Taylor Str. . Er wird eine Zigar- 
rentifte halten, barein thun Sie das 
Geld und gehen fort.” Zwei Geheim⸗ 
poliziften begleiteten Salvatori nad) 
der genannten Straßenede, der Mann 
mit der Zigarrenfifte fam aber nicht. 
Als Salvatori - heute Morgen feine 
Wirthſchaft, 373 Clark Str., auf: 
Ihloß, fand er unter der Thür folgen- 
des während der Nacht durch eine Rite 
geftedtes Schreiben: „Einer Ihrer 
Freunde hat Yhnen gerathen, auf bie 
Polizei zu gehen. Wenn Sie diefen 
Mann mit der Zigarrenfifte nicht an 
der Slarf und Taylor Str. treffen, 
werden mir Sie und Nhren Freund 
umbringen. Wir werben Yhnen den 
Kopf in die Luft fprengen.” Dann 
foigt die grobe Zeichnung eines Dol- 
ed, darunter die Worte: „Hiermit 
werden wir Gie tödten.“ „Schwarze 
Hand“ Tautet die Unterfchrift. Der 
Wirth benachrichtigte die Polizeimache 
an der Harrifon Str., und jet wird 
fein Gejhäftsplat von zmei Geheim- 
poliziften bemadht. 


Entlief dem angeblich graufamen Vater. 


Anna May Sheridan, ein Nr. 94 
Ontario Straße mohnendes 15 Jahre 
altes Mädchen, welches feit gefternBor- 
mittag verfcehvunden war, ala der Va- 
ter, John 9. Sheriban, es bis in die 
Nähe der römifch-katholifhen Schule 
an der Erie und Orleans Str., welche 
e3 befucht, begleitete, ift heute gefunden 
morden, und zwar im Heim ver frau 
Edward Miller, Nr. 33 ElmStr,, Auf: 
feherin des Sewarb PBarf, eines Spiel- 
plaßes an der Elm und Orleans Str. 
Die Tyrau theilte der Polizei mit, daß 
bie Kleine geftern Morgen weinend und 
um Schuß bittend zu ihr gefommen fei, 
weil Anna’3 Bater fie dermaßen miß- 
handelt habe, daß fie daheim nicht län⸗ 
ger bleiben fünne. Das Mäpdhen hatte 
por 3 Jahren ald Entihädigung für 
Verlegungen beim Spiel in einer An- 
lage der Chicago Ebifon Eo. an der 
Dbio und- Orleans Straße $17,000 
erhalten, wovon $12,800 in der Mer- 
hants’ Loan and Truft Eo. hinterlegt 
mwurben. Der Bater fol bapon, mie 
die Kleine fagt, jede Woche $20 geholt 
und vertrunten, das Kind aber 'ner- 
nahläffigt und fchlecht behandelt ha- 
ben. rau Yane Stkinner, eine An- 
geftellte des Jugendgerichts, beftätigt 
die Angaben von der Mikhandblung der 
obenbrein verfrüppelten Kleinen, und 
es dürfte gegen den Vater jet ein Ge- 
richtsperfahren- eingeleitet werben. Die 
Kleine ift inzwifchen in ber Obhut ber 
Matrone in ber Polizeimache 


Die Abendpoet⸗ 


veröffentlicht Beutes 
OOo 


Kleine Anzeigen. 


1. Zahrgang. Rs. 94 


Stodiwert bes Haufes wohnen, 


bet zu haben, von — = 
gemeher dem Kriminalgericht Überant- 


wortet worden. Wie berichtet, fanben 
die Löfhmannfhaften Haufen bren- 
nenber Qumpen und Holzicheite an Hier 
Stellen in Nolanders Wohnung. 


Arzt fhwer bezichtigt. 
Dr. Bernard De Kopen, Nr. 490 
Halfted Str., wurde heute auf Veran- 


laffung von Samuel Rofenberg, Rr. — 


1734 Sawyer Ave. unter einem von 
Stabrichter Beitler ausgeftellten Haft- 
befehl verhaftet. Er wird eines fchme- 
ten Vergeben? an der 13 Jahre alten 
Dora Rofenberg, 
fchwerbeflührers, welche er in Behanb- 
lung hatte, bezichtigt, ftellt die Ans 
ſchuldigung aber in Abrede. 
Dame niedergejchlagen und beraubt. 
An der Leland Xoe. und Beacon 
Straße wurde geftern Abend Frl. 2, 
Kennedy auf dem Wege nad ihrer 
Wohnung, Nr. 2261 Beacon Etr,, 
bon einem Räuber angehalten, ber ihr 
auf dem Fahrweg nachlief, fie niedet- 
Thlug und dann ihre Börfe ftahl;: des 
ren Anhalt waren $18, ein Sparkaf- 
febuh und ein Schulbfchein über $12, 
——— 


Berbotene Früchte. 


Stenographin Edith Jones an den Folgen 
einer verbrecheriſchen Operation geſtorben. 


Der Leichenbeſchauer unterſucht den 


heute Morgen im Hahnemann-⸗Hoſpi 


tal angeblich infolge verbrecheriſchet 
Operation eingetretenen Tod ber 23- 
jährigen Edith ones, Tochter ange- 
fehener Eltern in Sterling, Ns. Das 
Mädchen war ald Stenvgraphin im 
Büro der Joint Rate Infpection Co. 
im Rootery = Gebäude angeftellt und 
hatte am legten Mittwoch über lin» 
mohlfein geklagt. Ant Freitag Abend 
war Frl. Jones aus der Wohnung 
der Frau Emerfon Holmes, 4149 Ellis 
Ube., bei der fie jeit einem Jahre in 
Koft war, in einem Kraftwagen nad 
dem genannten Hofpital gebracht mor- 
den. Frau Holmes childert fie als 
jehr zurüdhaltend, hat fie in lekterer 
Zeit aber wiederholt in ber Geſellſchaft 
eines ihr unbelannten jungen Mans 
nes geſehen. —— 


Die Radſteuer. 


Suhrwerfsbefiger müffen fie bis zum 5, 
Juni bezahlen. 

Der ftäbtifhe Gteuer-Einnehmer 

tagerftadt ging heute mit den Poll: 
zei⸗ 
PVoltzeichefs über eine. Z& 
fteuerpflichtigen Fuhrmerkt It -Ratbe, 
Herr Magerftabt will alle Befiker von 
Fuhrmwerfen, für welche Radſteuer zu 
entrichten iſt, benachrichtigen, daß ſie 
ihre: Steuer bi fpäteftens zum 5._ 
Sunt zu bezahlen haben. Wer dann 
no jäumt, mirb bei feiner nächiten 
Ausfahrt auß dem Gtall verhaftet 
werben. Xn jebem Polizeibezitt mer- 


aller 


Tochter des Ber 


peftoren im Amtsraume bed 7 


* 


den zwei Poliziſten eine Liſte der 


Fuhrwerke aufnehmen und voraus 


ſichtlich dieſe Arbeit in 30 Tagen be 
wältigen. Es kommen auf jeden Be— 
zirt im Durdfchnitt eima 2225 Ma- 
gen. 

— — —ñ 


Arbeiter fhiwer verbrannt. 


In der Kraftanlage der South 
Chicago Eity Ay. Co. an der 93. Str, . 
und Eming nenne plagte heute das 
Dentil an einem Dampfteffel, und zei 
Anaeekie erlitten fehwere Branbwun- 

n. 


Joyces Heimtehr. 


Geheimpolizeiſergeant Sheehan Hat 
heute von Portland, Ras u 
Denver, Kol, die SHeimreife nad 
Chicago mit dem ehemaligen Sttäf- 
ling Sofeph Joyce angetreten, den Po- 
lizeileutnant Schlau: belanntlich nad 
Johce 's Verhaftung unter Einbruch 


verbacht freiließ, anaeblich infolge ei- 


nes Irrthums im 
kunftsbüro. 


> 


* Vor ben Großgeſchworenen fanden : 


polizeilichen Aus 


fi Heute gegen 40 italienifche Arbeiter 


ein ald Belaftungszeugen gegen 


Zandämann James Roberti, A — 
angeblich durch ſchwindelhafte Zufiche 


rung von Arbeit um Summen in d 
Höhe von $5—15 geprellt Hat. ober 
hatte vor einigen Tagen berbuften 
—— auf dem Bahnhof 
rechtzeitig beim Rod an 
feitgehalten — | 
* Bei Verfuchen mit Gafoltm auf'e 
ner im Yluß, nahe en —* 
liegenden Yacht hatte der 47jähriae 9 
bert Egon am 9. April fhimere Bran 
mwunben erlitten. Diefen. ift er Heute 
im Countyhofpital erle a 
— u 
— — 
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KENNEN BR 


Wartet nicht Gis Ihr buntes Yet ſm 
um Ente Sühjahrs-leider zu kauen 


Menn Jhr in der Lage feid eine Leine Summe Geldes jebt zu zahlen und. 
“eine meitere. Kleine Summe jede Woche am Zahltag, fo Tl = trefft 

- Jofort Eure Auswahl für Eure Frühjahrs-Ausftattung. Eure Möglich⸗ 

bit uns in dieſer Weiſe zu begahlen, ſichert Euch fo niedere Preife als 

Ihr andersimo Baar bezahlt. Unfer Vorrath von Yrühjahrs - Kleidern 
st unerreicht in Qualität der Stoffe und Vorzüglichteit von Yacon und 

Herftellung. / 


Elegante Frühjahrs- Anzüge 
anf fehr leichte Abzahlungen 


Eine ber beliebten Sacons wird bier im Bilde 

. gezeigt. — Beadhtet die elegante Facon — nur ein 
‘wenig an der Taille „geformt“, Skirt ijt voll, ein 
Hein wenig berborfitehend. -Mit Euffs und Tafchen. 
‚Bant3 voll Beg, um mit oder ohne Cuff zu tra= 
ge Ein gut gemadhter, moderner Anzug, der den 
Beifall der ji gut Mleidenden — 
wird, in Caſſimeres, Kammgarne, Serges 20 
nd Riſchungen, für .. x. 

/ 522.50 und $25.00. 
“Mndere moderne ‚Anzüge für $15 bis zu $45. 
Ueberröde, Crabenettes, Hüte, Schuhe 
— und Ausſtattungswaaren. 
"Damen! Elegante Suits und Kleider auf Klei- 
F nen und bequemen Absahlungen. 
“hr findet nirgends eine Hilehere Auslage von 
— erſter Qualitäͤt Waaren. Und unſere 
Freiſe ſind ſo niedrig wie die niedrigſten 

er Baar⸗Läden. Prachtvolle Seide⸗ und 82 
Cloth⸗Kleider, für 

und $22.50. 

“ Ausgezeichnete Suits für$15 bis $45. Alle Aen- 
; derungen frei. 
Jackets, Waiſts, Sfirts, Unterröde und Schuhe. 


Abend vffen Bi 9 Uhr. 


— —— 


unſerem 


JAußerhalb Wohnende ſollten nach 
der unſer 


freien Kunſt-Katalog ſchreiben, 
Voſt⸗Kredit⸗Syſtem erklärt. 


2:BIG STORES 
166, 168, 170 W. Madisonst. 131-133 8. Clark 8. 


Datum — da aeben Sie einem Kun- 

den im Kontoauszug fogar eine ver- 
ı Tehrte Zahl! Glauben Sie etwa, daß 
ich mir mein Gefehäft von Jhnen rui- 
niren laffen will, Fräulein?! — Und 
außerdem famen Sie heute Morgen 
wieder volle zehn Minuten nad) acht!“ 
ergänzte er mit durchbohrendem Blid. 

Aber dieſen durchbohrenden Blick, 
der den erfahrenen Heinrich Gruber 
ſeines Prinzipals unheilkündende Ge— 
müthsſtimmung erkennen und für 
Mizzi Arnold zittern ließ, erwiderte 
dieſe mit einem reſpektwidrigen, 


Die GErbſchaft. 


Roman von Adeline Henke. 


(10, Fortfegung.) 

„Bräulein Thea!“ Raſch und heiß 
ſagte es der ſchöne Oberlehrer und 
griff, fich verbeugend, haſtig nach ihrer 
Hand. Bei all feiner ausgeflügelten 
fühlen Borficht und mohlberechneten 
Behutfamfeit war er doch ein Kenner | 
und jehr intenfiver Verehrer jenes | 
blühenden und dabei eigenartig feinen | 
Hrauenreizes, wie er in Thea Arnold 


verförpert jet por ihm ftand. Mer 


Sinnen im nädhjten 


bie: Treppe 
ihn aufgefchredt hätten. So „Axiüdiie 
er nur Schnell jeine Lippen auf-Bie-von 
der feinen gefaßte Hand und enteilte, 


ſo daß diefer Schluß und ftärkfte Effekt | 


ber fleinen Szene diesmal zurs Hälfte 
menigitens ein ungefünftelter und jpon- 
tant war und gerade darum den größ- 
ten Eindrud hinterließ. 

Sehr viel weniger Eindruf machten 
dagegen die Vorhaltungen jener beiden, 
die am jelben Tage auf MamaNrnolds 


| Ihnippifchen Acheſlzuden: „Ich hatte 
weiß, wozu er ſich allen weiſen Vor— | ar ge 
jägen zum Itoß von jeinen erregten | langſam. 
Sinn Augenblid hätte | Fräulein: 
hinreißen lofjen, wenn nicht im felben | Grund 
Moment die Stimmenlaute mehrerer | Sie ſich 
herabkommender Kollegen 


meinte Herr Knickermann 
„Nun merken Sie ſich eins, 
Geben Sie mir noch einmal 
zu ſolchem Tadel, ſo können 
nach einem anderen Platz um— 
Sprach's und verſchwand in 


end 
( 
„SD, 


ſehen.“ 
feinem Privatkontor ‘ 

„Pah!“ machte Mizzi‘ gleichgiltig 
mit einer |pottenden Geſte nach der ge= 
Ihloffenen Thür. 

„Uber Fräulein Mizzi!" fagte Hein» 
tich Gruber erfchroden. „Herr Anider- 
mann ‚pflegt mit bergleichen ‚nicht zu 
Icherzen. Sie fünnen ich darauf. ber= 
lafjen, daß er bei der erjten Gelegenheit 
— Wort wahrmacht und Ihnen kün⸗ 

igt. 


—8 


Jüngſte einzuwirken ſuchten: Herr 
Knidermann und fein Buchhalter Hert | antwortete Mizzi nachläffi : 
a : —* —— ahakeer | ben Sie, daß a gar —— 
irma bezei i t 
Zeit ſteigende Unzufriedenheit mit den | —— derum attagern mag Zoe 
Leiſtungen ſeiner Kontoriſtin, und 
durchaus nicht grundlos und mit Un-⸗ 
recht, wie Heinrich Gruber leider zu⸗ jjperhaupt in Iekter Reit 
geben mußte. Jene Mizzi Arnold, die — Find —— inte en 
einft unter feiner unmerklichen ficheren | piderte Heinrich Gruber Ieifer und ein 
Leitung fi den Anforderungen umd | wenig traurig. „Ich hab’a geſtern 
Eigenheiten ihres mürriſchen Prinzl⸗ Morgen im Anzeiger gelefen.“ 
pals fügen und anpaſſen gelernt hatte ESo, Sie haben's gelefen?“ Mit 
— die zwar Ted, ſchnippiſch und oft gefchmeicheliem Triumph erklanges, 
ungeduldig, aber doch auch wieder lieb, | und das dunkle Krausköpfchen reckte 
fröhlich und zutraulich und nor Allem | fich höher. 
fleißig, geroiffenhaft und gern bei ihrer | Gr nidte. - „Ya, natürlih. Aber 


„Run, fo mag er boch fünbigen“, 


„sch ann mir’3 denken, warum Sie 


I sshre Urbeit nicht mehr mögen und. 


Berufsthätigfeit gemefen mar — bon 
jener war, abgejehen von dem tmie 
immer hübjchen und zierlichen Neußern, 
faum nod) eine Spur vorhanden. Die 
Mizzi Arnold, welche an deren Stelle 
jet am PBult und an ber Schreib» 
majchine jaß, ging miderwillig und un» 
Iuftig an ihre Arbeit heran und er- 
Iebigte fie flüchtig und ohne Intereſſe, 
ſo daß Irrthümer und Fehler ſich 
mehr. und mehr häuften. Die kam nun 
oftinals des Morgens zu ſpät, ver⸗ 
harrie am Tage oft ganze Viertelſtun⸗ 
den lang müßig, mit den verträumt 
glänzenden Braunaugen irgendwohin 
in’3 Unbeftimmte jchauend; “bie hatte 
allmählich —* hochfahrende und * 
tinofhäbige Manier angenommen, mt 
ber fe. das Näschen hochhebend, Hein- 
rich Gruber anjah und abwies wenn 
er tie früher ein paar Minuten mit ihr 
plaudern. und zufammengeben ober ihr 
Ieife, fanfte Vorhaltungen über die mit 
ihr vorgenommene Veränderung maden 
molfte — eine beforgnißertegende und 
ibm bisher räthfelhafte Veränderung, 
für melde er bie Erklärung nunmehr 
durch eine Zeitungsnotiz gefunden zu 
haben alaubte und die Heren Knider- 
mann joeben wieder 7 einer ſcharfen 
ee für die nachlaſſige Kontoriſtin 
veranlaßte. 

er Tleine, dicke, arauhaarige Pola- 
mentenfaufmann batte-ba& bartftoppe- 
Tige Kinn etwas vorgejchoben, mas ihm 
den Ausdrud brutaler Energie gab, 
ınd 


deutete mit dem - furzen, fetten 

efinger nacheinander auf ein hal« 

bes Dupenb- Se ‚in_den — 
liegenden riftftüden.: 

— 9 hier — und hier — da haben 


pen! Und da ift die Adzefe falfch: bie 
Srıma heikt Gebrüber Thiel — mie 
N ollen Hang bie langgez0- 

ne „Gebrüber” aus Herrn Knider- 

3 Mund — „ba mieber fehlt das 


fich abermals gröblich nerfchrie- 


fehen Sie, Fräulein Mizzi, Ihr Beneh- 
men ijt doc) ein unporfichtiges, das Gie 
möglichermweije jehr bereuen fönnten. 
Noch Halten Sie die Erbfchaft nicht in 
Händen, fie ift Ihnen vom Gericht noch 
gar nicht einmal zugelprochen.” 

I „Aber fie wirb es!" fiel Mizzi ihm 

| en hbodhmüthiger Sicherheit in bie 

ebe. 

Doh Heinrich Gruber, der porfich- 
tige Gefhäftsmann mit dem nüchtern 
taltulirenden Berftand zeigte fi zu 
ihrem Werger feinesiwegs völlig über» 
zeugt. „Das vermag man bei derglei= 

| hen Gelegenheiten niemald mit Ge- 
ı wißheit zu jagen. &3 fann Ihnen 
| möglicherweife nicht gelingen, völlig 
ausreichenden Beweis zu führen — die 


| 


Erbichaftsämter nehmen’3 damit fehr 


genau — €3 kann au aus Nhren 
Nachmweifen fich ergeben, dak vielleicht 
noch andere erbberechtigte Verwandt 
{haft unbefannten Aufenthalts eriftirt, 
deren Spuren da3 Geriht dann 
erit lanae und umftändlich nachgeht. 
Dder“ — — 

„Der e3.fann aud) einer ganz direlt 
pom Himmel berunterfallen und fagen: 
Die Erbjchaft gehört mir!* ſchnitt 
Mizzi Tpottend mit gereizt funtelnden 
Augen die bedächtige ng any 
ung ab. „Das wäre dann ja wohl fo 
recht ein Triumph und Vergnügen für 
Sie, Herr Gruber!” , 

„Aber Yräulein Mizzi!" Erregt 
rudte Heinrich Gruber an feiner Kra= 
watte. „ch meine ja bob nur“ — 

„Daß e8 dem Kleinen Kontormäbel, 
ber Mizzi Arnold, viel gefünder wäre, 
wenn fie bei ihren achtzig Mark 


Monatsgehalt in diefem Kontor ſitzen 
bleiben und nad) mie vor bemüthig. 


und befcheiben zu bem Groflaufmann 
Knidermann und. em Bu 
HerrnGruber aufbli 

Sie ihr immer fo weiter Ihre w 
Lehren und Ermahnungen zı 


nr nen — 
‚den-laffen könnten, mit denen Sie Ti 
in legter Zeit‘fo angeftrengt haben!“ * 
— rüulein Mizzi!“ — a 

„Wollen Sie Uigft meine —* 
loslaſſen, Herr Gruber! Ich liebe es 
nicht, von Fremden berührt zu wer⸗ 
ben“, ſagte Mizzi hochmüthig und un⸗ 
gerühtt von dem Flehen ſeiner gut⸗ 
müthigen Augen. „Und überhaupt 
habe ich zu arbeiten und keine Zeit 
mehr zu irgendwelcher Unterhaltung. 
Herr “ Knidermann muß zufrieden» 
geitellt werden, wie Sie mir ja felbft‘ 
angerathen haben“, jhloß fie ſpöttiſch, 
ihm furz den Rüden kehrend. 

Einen Augenblick ſchien es, als 
wollte angeſichts dieſer deutlichen 
Nichtachtung auch Heinrich Gruber ſich 
zu einer ſcharfen Erwiderung hinrei⸗ 
hen laſſen; ſein freundliches, ehrliches 
Antlitz ward dunkelroth bis zur Stirn, 
und in ſeinen Augen blitzte es ſekun⸗ 
denlang. Sich bezwingend, begnügte 
er ſich jedoch mit einem ernſten Kopf⸗ 
ſchütteln und beugte ſich wieder über 
ſeine Bücher. 
* * * 

Das Pfarramt in Vorberg ſchien 
ebenſo wie das dortige Amisgericht 
dem Grundſatz zu huldigen: Gut 
Ding will Weile haben. Wieder vers 
ftrich eine ganze Reihe von Tagen, in. 
denen mit einem jeden bie aufreibenbe 
Spannung der Erwartung fi mehr 
und mehr fteigerte — eine Spannung, 
bie fich jet viel fchwerer ertragen ließ, 
ala ehedem, imo e3 To hell und heiter im 
einfachen Heim von Mama Urnold 
und ihren drei Mädel zugegangen war, 
und bie die Häufigkeit und Schärfe der 
gereizten Ausfälle mwidereinanber noch 
erhöhte, zu denen e8 nun fo leicht fam. 
Mie in einem Gemäfler, deffen trüber 
Grund befländig neu aufgemühlt‘ 
wird, jtieg der forgende Werbruß über 
den erlittenen empfindlichen Verluft in 
Lotte immer auf’3 Neue empor, wenn. 
fie fi) zu ihrer groben, jchlecht be> 
zahlten Näharbeit fehle, und Mama 
Arnold, die von ihrem Schuldbemußt- 
fein ohnehin Hart -bebrüdt umbhers‘ 
Tchlich, Dudte fich dann fummervoll und 
fcheu ganz in fich zufammen, wenn Tie 
die finftere Stirn und die zufammen- 
geprehten Lippen ihrer Zmeiten Jah. 
Mizzi ward in ihrem Erbinnenftolz 
täglich anfpruch8voller und unzufriedes- 
ner, und Thea, von jeder abfälligen 
Bemerkung über Doktor Helldorf auf’3 
Aeußerfte erbittert, zeigte fich in Ihrem: 
Mefen immer fälter und zurüdhalten- 
der gegen die Xhrigen. 

Dazu kamen von biefer und jener 
Seite, mo man die glüdlichen Erben 
insgeheim heftig beneibete oder an ein 
prahleriſches Webertreiben glaubte, 
allerhand fpöttifche und jpitige Bes 
merfungen und Anzüglichkeiten, die. 
ihnen bireft in’® Geficht gejagt oder 
von. Dritten jhabenfroh zugetragen 
twurben und bei der vorhandenen Reiz=' 
barfeit empfindlicher trafen, als fie es 
fonft getan haben würden, ımmer 
inbrünftiger wiederholte Mama Arnold 
ihren Stoßfeufzer: „Ad Gott, wenn 
fienur erft da wäre, die Erbichaft! 

Borläufig aber war nur eines 
Tages die Sendung des Pfarramtes 
Vorberg da. „Nachnahme und Porto 
insgefammt fünf Marf und vierzig 
Pfennig“, hatte der freundlich Tächelnde 
und trinfgeloerhoffende Pojtbote ge= 
fordert, der den dicken amtsgeſiegelten 
Brief natürlich auch mit der Arnold’ 
ſchen Erbſchaft zuſammenkombinirte. 

Fünf Mark vierzig — es gab der 
ſparſamen Lotte, die ſonſt jeden Pfen— 
niq vor dem Ausgeben dreimal herum⸗ 
drehte, trotz aller Gegengründe etwa 
wie einen Stich bei dieſer erſten größe⸗ 
ren Baarauslage, die nur ein paar 
Stücke beſchriebenes Papier in's Haus 
brachte. Und bei näherem Zuſehen er— 
wies ſich der Inhalt des dickleibigen 
Kuverts ſogar nur als ein Bruchtheil 
des erhofften Ganzen. Soweit die 
Urkunden den Großvater und Urgroß⸗ 
vater Kaſimir betrafen, waren ſie 
vollzählig zur Stelle, ebenſo jene, die 
durch die Beſcheinigung ſeines Ein— 
tritts in dieſe Welt das thatſächliche 
einſtmalige Vorhandenſein eines Ur— 
großonkels Gotifried Kaſimir Felt: 
ſtellle, der das oberſte Kettenglied der 
verwandtſchaftlichen Verbindung zwi⸗ 
chen dem die Erbfehaftsmittme Hinter» 
laffenden feligen Kaufmann Johann 
Kafimir und Mama Arnold und ihren 
drei Mäbdeln bilden mußte. Dann 
aber flaffte eine fürchterliche Lüde. 
„Fraglicher Gottfried Kafimir Arnold 
hat den biefigen Gemeindebezirk bes 
teit3 in jüngeren Jahren verlaffen”, 
meldete das Pfarramt Worberg „mit 
dem Hinzufehen, daß jevoh Gründe 
für die Vermuthung beftänden, Gott- 
fried Kafimir habe einen bet nabe> 
gelegenen Orte, mahrfcheinlich Wüſte⸗ 
hauſen oder Katzenloch, zu ſeinem 
ferneren Domizil erwählt. - F— 

Sp mußte Lotte denn heute wieder 
zu ihrem Rechtsanwalt gehen, um 
mit ihm wegen weiterer Nachforſchun⸗ 
gen in Wüftehaufen und Katzenloch zu 
veſprechen. Ein menig bon der ent- 
täufehenden .Ungebuld, die infolge bes 
mangelhaften Refultates daheim „bei 
ihnen im britten Stod ber Miethla- 
ferne zum lauten Ausbrud gelommen 
tar, lang dabei noch aus ihrer Ber 
richterftattung. 


Die zweiführige Amtszeit der flähti 
ſchen Abtheilungschefs. 


Bürgſchaftsprämien geſtiegen. 


Der Schulrath und die Schulbücher⸗Fabri ⸗ 
Tanten, — Polizeifergeanten ' vor der 
Ausmufterungs-Kommiffion. — Bern 
Peacods verlorene £iebesmüh’. 


‚Mahor Buffe ift auf vier Jahre ge 
mählt, die von ihm ernannten Borfte- 
her der ftäbtifchen Verwaltungs = Ab- 
theilungen haben jebod nur Amister⸗ 
mine. von zmweijähriger Dauer. 3 
liegt deshalb jet dem Mayor ob, bie 
Herren neu zu ernennen, ober, wenn er 
bad vorzieht, an ihrer Stelle mit den 
betreffenden Obliegenheiten und Vers 
antiwortlichleiten andere zu betrauen. 
Der Stabtrath, welcher die Ernennun= 
gen bejtätigt hat, fönnte unter Umftän- 
ben dem Mayor Schwierigkeiten ma= 
hen, aber daß er das thun wird, ift 
nicht jehr wahrfcheinlih. Die jtäbti- 
Ichen Beamten, um welche e3 fich hier 
ar find fechzehn an der Zahl, wie 
olgt: 


‚ Kämmerer, Walter . Wilfon; Bo- 
lizeichef, George M. Shippy; Chef ber 
Beuerwehr, James Horan; Vorſteher 
ber-Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
Sohn 3.Hanberg; Hilfs-Vorjteher d. A. 
f. ö. A. Paul Redieske; Korporations⸗ 
anwalt, Edward Brundade; Gefünd- 
heitäfommiffär, Dr. Wm. U. Evans; 
Baufommiffär, Murboh Campbell; 


Einnehmer, Ernft Magerftabt; Klage: | 


anmalt, George H. White; Einkaufs- 
agent, Wm. A. Coleman; Aichmeifter, 
Sohn Kiellander; Vorfteher der Abthei- 
lung für Eleftrizitätsmwefen, Wm. Car- 
toll; Del-Jufpeftor, Charles MW; An 
drews; Superintenbent des Verkehrs⸗ 
weſens, M. B. Hereley; Superinien⸗ 
dent der Geleiſe⸗Hochlegung, Walter 
J. Raymer. 

Dieſe Beamten, bezw. ihre Nachfol⸗ 
ger werden für den neuen Termin auch 
neue Bürgſchaftbonds beibringen müſ⸗ 
ſen. Es heißt nun, daß aus irgend 
einem Grunde die Bürgſchaftsgeſell— 
ſchaften die bisherigen Prämienräten 
nicht mehr für hoch genug halten. Sie 
werden ſtatt 81.66 für je 31,000 des 
Betrages der Bürgſchaft 82.25 verlan⸗ 
gen. Billiger, erklären ihre Vertreter, 
ließe e3 fich bei den fchlechten Zeiten 
nicht thun. 

Die Schulbücherpreife. 

Dem Schulrathsausſchuß, melcher 
zu unterſuchen hat, wie es ſich mit den 
Unterſchieden in den Preiſen verhält, 
welche die Verlagsbuchhandlungen hier 
und auswärts für Schulbücher berech— 
nen, wurde geſtern von den Di— 
ſtrilts⸗Superintendenten Bericht er— 
ſtattet, welche die hieſigen Bücher ber— 
glichen haben mit anderen von gleicher 
oder ähnlicher Art, die außerhath Chi- 
cagos meniger foften, ala hier. In— 
folge des Berichtes ift befchloffen wor: 
den, bi3 zum 15. Mai Lieferungsange- 
bote einzufordern für Leitfäden zum 
Elementarunterricht in der Gengraphie. 
Jetzt ift hier für diefen Unterricht ein 
bon der MMillan Co. verlegtes Bud) 
im Gebraud), daß in Chicago mit 40c 
bezahlt merden muß, mährend es im 
Staate Indiana, fomie im Staate 
Tenneffee von der Verlagafirma zu 30c 
abgegeben wird. Mehr ala 30c foll 
nun au für das Bud nicht bezahlt 
merden, welches an Stelle biejes Leit- 
fadens angefchafft werden fol. Wegen 
der Unterfchiede im Preife anderer Bü- 
her joll der Gefchäftsführer Guilford 


Fürhtee 
totalen Verluſt 
des Haares. 


Kopfhaut war ſchuppig einige Zeit. 
— Rach einem Anfall von Ty⸗ 
phus begann fein Haar handvol 
auszufallen. — Nun tft e8 


— 


Dichter als je, 
Dank der Euticura, 


Bor etwa zwei Jahren wurde ich nebeinia: 


mit meinem Kopfe, der Ihorfig war wie 


Der Rechtsanwalt Bauer bagegen | 


jchien e8 weit weniger eilig zu haben 
mit bem Zuenbebringen ber Erb- 
Ichaftsfache und feiner Rathertheilung; 
er lachte Lotte, bie heute imieber in ber 
beifblauen Blufe ihm gegenüber ſaß, 
mit feinem netten, gemüthlidhen La- 
den an. „a, daß bie Gefchichte fich 
nicht To glatt und ohne Weiteres ab- 
wideln mürbe, Yieß fich mit ziemlicher 
Sicherheit voraußberechnen, Yraulein 
denn jet 

und Wüftehau- 


h mßte! Damit | 7 


| Wertzeuge 


North Ave. 


. Nur wenn Sie diefe Koupons ausjchneiden und in 
unferem Gefchäft abliefern, fönnen Sie diefe Waaren 
zu dieſen außerordentlich billigen Dreifen erhalten. 


Diefe Koupons fo gut wie Baargeld. 


Koupen. 1 Bar. 
Rinder-Strümpfe, 9r 
feine 25e Liste, alle Größen. 


Koupon. 2. Star. 


Anterröcke, 250 


aus Gingham, mit ſchräger Falte, — 
fonjt 50c. 


Koupon. Bafement. 


Schruppbürfte, 3c 


länglih rund, eine gute 5c-Bürfte 
für 8c. 


Koupon. Schub-Dept. 


Carpet-$lippers, 19c 


alle Größen für Männer, Frauen und 
Kinder. 


Raupen. 2. Flur. 


Cambric Hofen, 29: 


mit breiter Stiderei, Jonft 50c mertb. 


Koupon. 2. Flur. 


Muslin=Hofen, Paar Hc 


für Kinder, alle Größen, mit Hohl- 
jaum, werth 18c. 


KRuuyon: 3. Blur. 
Bade-Handtücher, Ic 
eine große gebleichte 150-Baare. 

Kuupon. 1. Flur. 


Bamen-Hemoden, 13t 


mit oder ohrie Wermel, fonft 2515 — 


ertra große 156, jonft 29c. 


Kuupon. Orvceries. 
ine Zlafdje Ammonia, 
Eine ZRlaſche Waſchblau, 


Koupon. Groceries. 


Everyday NRilk, 74 


die große Kanne — ſonſt foitet 
fie 10c. 


Koupon. 1. Flur. 
Arbeitshofen, Pant 49 


2 dunfel geitreift, alle Größen, jonft $1. 


Diefer Koupon nur. gut 
am Samitag bis 6 Uhr Abenbs, 


1 PR. aflorl. Candy, Hr 


Cocvanut, Chocolate, Caramels. 


Koupon. 2. Flur, 


Ruffiing, Stük 13c 


für Sophakifien, 44% Yards lang, — 
jonjt 25c. 


Koupon. - 3. Flur. 


Meffingflange, 5 


für Gardinen, mit weißen Enden, — 
fonft 10x, 


Koupon. Bafement, 
Zladje Geller, Sc 
7 Boll groß, mit Goldrand,. 


Koupon. Baſement. 


Wandbürſte, 250 


ſchwarze Borſten, — 4 Zoll groß, — 
fonjt 50c. 


Koupen. 2. Flur, 


Baby-Jaken, Ic 
Baby:Böke 15r 


Koupun. 3. Flur, 


eihöltuh, Yard 5r 


in weiß und farbig, etwas bejchädigt. 


Gut am Donneritag, Freitag oder Samitag. 


in bünbiger $orm die betreffenden Vet- 
lagsfirmen um Außfunft angehen, und 
mern biefe nicht befriedigend ausfällt, 


! fo fol auch gegen diefe Firmen ebenfo 


Dorgegangen werben mie gegen bie Dc- 
Milan Eo. Des Guilfords Anjuchen, 
man möchte ihn bon meiterer Thätig- 
feit in biefer Hinficht entlaften, murbe 
nicht berüdfichtigt. _ Er möge mehr 
Leute anftellen, wurde ihm bebeutet, 
Dor der Ausmufterungs:Kommiffion. 


. Bon den 62 Polizeifergeanien, 
melche Chef Shippy für dienftuntaug- 
lich hält, haben fich geftern 54 vor ber 
Ausmufterungs-Rommifjion eingefun- 
den. Die’ anderen Acht waren enime- 
ber franf oder dienftlih am Kommen 
verhindert. Chef Shippy Hielt eine 
Anjprache an die Leute, in melcher er 
| ihnen fagte, daß e8 ifnen freiftehe, fich 
penftoniren zu laffen; wer nicht frei- 
mwillig gehe, würde auf feine förperliche 
| Tauglichfeit unterfucht werben und ge- 
| ben müflen, fall3 er die Probe nicht be- 
ſtehe; die, welche die Probe beſtehen, 
wiäürden nachher ſehr genau auf den 
Dienſt paſſen müſſen, falls ſie nicht 
Gefahr laufen wollen, auf dem Wege 
des Disziplinverfahrens „mit ſchlich⸗ 
tem Abſchied“ abgewandelt zu werde 
und ihres Penſionsanſpruchs womög⸗ 
lich verluſtig zu gehen. Nur zwei von 
Sergeanten: der 69jährige Peter Fo— 
ley und der um 8 Jahre jüngere Her— 
mann M. Mehyer, erklärten die Abſicht, 
um Penſionirung nachzuſuchen. Foleh 
iſt ſeit 30 Jahren, Meyer ſeit 26 Jah⸗ 
ren im Dienſt. Die körperliche Unter⸗ 
ſuchung der übrigen Leute iſt auf näch— 
ſten Sonntag anberaumt worden und 
wird in dem ——— der Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion ſtattfinden. 
Kamen zu fpät. 


Die Gagefarm, die jeit vielen Jah— 


ren ftäbtifches Gigenthum ift und al . 


ein jo werihvolles Befigthum gilt, daß 
die Stadt darauf $2,800 Steuern zu 
entrichten hat, ift bi por furgem ber- 
pachtet geivefen, an ben Boftmeifter 
Sullivan in Riverfide, für ganze 400 
das Jahr. Sullivan feheint hierbei 
ein gute Gefhäft gemacht zu haben. 
Er hatte das Land an zwei: Landiwirthe 
weiter verpachtet mit ber. Bedingung, 
daß die Pächter Wohnhäufer follten 
auf dem Lande errichten und biefe mit 
fortneßmen dürfen, wenn immer bas 
Pachtverhältnig aufhören follte. Nun 
hat e8 aufgehört. Die Stabivermal- 
tung hat wieder Befih ergriffen von 
dem Land, und ihr Vertreter „ ber 
Grunbeigentbums-Erpert Peacod, er- 
Härte mit frohem Dienfteifer, daß auch 
das eine von den Wohnhäuschen, wel⸗ 
ches er noch auf dem Plahe vorfand, 
ala ftäbtifches Eigentfum anzufehen 

i. Borgeftern tam Peacod imieber 


h em 
nad) dem Plage hinaus. Er bemerkte, 
daß Vork im Gange waren, 
das Häuschen fortzuſchaffen. Er war⸗ 
tete, bis die Rücker Schicht machten, u. 
verſteckte dann mit großer Mühe die 
se, zum Rüden.. Geftern er- 
wirkte er, nachdem er mit dem Korpo- 


chen auf dem Boden bed benachbarten 
Landwirthes Guſtavb Merk, der e8 von 
Sullivans früherem Pächter, einem 
Er Jourdan, 
at. 


käuflich erſtanden 


— — — — 
Käufer gefunden. 


für die Derfehrsanlage der Chicago & 

Milwaukee Electric Railmay Co, 

Ein Käufer für di: von Epvanfton 
nah Milmaufee führende Bahn der 
banferotten Chicago & Milmautee 
Electric Co. feheint fich bereits gefun- 
ben zu haben, und zwar in ber Ber- 
fon des Herrn George Mindemann 
aus Kanjas City, der ein Syndikat 
bon Geldleuten vertritt, das im Süden 
und im Weiten bereit8 verfchiebene 
eleftrifche Ueberlandbahnen befigt. Be- 
mwerthet wird die Anlage auf von 
$12,000,000 bis $14,000,000. Herr 
Mindemann hat aus Kanfas Eity, um 
Anzahlung leiften zu fünnen, $1,200,- 
000 in baar mitgebradht und fich ge- 
ftern Sicherheiten im Betraae von mei- 
teren $2,000,000 fchiden lafien, bie 
jegt von der Erjten Rational Banf auf 
ihren Markitwertt geprüft merden. 
Wie Herr Mindemann fagt, würbe fein 
Syndifat, wenn e3 die Chicago-Mil- 
mwaufee-Bahn übernimmt, dieje fehr 
bald landeinwärt3 ausbauen laflen, d. 
bh. durch Anlegung zahlreicher Zimeig- 
linien für Hebung des Verkehrs auf 
der Hauptlinie forgen. 


Sucht ihren Bruder. 


Frau Srieberife Auer, 163 Dft 
Serfey Str., Elizabeth, N. %., Tucht 
nach ihrem verfchollenen Bruder Willy 
Dberg, der aus Einbed, Hannover, ge 


bürtig ift und fie vor 28 Jahren in. 
Bon dort aus’ 
mwanbte er ftch nad) dem Welten und ift. 


Elizabeth bejuchte. 


feither verfchollen. 
er rt + 
: 8500 Belohnung : 
er 
für jeves Mittel, da3 Campholin über» 
trifft als eim allgemeines Heilmittel 
für die Linderung und Heilung von 
theumatifhen Schmerzen und "Bein, 
KRopfichmerzen, Wunbheit der Bruft, 
Bun NEE: Reuralgie, 
o und Verſtauchungen 
— * Art. Als Stand» 
4 Heilmittel, 
da a a zu: 
verläffig ift in 
obengenannten 
Reiben, ift Cam- 
pholin nicht zu 
übertreffen. Die 


nachſte henden 

und andere erſte Klaſſe Apotheken in 
der ganzen Siadt verlaufen und 
1 en Sampholin, nämlidh:, 

The Public Drug Eo., 150 State 
Str.; Bud & Rayner, Ede State und 
Madifon Str; The onfjumers’ 
Drug Co., Ede State und Ranbolph 
Str.; The Bud & Rahner Zweig-Apo- 
thele, Ede Madifon und La Salle 
Etr.; aud) ift-e3 in ber Droguen-Ab- 
theilung ber großen Departements-Lä- 


BOB: | den im der ganzen Gtabt Mluffic, 


eöraudt Albeca- Pillen, wenn 
be. bie Defe für biefen Zmed je ver- 


SERESESFEOHHAE 


RUPPERT 
Custom-Made 


Schube 


Kin 


% 
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TE Keim underer Schub Bietet ſolchen 
% Komfort, Sacon u. Dauerbaftigteit— 
bon Kalbleder (alle Jim bes), mat» 
at doban, S id u. Patent 


em Cor n, Bid. 
Eoditſtin, Ruffia lohfarb. u. ſchwarz. 


Preis: 83.00 bis 85.00 


! 
WeWiders Theater » Gebäude. 
Ban Buren uud LaSalle Straße 
(Nahe LaSale Str. Station) 
Neueſter Katalog auf Wunſch zugeſandt. 


Notiz: Wir halten offen jeden Abend 
bis Ubr. Samstass bis 11 Uhr 
a ntags den A n Tag 
zur Bequemlichkeit der Arbeiter. 
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April-Bargains| | 


In neuen und gebrauchten 


PIANOS 


Rn 
Niedrigften Preifen 





Reine? ur, 


um dünn zit werden. 


Arline Getrne ſaat, es ift am Ant. zu 
ſehen, wie manche Frauen ihr Fett 
los werden wollen. 


Von Arline Getrue. 


Ich mu jedesmal lachen, wenn ich ſehe 
auf welche ſonderbare Weiſe Frauen verſu— 
chen, an Fett abzunehmen. Sie üben „Diät, 
wie ſie es meinen, hungern thatſächlich. Sie 
entſagen allen guten Speiſen, die ſie gern 
eſſen — etliche eſſen nicht genug, um „Xeib 
und Seele zuſammenzuhalten“, ſie fehen 
elend aus, ſind äußerſt reigbar und es greift 
ſie ſchrecklich an — aber ſie bleiben doch 
fett. Zum Nutzen ſolcher Frauen und allen 
„Abendpoſt“-Leſern, die zu fett ſind, veröf⸗ 
fentliche ich ein einfaches Hausrezept, welches 
Ihr felkit Herftellen fünnt und von ivelchem 
ic) ans Erfahrung weiß, daß es wirkjam, 
ficher und harmlos ilt. 

Kauft eine halbe Unze Leronica im Ori: 
ginal-Padet von Eurem Apothefer,achtet Da- 
rauf, dat das Siegel unerbrochen ift, thnt es 
in eine halbe Pint-Flafche, wenn Ahr nach 
Haufe fommt, und fügt. 7 Eplöffel granu- 
lirten Zuder hinzu, dann filllt die Flajche 
mit Wafjer. Schüttelt es, biß der Zuder auf: 
gelöft ift. Schüttelt es jedesmal gut vor dem 
Einnehmen. Jetzt habt Ihr es. Ihr braucht 
nicht Diäthalten oder ermüdende Bewegun— 
gen durchzumachen oder ſchädliche Mirturen 
einnehmen. Mir iſt nicht bekannt, daß die— 
fes Nezept je fehlichlug. 


Gelegraphifihe Depefüen, 


Geliefert bon ber "Assoclated Press”. 


a 


Inland. 


Zur „Getraukefrage“. 


Geſchäftslente von St. Kouis erheben 
Proteft gegen Staatsprohibition. 


St. Zouiz, 21. April. Banfierz, 
fonjtige Geichäftsleute und Mitglieder 
des Stadtratha find heute nach der 
Miffouriier Gtaatshauptftadt Seffer- 
fon Eity abgereift, um heute Abend vor 
dem Ausijhuß des Gtaatsfenats für 
Verfaffungszufäge zu erfcheinen und 
gegen die Gutheißung ber fchmebenden 
Reſolution bezüglich eines Staats— 
prohibitionsgeſetzes Proteſt zu er— 
heben. 

Alle Geſchäfts-Oorganiſationen von 
St. Louis, nur eine einzige ausge— 
nommen, bekämpfen die Staatsprohi— 
bition und erklären, daß dieſelbe nur 
zu Unordnungen in der Finanz- und 
Geſchäftswelt führen und eine zerſtö— 
rende Wirkung auf St. Louis üben 
würde. 

St. Paul, 21. April. In 65 Städ⸗ 
ten und „Towns“ von Süddakota fan— 
den Gemeindewahlen ſtatt und die Ge— 
tränkefrage obenan. 


Unter 24 „Towns“, von denen man 
gehört hat, ſtimmten 14 für Geträn— 
kelizenſen, 10 dagegen. Die Stadt 
Sioux Falls ſtimmmte für Li— 
zenſen mit der größten Mehrheit, die es 
in ſeiner Geſchichte zu verzeichnen hat— 
te, während Mitchell, im Gegenſatz 
zu dem Votum vor einem Jahre, ſich 
für Trockenheit entſchied. 


Hilfe zur rechten Zeit. 


Ir welcher. geradezu. wunderbarer 
Meile der rechte Doktor und die rechte 
Medizin verzmweifelnden. Kranken zu 
helfen vermögen, erjieht man aus ben 
beiden nachjtehenden Zeugniffen, die 
dem berühmten hinefifchen Arzt Dr. 
Chan, Nr. 427. Wabafh Avenue, von 
danktbarer Geheilten zugefchidt mur- 
den. 

Frl. Martin, 470 ©. Union Str, 
hatte Meagenleiber, : Kopfjchmerzen, 
var häufig’ verftopft und Titt an dem, 
dem meiblichen Gejchledht eigenthüm- 
lichen nieberziehenden Gefühl, alle 
Aerzte und Urzeneien maren nublos, 
bis jie zu Dr. Chan fam, der heilte fie 
nachhaltig. 

Der bekannte beutfche Bürger ©. 
Heitner litt an Knodenfraß oder Kno- 
chenſchwund der rechten Hand. Die 
Hand abſchneiden, war der einzige 
Rath, den ihm die amerikaniſchen 
Aerzte zu geben vermochten, aber Dr. 
Chan ſchnitt ſie nicht ab, ſondern 
machte ſie wieder geſund. 

„Seit vier Jahren war ich von Magenlei⸗ 
den und Verſtopfung heimgeſucht, litt auch 
häufig an Kopfweh und Kreuzſchmerzen und 
manchmal an einem ſchrecklich niederziehen— 
den Gefühl. Ein Doktor nach dem andern 
behandelte mich, aber ohne jeden Erfolg. 
Schließlich ging ich zu Dr. Cham und nad: 
dem ich feine Medizin Furze Zeit: genommen, 
wurde ih beffer und fühle mich jet mie 
neugeboren. Dr. Chans Kinefifhen Pflan- 
zen-Mebizinen find einfach munderbar. 

Sr. 9. Martin, 
4705. Union Str. 

Mein Lieber Teidender Bruder oder Schive: 
fter, oder wer Du au fein maaft, follteft 
Du in eine fo üble Lage fommen, wie ich ae: 
twejen bin, jo gebe. ih. Dir. meinen. guiges 
meinten Rath, bleibe Du bei Dr. ©. MW. 
Chan, wen der Dir nicht helfen Tann, wird 
Dir auch fchiverlich ein anderer heifen- füns 
nen. Ah habe die Erfahrung gemacht. dh 
hatte nämlich eine fehr böfe Hand, va man 
in Deutfch ziwifchen Knochenfraß und An: 
henihiwindjucht nennt, dazu nod) Die rechte 
Hand, und unfere amerilanifhen Werzte 
fonnten mir nicht heffen. Der Troft, den fie 
nie gaben, war, dat meine Hand abgenom- 
men werden müßte; ein ſchwerer Troft, nicht 
mahr? Nun aber fiehe, diefe Hand hat die: 
ſes geichrieben, jolftet Du aber noch im 
Zweifel fein, jo fomme zu mir, dann fannft 
Du mid und auch die Hand fehen. 

Achtungs voll 
G. Heitner, 438 State Str., 
Chicago, A. 


E3 find Zeugniffe mie. bie vorfte- 
benden, bie ben Ruf bon Dr. Chan 
begründet haben. Seine munberbaren 
vegetabiltifchen Arzeneien, beren ‚Her- 
ttellung der europäifchen und amerika- 
nifchen Wiffenfhaft ein Buch mit fie- 
ber. Siegeln ift, find unerreicht tm Falle 
von. Nerbofität, Nheumatiämus, bei 
Blut, Haut: und Thleichenden Kranf- 
beiten. Jeder Leibende jollte ben be- 
rühmten - hinefifchen Arzt a 
zumal Konfultation frei und. bie Be- 
bienung höflich) ift. ara 


Dr. CHAN, 427.Wabash Ave, 
—— — 


88 Up bb. | 
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5 . Kanzler und Kaifer. 
Wieder ein unbegründtes Gerücht demen- 
fir. — Aus Kunftkreifen. 
Spezialtopelvepefche der „R. 9. Staatsseitung”). 

Berlin,21. April, Die Blätter 
gedachten in eingehenden Artiteln, mel- 
de bon wärmfter Anerfennung getra- 
gen find, des Königs Karl von Rumd- 
nien, der geftern die feier feines fieb- 
3igjten Geburtstags und zugleich die 
43. Wiederkehr des Tages beging, an 
welchem er zum Staatsoberhaupt er- 
foren wurde, (Am 20. April 1866 
war die Volfsahftimmung beendet, 
durch melche der damalige Prinz Karl 
bon ‚Hohenzollern-Sigmaringen zum 
erblichen, regierenden Fürften von Ru- 
mänien ermählt wurde.) 

In Bukareſt iſt ſchon feit langer 
Zeit für eine glänzende Feier des Dop⸗ 
pelfeſtes gerüſtet worden. In Vertre⸗ 
tung des Kaiſers iſt Kronprinz Wil⸗ 
helm in der rumäniſchen Hauptſtadt 
eingetroffen, um dem Jubilar Ehre zu 
erweiſen. 

Wieder wird eine Tatarennachricht 
prompt niedriger gehängt. Die hieſige 
„Germania“ hatte die Meldung ge— 
bracht, daß Reichskanzler v. Bülow in 
der That mit dem Kaiſer geraume Zeit 
auf geſpanntem Fuße geſtanden, ſich 
aber ſchließlich mit dem Monarchen, 
„heulend wie ein Schloßhund“, ver—⸗ 
ſöhnt habe. Dieſe Meldung wird nun 
von der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ für eine direkte Unwahrheit 
erklärt. 

Dr. Ludwig Fulda, der auch in 
Amerika wohlbekannte Dramendichter, 
hat ein neues Luſtſpiel vollendet, wel⸗ 
ches den Titel „Das Exempel“ führt. 
Die erſte Aufführung der Novität wird 
im Herbſt vor ſich gehen. 

Die amerikaniſche Sängerin Lucie 
Gates iſt auf 5 Jahre an die Berliner 
Hofoper engagirt worden. Ihr erfolg— 
reiches Auftreten als „Aennchen“ im 
„Freiſchütz“ hat die ſchmeichelhafte Be— 
rufung erwirkt. 

In München iſt der General-Kapi— 
tän der Leibgarde der Hartſchiere, 
Maximilian Graf von Verri della 
Boſia, genannt von Külberg auf Gans— 
heim und Berg, dahingeſchieden. Er 
war der älteſte aktive Offizier im 
Deutſchen Reich, und geſtern war ſein 
85. Geburtstag. 

Zu Breslau iſt Frau Helene v. 
Korn, geborene Moriz-Eichborn, Be— 
ſitzerin der „Schleſiſchen Zeitung“ und 
der Verlagsbuchhandlung, geſtorben. 
Sie war die Wittwe des Dr. Heinrich 
v. Korn, welcher 1907 ihr im Tode 
vorausgegangen war. 


Geldſtrafe für Harden. 


Berlin, 21. April. Der „Zukunft“⸗ 
Redakteur Maximilian Harden wurde 
im zweiten Prozeß wegen Verleum— 
dung des Grafen Kuno v. Moltke zu 
150 M. Geldbuße verurtheilt. 

Bekanntlich war er im erften Prozeß 
zu 4 Monaten Haft verurtheilt mwor= 
den; da3 Reichägericht hatte aber eine 
Neuverhandlung angeordnet. v. Moltke 
mollte die Klage fallen laffen, menn 
Harden die Beichuldigung, daß er, 
Moltke, .„perver3 veranlagt“ fei, zu— 
rüdziehe, Harben that dies auch; aber 
der Staatdanwalt. beitand auf einer 
Neuverhandlung, welche das obige Er- 
gebniß hatte. Die Deffentlichkeit war 
bollftänbig von der Verhandlung aus- 
geichloffen; auch. Preßvertreter wur— 
den nicht zugelaffen. 


Tefegraphifche Notizen. 
Anteondi 


— Das Gefchäftsniertel von La 
Eroffe, Kanf., brannte völlig nieber. 

— Die Staatälegislatur von Flo- 
rida erwählte Duncan R. Fletcher zum 
Bunbesfenator. 
$200,000- Feuer zerjtörte die 
Zabaffabrit von Y. M. Vaughan zu 
Queensboro, Ky. 

— Die Mitglieder (207) der See— 
leutegewerkſchaft in Cleveland beſchloſ⸗ 
ſen ſofortigen Streik. 

— Zu Janesville, Wis. vergiftete 

ſich der alte deutſche Farmer Auguſt 
Wick, nachdem er erfolglos ſeine Gat— 
tlin zu tödten verſucht hatte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Detroit 2, 
Gleveland 12. Alle übrigen Spiele der 
beiden Hauptligen verfchoben. 

— Der Nachtwächter Rudolph Zöll⸗ 
ner zu Hoboken, N. J. verletzte ſeine 
Wijährige Tochter ſchwer, vielleicht 
tödtlich, und beging dann Selbſtmord. 

— Nachdem er ſeine Gattin und ſei— 
ne 16jährige Tochter tödtlich verleht 
hatte, entleibte fi der 44jährige 
Hausmeifter Beter Jahn in New VYork. 

— Mehrtägige Waldbrände im öft- 
lichen Kentucky wurden ſchließlich durch 
Regen gelöſcht; Wm. Dobbins kam in 
einem der Feuer um, als er ſein Heim 
zu ſchützen ſuchte. 

— Bankraub zu Suffolk, Va. Die 
Räuber hatten unter vier Gebäuden 
hindurch ein Tunnel nach der Bank 
gegraben, wozu ſie mindeſtens zehn 
Tage gebraucht haben müſſen! 

— 152 Sllagen wegen Verlegung be3 
Lotaloptionsgefeges gegen die. „Rod: 
ford Breming’ Eo.* in Rodford, AU. 
Außerdem eine Verfhmwörungsflage 
gegeh die Beamten der. Gefellichafi. 

— Bundesrihter Jones in Mont: 
gomery, Ala., ftieß das Alabama’er 


Staatäaefeg um, monad) jede außer-- 


ftaatliche Korporation ihre Lizenz zum 
Gefchäftsbetrieb in diefem Staate ein- 
büßt, wenn fie Prozefle, die gegen fie 
eingeleitet werden, nad) den Bunbes- 
gerichten verlegen läßt. 


Ausland. 


— Baron Mondear, belgifcher Ge- 


fandter in Wafhington, murbe nad 
Konftantinopel verfegt. _ € 


UFER ARE ET 
Allgemeine Schwäche und Schläfrigfeit ift 
‚eine Krankheit und Tann. fogleidh 
“02 befeitigt werben. . 
Ein wunderbares Tonic, weldyes ficher ift. 
‚Eine Probe um e8 zu beweifen frei 
für Ale. 


„Was fol ih thun, um ftark zu werden, ohne 
ein oder zwei Jahre beichwerlihe Lebungen im 
Steien borzunehmen oder etlihe Mond f 
der Farm zauzubringen, todau ich ‘ im 
Stande bin, oder mie 3u.Tode. zu quälen, um 
Sleifh und Musteln zu erlangen, was nie der 
Sail ein wird?“ \ , 

Dies ift die Frage, welche tauſende von ners 
benfäwaden Männern und ‚Frauen fi ftelten. 

> 


Benn Khr Euch wie hier abgebildet befindet, 
könnt Ihr Euch erfolgreich nennen? Blue Belt 
Tablets „wecken Euch anf.” 


Anregungsmittel berfdiedener Arten wurden 
berfudgt und beifeite geftelt, ehe das Padet 
oder die Flafche halb gebraucht war. 

Ein munderbolles Cfärkungsmittel wird dem 
PBublifum offerirt, bon melden wir toirklich 
fagen fönnen, daß es fi auf feine eigenen 
Vorzüge ftüst. E3 ift fehr populär gemordet, 
denn es flößt den Ichmadien, erihöpften Ner- 
ben und Körper nachalfige Kraft ein. 
‚Blue-Bell General Tonic Tablets iſt 
Name diefes wirklichen Stärlungsmittels. 

Dlue Bell General Tonic Zablets- find fo ab» 
folut ficer," daß Kinder fie. ohne Gefahr. neh- 
men können. 

Blue Bell General Tonic Tablets vertreiben 
Eure, Nerbenſchwäche, Energie⸗ und Muth⸗ 
lofigteit, Schlaflofigteit, Ela rigfeit, Piltöfis 
tät, Leber- und Nierenleiden, Gebädhtnikichteä- 
de, da3 müde, erfchlaffte Gefühl im Körber 
und Geift und alle Bejäwerden, die bireft bon 
serrütteten Nerven berrübren. 

Schreibt wegen einem freien PBrobe-Radet :ım 
ed auszufinden an bie: Blue Bell Medicine 
Ermpandy, Watertown, So. Palota, und dann 
ebt zu Eurem Apothefer, Yauft eine 50c oder 
1.00 Schadtel und werdet glüdlid. 


Blue-Bel General Tonic Tablet3 werden in 
50c und $1.00 Schadteln verkauft. bon Rotb- 
Ihild_& Co., Economical Drug Co., The Pu» 
blic Drug Eo., Bud & Rabyners, Andependent 
Trug Eo., Confumers Drug Co., Central Dru 
Eo., Hillmans, Bolton Store, The Fair, Siege 
Cooper & Go., Albland Drug Co., Randolvb 
und Clark Etr., W. U. Wieboldt & Co., 937 
Milmaufee Avenue. 


der 


— Die brit. Schlahtfhiffe „Cano- 
pus” und „Deean“ und ver Kreuzer 
„Minerva” wurden nad) den türkifchen 
Gemäflern gefandt, ' 


— Kurz vor feiner Antunft von 
New York in Hamburg lief der Dam: 
pfer „Umerifa” bei Altenbruh auf, 
murbe aber bald mieber flott gemadit. 


— Einer Angabe aus Willemited, 
Kuraffao, zufolge fteht die Wieder- 
aufnahme der bdiplomatifchen . Bezie- 
bungen zmwifchen Venezuela und Hol- 
land unmittelbar bevor. 

— Die deutfh-füdamerifanifche Ka- 
belgefelichaft begantı mit dem Legen 
eines Telegraphenkabels zwiſchen Em— 
den und Teneriffe, und die Linie wird 
ſpäter nach Braſilien verlängert. 

— Guſtav Kerker, bekannter New 
Yorker Operettenkomponiſt, war aus 
Berlim reſp. aus Deutſchland, ausge⸗ 
wieſen worden, weil er ſich angeblich 
der Militärdienſtpflicht entzogen hat— 
te; die Ausmeifung murbe aber zurück⸗ 
gezogen, al3 er nachtwies, daß er fchon 
im Alter von 10 Jahren nad) Amerika 
ausmanberte. * 

— Der deuiſche Kanzler v. Bülow 
hielt vor einer Anzahl Abordnungen, 
welche aus allen Theilen des Reiches 
gekommen waren, eine längere Anfpra- 
he über die Finanzreform. Gr. fagte, 
die Vorfchläge betreff3 Befteuerung von 
Gas, Elektrizität und. Anzeigen Jeien 
endgiltig fallen gelaffen worden, “und 
die Nachjlaßfteuer werde in eine‘ Erb- 
Thaftsfteuer umgeändert, 

— Großes Auffehen erregte in Eng- 
land ein Brief des perabjchiedeten Ad- 
mirals Beresford an den FFlottenver- 
ein, worin gejagt wird: „Wühte das 
Land die volle Wahrheit über. den jehi- 
gen Zuftand der britifchen Flotte, fo 
mürbe eine Baniferfolgen!”" Beres- 
ford leugnete |päter, dies gefchrieben zu 
haben, — fhließlich gab er zu, daf.er 
die Yeußerung in einem „Privatbrief“ 


Auf der Rutihbahn. 


Die Weizenpreife gerathen  anfheinend 

ins Gleiten. > 
‚Im Verlaufe der lekten fünf Tage 
it Maimeizen an ber’ Börfe um mehr 
als 5, Juliweizen um mehr als'6 Ets. 
im. Preije zurüdgegangen. €s ſcheint 
nicht ausgeſchloſſen, daß das Abwaͤrts⸗ 
gleiten anhält und raſcher in der Folge 
vor ſich geht. Schon der bisher ein» 
getretene Rückgang hat bewirkt, daß die 
bisher zumeiſt nur auf dem Papier 
vorhandenen Profite des Ober⸗Spelu⸗ 
lanten Patten um $600,-—$700,000 
aufammengefchrumpft: find. . Geftern 
belief der Preisfturz fich zeitiveilig auf 
4 Cents, und nur mit den größten 
Anftrengungen haben Pattenz :Leute 
por Schluß der Gejhäftsftunden zu 
bewirken vermocht, daß der Preis wie⸗ 
der um 2% Cents ftieg. * 

Die Aufregung, welche bei dem 
Preisſturz geſtern an der Börſe 
— fi Heute nicht. Mat- 
meizen war in erften. Börjenftun- 
den faft gar nicht begehrt; er eröffnete 
faft zum geftrigen Schhißpreis, Juli- 
eigen um ‚Gent niedriger, als 
der geftrige Schlußpreis, jtieg aber 
Bald um Z Cent. Biele kleine Spefu- 
lanten, die biäher zu Pattens Fah 
ſchworen, es geſtern aber mit der Angſt 
bekamen und ver! n 


Ar 


— Aufgehoben wurbe in Batum, Beie en 


Rußland, ber Belagerungäzuftand, der | ! rei] 
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Die mit irer Unterfucjung betrante | 


Kommiſſion verlangt mehr Zeit. 


Erftattet vorläufigen Bericht. 
Fabrikin ſpektor Davies entwirft Bauord⸗ 
nung für Cheater u. Dergnügungslofale 


außerhalb der Stadt Chicago, — Sollen 
der, Sabrifinfpektion unterftellt werden. 


Eigenbericht der Abendpoſ. 

Springfield, Ill. 21. April. — Die 
Kommiſſion, welche mit einer Unter⸗ 
ſuchung der Berufskrankheiten im 
Staate betraut iſt, hat an Gouverneur 
Deneen einen vorläufigen Bericht ab- 
geſtattet, in dem ſie um weitere zwei 
Jahre Zeit nachſucht, um ihre Arbeiten 
zu vollenden. Der Bericht, welcher der 
Legislatur unterbreitet werden wird, 
enthält eine Liſte von Krankheiten, die 
den verſchiedenen Berufen eigenthüm— 
ich find, und deren Zahl geradezu er— 
ftaunlich ift. Um. der KRommiffion die 
Yortjegung ihrer Arbeiten zu ermögli- 
hen und eine ‚gründliche Unterfuchung 
der Urfachen diefer Berufsfrantheiten 
und ber beiten. Methoden, fie zu ver= 
hüten, wird die Legislatur um eine Be- 
mwilligung von $15,000 angegangen 
werden. Die Kommiffion jet fi aus 
den folgenden Perfonen zufammen: 
Dr. ©. W. Webfter und Dr. %. 2. 
Egan, Präfivent und Sekretär der 
ftaatlichen Gefundheitäbehörde, Edgar 
Z.. Dapies, Fabrifinfpeftor, Dr. Lubd- 
tig Heftoen und Alice Hamilton vom 
Snftitut für anftedende Krankheiten, 
Dr. U. P. Klebs vom Chicago Tuber- 
fulofe-Inftitut, James Simpfon, Bi: 


| zepräfident von Marfhall Field & Eo., 


und David Rof, Sefretär der Abthei- 
lung für Arbeiterfragen. 

Nach Aufzählung der einzelnen Be- 
rufstranfheiten macht die Kommiffion 
in ihrem Berichte die folgenden Em- 
pfehlungen: „Wir müffen zum Stu- 
dium der Inbuftrien diefes Staates 
Spezialiften für Chemie, Batteriologie 
und Pathologie heranziehen, um den 
Urfachen diefer Berufstrankheiten auf 
die Spur zu fommen. Eine derartige 
eingehende Unterfichung ift nie veran- 
ftaltet worden. Gie fann auch nur 
durch Mediziner erfolgen. Die Aus- 
gaben für eine Unterfuchung bdurd) 
Sacperftändige würden feinen Verluft 
bedeuten, fondern vielmehr eine gute 
Kapitalsanlage, die hohe Zinfen brin- 
gen würde. Man darf nicht vergeffen, 
daß die Arbeitnehmer jährlih Millio- 
nen ausgeben für Begräbnißfaffen und 
Logenbeiträge,  Lebensverficherungs- 
prämien und Krankenbeiträge. Die 
Koften diefer Art Verficherung find 
aus leicht verftändlichen Gründen un 
ter den gegenwärtigen. Berhäliniffen 
Teht hohe. Dies läßt fich ändern. In 
allen anderen zibilifirten Ländern ift 
die Arbeiterverfiherung beffer organi- 
firt alß bei und. Alles deutet darauf 
bin, daß diefe Verficherungsart auch in 
ben Ber. Staaten fchnelle Fortjchritte 
nachen wird, Die bon und vorge: 
ſchlagene Unterſuchung würde das wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Material zur Feftfegung 
nn Verſicherungsraten lie 
ern.” 

- Alle ‚wichtigen Ausſchüſſe Halten 
beute Gitungen ab, und eine große 
Anzahl Befucher von auswärts, die ein 
Intereffe an ber einen oder anderen 
Vorlage haben, befindet fich in der 
Stadt. Natürlich ift Chicago am zahl- 
reichjten vertreten. Auf heute Nach= 
mittag und Mbend ift eine - Ber- 
handlung über die 11 Freibrief— 
Sondervorlagen feftgefeht. - Weitere 
Verhandlungen finden bezüglich der 
Schulborlagen ſtatt, welche bie 
Vertreter ber Kirchenſchulen be— 
lämpfen, und bezüglich der Vorlagen 
im Intereſſe der Arbeiter. 

Vom Kampfe um den Sitz im Se— 
nate hört man faſt gar nichts mehr. 
Die Geſetzgeber ſind mit Aufgaben 
überhäuft, da in ben erften Monaten 
der Fagung an ernfte Arbeit nicht ge- 
dacht wurde. &3 wird nicht erwartet, 
daß die nächften Tage eine Löfung der 
Frage, wer den Staat im Oberhaufe 
ber Nation vertreten foll, bringen 
wird. 

Dr. James G. Stubbs, Schtwieger: 
bater ber. befannten Frauenrechtlerin 
%. Gurney Stubb3, hat ein meiteres 
Schreiben an Sprecher Shurtleff ge- 
fandt, in dem er gegen die Gemährung 
bes Stimmredts an Frauen Front 
madt. Er erflärt, ba die fErupelfofe 
Yrau ohne feite Grundfäße ficherlich ei- 
nen größeren. Einfluß ausüben mwirde 
als ihre anftändige Mitfchiwefter. 

Bauordnung für Cheater. 

Geit einem .‚balben Jahre hat Fa- 
brifinfpeftor Edgar T. Davies mit 
feinen Untergebenen' eine Unterfüchung 
der Theater, Konzertfäle und Vergnü- 
gungslofale des Staates angeftellt, de- 
ten Ergebniffe ‘geradezu -erjchredend 
find. "Mehr ala die Hälfte aller diefer 
Zofale ift nach der Erklärung des Fa- 
brifinfpeftor3 nicht3- als Menfchenfal- 
Ien im fhlimmften Sinne des Wortes. 
Es ſcheine, als ob bie Katafttophe im 
Iroquois-Theater in Chicago völlig in 
Bergefienheit gerathen je. _ Senator 
rg sat v. * in den 
nächſten Tagen eine Vorlage einbrin- 
gen, : welche diefe Lokale der A 
bes Fabrinfinfpeftor3 unterftelt und 
SHriften für. ihren Bau: enthält. 


Die Maßregel ol nicht auf Chicago 
finden, ſondern auf die 
bie des Staates. Die Vor⸗ 
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waukee Avenue. 


Wir kauften auf der AUKTION ee 


Die beiten und Ihönften Partien der zwei Bergungs-Lager von 


The Continental Clothing Co., balesburg, Ill., und L. Wormser, St. Paul, Minn., 
Beitehend aus Kleidern, Schuhen, Unterzeug, Strumpfiwaaren, Hüten ze. 
Jetzt zum Verkauf zu weniger als der Hälfte der regulären Verkaufspreiſe. 


Männer: und Knahenhüte von Auftion. 
Männer- und Sirabenbüte, Derbh, 
Fedora und Teleſtope Facons, ſchwarg 
und farbig (leicht bejchmugt), verfauft 
bis —— drei Vartien während 
dieſes Verkaufs — 2 
15c, 48c und 69€ 
Männer- und Knabenkleider v.Auftion. 
9-Ctiif Anabenanzüge, aus feinem 
Gaffimere und Cheviot, fchiwarz, blau 
und gemifcht, Deppelbriitige, Ruifian 
und Norfolt Raconz, Alter 2 6i8.16 X, 
anderötwo au $3 verkauft 1 
ipeziell für diefen Berfauf... + 

Beinfleider fir Männer und junge 

känner, einfarbig und fihön Dumfelge- 

reift, gut gemacht und perfeft paffend, 
mertb.bi3 zu 3.50,1n 3 Par⸗ 
tien, $1.19,. $1.48 und 

Siniehofen fir Knaben, gemacht nu3 
quten: Stoffen, dunkle Farben, Grüben 
4 bi3 15 Nahre, merth 50c, Ic 
für diefen Nerfauf mr I) 

Eine Partie Männerbemden.gemadit 
aus blauen Chambrad, fchwarzem Sa= 
teen, hellem und dunflem Madras und 
Bercale, mit angenähtem Siragen und 
Halsband (leicht beſchmutzt), bis zu 
75c verfauft — VBerfauf3> 9 c 
preis 

Mrbeitshemden für Männer, aus 
—— a — 14 bis 17, 
mwerth 39c — für diefen Ver— 
fauf zu nur 21c 

Rnaben,Blujen, blauer Chambray, 
fchmwarzer Sateen und heller Madras, 
Größen 4 bi3 14 Nahre, werth 1 5e 
25c — zu nur x 

eine mollene Nerjen Siveaters für 
Männer und Anaben, orfordgrau,feicht 
beſchmutzt, werth 81. 00, jpe= 
ziell für dieſen Verkauf 
Männer-, Damen- und Kinderſchuhe 

von der Auktion. 

82 und 32.50 Damen-Schuhe und 
Oxfords, Paar, 1.—48. — Patent Colt, 
Vici Kid, Gun Metal Calf, lohgelbe 
Orfords und Schuhe, leichte u. ſchwere 
Sohlen, Schnür-, Blucher⸗ und Knopf- 
Facons, reguläre 82 und 1 48 
2.50 Werthe, Auswahl 

Speziell! — Patentleder 2 Ehelet 
Tie Orfords3 und Patentleder-Schube 
für Damen, leichte und Ichivere Sohlen, 
mwerth $1.50, die Auswahl, Ic 
per Baar e 4 

Schuhe und Orfords für Mädchen, 
Patentleder und Bici Kid, Sıchnürz u. 
— — Größen 
bon 9 bi3 2 — Ihr habt die 
amp an... ODE 

Satin Calf Schulichube für. naben, 
fchmere Sohlen, aus folidem Leder, 
Größen von 9-bi2 13%, mwerth 85c 
$1.25, die Auswahl, Baar... .* 

Handichuhe. Die beite.Oualität 50c> 
Seide⸗Handſchuhe, weiß, 
Iohgelb, iedes Paar perfett gemacht, 
doppelte Ringerfpigen, unjere requläte 

'50c Qualität, fpeziell herab- 39c 
gejett f. diej. Verfauf, Baar... De 


Vorlage würben zu der vom Fabrikin⸗ 
Tpeftor entroorfenen Vorlage in. Wi: 
derſpruch ſtehen. 6.N. B. 
— — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 
Ervbffnung Hoch Niedrig. .12 Uhr 20. April 
at TRAM LM 1.29% 1.29% 1.94% 
Aut — HR 8 11% 

pHL.054: 05 x 5 O5 
Des UM 1 1.0906 1.00% 1.00% 

Mais — 

WMai 
Sul 6 
eve — 

Hafer— 

Mai 553556 53614 Bi 
JIuli —3 INK 
Sept AR IE. A 

Gepöt. Echweinefleifh— 
Mai 8.1 183: 18.104 18.35 
Auli 1615 1829 1815 Er 

1328 18.07 


Sept 18.10 18.29 18.10 
Schmalz 
Mai 10.3714 10.40 10.3742 19.40 10.35 
19.525 10.522 10.52—55 10.47 
10.65—57 10.69 10.65--67 10.60 


t. 
‚1%, 
‚Harz 
Ki.27 
„568 


AEG 48 
42% 


Auli 10.525 
Erpt 10.692 

Ripphen— 
Mai 9. 0.65 90 9.65 9.5 
Juli 9.60% 975 9.67% - 9,75 9.67 
Sit 9.98 9.07: 1-85 09.87 90 

Die geftrige Anfuhr von Weizen hät den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 10800, don Mais auf 112,500, 
von Safer auf 255,750 Buſhels. BVBerihidt von hier 
wurden 181,472 Buihels Weizen, 268,334 Buſhels 
Mais und 294,590 BYuihels : Hafer. 


* GErtra Pale Piljener und „Bat- 
tif”, reine Malzbiere ber- Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


2Tian,mifa? 
Das Neunftundengefek, 


Richter Landis wik nicht geftatten, daß es 
3 umgangen wird. 

‘m  Bundes-Diftriftsgericht befin- 
det, fich ein erjter Fall: unter Ber- 
handlung, in welchem eine Eifenbahn- 
gefellihaft angeklagt ift, ba Gefeh 
übertreten zu haben, nach welchem Ze- 
legraphiften im Eifenbahndienft aus je 
24 Stunden nicht länger als 9 follen 
befchäftigt werben bürfen. 


Angeflagt ift die Santa Fe-Bahnge- |; 


felihaft. Sie hat ihre Stationsagen- 
ten, die auf ber Halteftelle in Cormith 
im Iag- und Nachtdienft einander ab- 
föfen-und auch den Depefhenvertehr 
mit zu beforgen haben, zwar nur 9 
Stunden Häglich arbeiten laflen, aber 
e3 wurbe jede Arbeitsfhicht nur durch 
eineBaufe von Zftündiger Dauer unter- 
brochen, jo daß Anfang und Ende der 
Arbeitägeit"12, Stunden von einander 
keupe, Daß ber Merken bs Sefege 

— 8 
befolgt worden fei, und. —— 
— vorliege; der Rich⸗ 


A 
er ru 
| 4 1J 


braun und 


bes Verfahrens, um 


25c und 50. Männer-Soden für %. 
300° Dubend der befannten ®Wilfon 
Bros. import. Männer-Snden, (haben 
ffeime ;fehler), einfarbia oder fanch, 
Ziöfe,. feine baumimollene : oder merze⸗ 
xifirte, die 25. ud 50c Qualitäten —- 
die‘ Auswahl von . der. nanzen Ic 
Partie, per Baar 
Unterzeng-Bargaind von der Auktion. 
Eine Partie Valbrinaan Hemden u. 
Beintleider für Männer, in Ecru, echt» 
farbia,. alle Größen bi3 zu 44, fpe> 
zielt für diefen Verfauf Ic 


Feines neripptes Mänrer-Unterzeug, 
in Eerit, blau, braitin und lohgelb, fer⸗ 
ner hochfeine franz. Balbriagan Hem- 
den ggg — — und Ex⸗ 
tra⸗Größen bis au Zoll — © 
bõc Werthe für 390 

Serippte und glatte Balbriggan- 
Hemden und Beinkleider für Knaben, 
Größen 24 bis 34,Beinfleider in Stnie= 
und Knöchel⸗Längen — 9de 
ſpeziell zu 
Extra⸗Größen gerippte Leibchen für 
Damen, „taped“ am Hals und an.den 
Armlöchern, gute 150-Werthe, 10c 
für diefen Verkauf, Stüd 

25c Damen-Interseua au 15c. 
25c fbaped Damenskeibdhen 
25c Extra-Größen Damen- | Auswahl 

Leibchen 
25c Damen-Beinfleider — |, 

ſpitzenbeſetzt 
25c Damen = Beinfleider, 

in Knöchel⸗Längen 
250 Damen = Leibhen — 

hoher oder niedr. Hals... 

Strümpfe von der Auktion. 

Schwere aerinpte baumtioll. Kinder: 
Strümpfe, Größen bis zu 9, — 7e 
ſpeziell, per Paar 

Schwarze und lohgelbe baumwollene 
Damenftrümpfe, ganz nahtlos, 6c 

- fpeziell, per Baar...‘ 

Schwere baumtmollene Männer:©o= 
den, fchtwarz,..Tobaelb, nabyblau, grau 
und fanch, die Sorte, die gewöhnlich 

zu 150 derfauft wird — 
per Paar 
Waichitoffe und Domeftics. 
2000 Yard3 gebleichter MuS, 5e 
Ir, volle Yard breit, werth 106... 


2000 Ms. ungebleichter Mus⸗ 
lin, yardbreit, werth be. au 


2000 Yards fanch Kleider ⸗Ging⸗ 
hams, paflend für Kinder- 4c 
fleider, twerth 7c, zu 

50 Stücke fanch weike Stoffe, für 
Schürzen und Waift3 pafiend, Je 
werth 10c, jeßt zıt. 

1 Kite blau farrirter Schürgen- 
Gingham — werth 6%r, 1 


len und dunklen Farben, ge— 
ſtreift u. geblümt, werth 10e, 


— 


Berändertes Programm. 


Der Sälfhung Angeflagter. entpuppt fi 
als ‚Slüctling aus dem Jrrenhaufe. 
In Richter Cliffords Gerichtsſaal 

im Kriminalgerichte wurden heute ge- 

trade die Geihmworenen für den Prozeh 

von: „Kohn Klein“ ausgewählt, als 

Sheriff Nelfon vom County Marion, 

Ind., mit einem Stedbrief und  be- 

glaubigten Abfchriften von Gerichtäaf- 

ten bortrat und dem Richter mittheilte, 

der Angeklagte Heike Edward 9. 

Rentfch und ftamme aus Andianapo- 

li3. Rentich habe das von feinem Va- 

ter, Edward H. Rentich fen., ererbte 

Vermögen. zum größten Theil: bei dem 

bon den Behörden fjpäter unterfagten 

Bau einer großen Halle für athletifche 

Veranftaltungen in Indianapolis ein- 

gebüßt und daroh ben Verftand verlo- 

ren. Er ei nad) der Xrrenanitalt je 
ned. County gebracht worden, von bort 
aber entjprungen. 

Nahdem Dr. W. DO. Krohn auf 
Richter Sliffords Erfuchen den Ange- 
Hagten unterfücht und bei ihm Ge- 
birnlähmung feftgeftellt hatte, murde 
die. Anklage der Fälfchung nieber- 
gefhlagen und „Klein“ dem, Sheriff 
übergeben, der ihn nach der Anftalt 
zurüdbringen wird. „Slein“ Hatte 
ven dem Grundeigentbumsmaller 8. 
I. ODE Anfangs Februar $1000 
gegen hhnpothefarifche Sicherheit auf 
eine Farm bei Rodford, YU., für deren 
Befiger er fich angeblich fälſchlich aus⸗ 
gegeben: hatte, erlangt, mar aber bald 
darauf verhaftet worden. Sein Ber- 
theidtger, John Haigler, und die Ge- 
fängnifbeamten hatten an dem Manne 
Spuren von Geiftesftörung bemerft. 
Rentfchs Vater hatte fein Vermögen in 
erfolgreihen Bergwerksſpekulationen 
etmorden. 


Prozeß Goodrich. 


Frau Dora McDonald tritt darin als An- 
- + Mlägerin auf, 

Bor Richter MeSurely begann heute 
die Auswahl der Gejchworenen für den 
Prozeß gegen Benjamin. Briggs Good- 
rih. Das Zeugenverhör wird jeben- 
falls nicht vor morgen feinen Anfang 
nehmen. Goodrich war Verwalter des 
Vermögens" von Frau: Dora Me 
Donalds Sohn Harold und wird von 
Frau McDonald .befhuldigt, während 
ihrer Abwefenheit in Zeras $5000 aus 
einem Sicherheitägewölbe entwendet zu 
haben. Neulich ertwirkte feine Frau eine 
Scheidung von ihm.auf. Grund feiner 
angeblichen Beziehungen zu Frau Me- 
Donald, als diefe aber’ davon erfuhr, 
t ſie eine Wiederaufnahme 
gen 


1 Kiite farb. Laton Reiter,3 bis dr 
10 Yard3 Yang, merth 6c, aut Ä 
1000 Yards Union Linnen Sand - 
tuchftoff, Damaft-geftreift mit 4 c 
farb. Borten, werth 7c, au... 4, . 
5 Stüde rother Linnen Fe⸗ 17 
der-Tiding, werth 25c, zu.... c 
10 Stüde 2% Nard breiter Bettla— 
kenſtoff — werth bis au 25c 1 Je 
20 Stüde 603ölliges weißes Tiſch⸗ 
Linnen, . Damajt-Mufter, die 1 
38c-Sorte zu € 


. Gardinen, Teppiche u. T mw. 

Alle neuen Saden in Nottingham= 
und Cable Net Spikengardinen, über. 
35 berjchiedene hochfeine Mufter zur 
Auswahl au diefen bier fpezicllen 
Breifen — per Paar $2.48 8 
$1.98, $1.48 umd c 

Nardbreite getupfte Swiſſes, 
die Ic-Sorte 2 De 

Tuch Feniter-Shades, auf 
guten Feder-Rollen, zu. DE 

30 Rollen chinef. Etroh-Matten, viel 
begehrt für Schlaf» und Efzimmer, — 
die reguläre 15c-Sorte — 

Gute Qualität Tifh-Deltud, 
alle, $arben, per Yard 1 1e 
Spezialitäten von unferem Hansans- 


ftattungswanren =» Departement. — 
Baſement. 

Aermel⸗ Bügelbrett, wattirt 
und bezogen, au 

5 Fuß glattes GSkirt-Bügel- 


brett, zu nur 39€ 


Difh Drainer, fchwerer Drabi } 
Familiengröße, nur 
Nr. 83 Waſchkeſſel. ſchweres Blech, eiſ, 
Drop-Griffe, Kupferboden, 49€ 
Nr. 2 großer gald.. eiferner 
Rad nuber 39€ 
Mrs. Bots Bügeleifen, 3 Eifen, nidel- 
plattirt, Griff und Stand, 69€ 
Nod-Hänger, Hartholz, Mef- 
fingdraht-Hafen, Stüd 
Zufammenlegbarer Gardinen-Streder, 
mit Mittel-Stange, mefling- 39 ; 
plattirte Bin, für 9] c 
Shelfpapier, Spibenrand, alle 
Farben, 10 Nards für 
Toilettenpapier, 100 Bonen,pers 
forirt, 3 5c-Rollen für 
Stärfe — Sunrife Lump, 
per Pfund 
Seifenfchnibel, Nr. 
Eocoa, per Pfund 
„Bear!“ mweike Floating Sei⸗ 
fe, fpeziell, per Stüd 
u2 Mail Seife — 5 Stüde 


Grandma’3 MWafchpulver, 
arößes Padet für 


fagt, er: hätte eine Ueberrafchung für 
die Staatsanwaltfhaft in- Vorbereif 


tung. 
—> ——— ” 


Die alte Komödie, 


Polizeichef gibt es Infpektoren ſchriftlich 
„Spielhöllen müflen unterdrüdt werden!” 

Polizeichef Shippy hielt bei dem 
Appell, zu welchem die Polizei-Infpek- 
toren in feiner Kanzlei antraten, bie 


fen Herren wieder einmal Vortrag über 
den entjchiedenen Wunjch der Gtabt- 


verwaltung, die Spielhöllen unterdrüdt 
zu fehen. Nachdem er ihnen feine 
geblihen Anfichten über den 


Si 
mündlich entmwidelt hatte, gab er f fe 7 


2ac | 


6) 


— 


* 


10ch 


— ——— 


ihnen auch noch fchriftlich mit auf dem 


Weg. Hervorgehoben mirb in dem 
Tagesbefehl, daß „bejonders der offene 


Betrieb” von Spielhöllen unter feinen 2 


Umftänden gebuldet werden bürfe. 


* Vor dem „City Club” fpricht mor= 
gen Mittag Dr. Evans vom Gefund- 
heitgamt über die „Milchzufuhr Chi: 
cagos“, bezw. über behörblihe Maße 
nahmen zum Schuße ‚des Publikums 
vor gefundheitsfchädlicher, bezim. ber- 
falfchter oder gepantjchter Milch. 


Europäife Wedhfelraten, 


Kaut Bericht ber —— — 


Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
uropäifchen Wechfelraten wie folgt: - 


Deutihland: 100 Mart...23mM 


Defterreih: 100 Kronen,.. 
Shmeiz: 100 Francs , 
Holland: 100 -Gulden....... 40.40 
Dänemart: 100 Kromer.... 
Rußland: 100 Rubel 
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Für Freiheit und Recht. 


Mit: dem Ausfall der geftrigen 
Stadt: ımd Boronfhip-Wahlen in Ali: 
n9i8 fünnen die Liberalen recht zufrie- 
den jein. Das erhellt fhon aus ber 
ftarfen Enttäufchung, die aus den Be- 
rihten der prohibitionsfreundlichen 
Meltpreffe fpricht, beziv. auß ben 
Meberförifien: „Die ‚Nafjen‘ verlieren 
feine Stäbte in den Xllinoifer Wah- 
ien’, „Die ‚Naffen‘ fiegen in den 
ſtädtiſchen Wahlen”, ujm. Mehr 
braucht man faum zu Velen, um zu 


willen, wie ber Hafe lief; aber ein fur-. 


‚ger Ueberblid ift doch intereffant und 
ibt nod) ein: befferes Bild von ber 
age. 

„Gewählt“ wurde in 90 Prozent 

aller Städte und Drtfchaften des 
Staates, und wenn aud) in verhältniß- 
mäßig wenigen unmittelbar über die 
Brage „Nak“ oder „Iroden?” ab- 
geitimmt murbe, jo wat doc die Pro- 
bibitions-, bezw. Sonntagſchluß⸗ 
Frage, überall das Haupt-, Iſſue“ und 
ausſchlaggebend. Das wird auch von 
prohibitionsfreundlicher Seite zu— 
gegeben und gibt dem Ergebniß er— 
höhte Bedeutung. Nur 7 Ortſchaften 
ſtimmten für die örtliche Prohibition, 
und 25 Städte und Ortſchaften 
ſtimmtien dagegen. In Kewanee, 
wo die Prohibitioniſten ganz beſondere 
Anſtrengungen machten und viele 
Frauen an den Stimmplätzen hatten, 
wurde die Prohibition mit einer guten 
Mehrheit abgelehnt. In Elgin ſiegte 
der freiſinnige Kandidat, desgleichen 
in Danville. In Joliet drehte ſich die 
Wahl um die Sonntagſchlußfrage. 
„Der Wahlkampf war“, nad) dem Be⸗ 
tiht eines probibitionsfreundlichen 
Blattes, „ver beftigjte, der je in ber 
Etadt auögefochten wurde. Hinter 
dem republifanifchen Tidet ftanden bie 
drei täglichen Zeitungen der Stadt und 
die meiiten Geiftlichen. KHmter dem 
demofratifchen die drei Brauereien und 
die 136 Wirthichaften.“ Das Ergeb- 
nik — das ganze demofratifche Tidet 
wurde mit einer quten Mehrheit ge- 
wählt. Soliet hat fich den „offenen 
Sonntag”, deifen es fich feit 20 Jah— 
ten erfreut, au) für die Zufunft ge: 
rettet. Auch in der Wahl_in Aurora 
mar die Wirthihhaftsfrage maß und 
ausfhlaggebend, und auch hier Tiegte 
der „Saluhn“, wie unfere Freunde, die 
Brohibitioniften, in fchlecht verhehlter 
Muth jagen. Und mie fiegte er! — Der 
Bürgermeijterfandidat (dem Namen 
nach, Fred. Fauth, zu urtheilen ein 
Deuticher) erhielt 3863 Stimmen, 
während ber republifanifche nur 1731 
erzielte, trogbem (oder meil) biejer Die 
angloamerikaniſche Preſſe für fich hatte, 
und am Sonntag die Geiftlichen aller 
proteftantifchen Kirchen der Gtabt zu 
feinen Gunften predigten und um fel= 
nen GSiea beteten. 

Zu diefen jehweren Schlägen, die die 
Prohibitioen und ihre Schleppen- 
trägerin, die angloamerifanifche Prefle, 
in den größeren Städten erhielt, ge> 


fellten fich noch andere auf dem Lande, 


An der Hoffnung, die Zahl der trode- 
nen Eounties im Staate (37) um eins 
zu erhöhen, hatten die „Irodenen“ 

* ganz befondere Anftrengungen gemacht, 
Bufhnel, den einzigen „naffen” 
Drt in MeDonough County, eben- 
fall8 troden zu legen, aber Bufhnell 
ftimmte für Beibehaltung ber Wirth— 
haften, und die Ortfehaften Colfar 
und Danver? in McRean, Shannon in 
GSarrol! und EI Pafo in MWoodford 
Gounty ftimmten wieder für bie Zu> 
laffung von Wirthfehaften,, nachdem fie 
von zwei Jahren „troden gegangen“ 
waren; für die örtliche Prohibition ge- 
ftimmt hatten. 

&3 lohnt fich doch, fich die Wahlbe- 
richte etivas näher anzufehen. Je ge- 
nauer man fie betrachtet, defto befjer 
ſehen ſie aus. C3 zeigt fi) da meiter- 
bin, daß die DOrtfchaften die „troden“ 
fimmten, im Jahre 1900 inagefammt 
nur 8813 ee batten, während 
der Hr den Orten, die fich gegen 

bie de ibition erklärten 50,279 Ein- 


5 mohner zuerfannte, und daß unter je- 


‚ erflärten; wir fennen 


nen fi nur ein einziger größerer Drt, 
Jerſeyville, Jerſey &o., mit 3517 Ein- 
mohnern befindet, während auf der 
nafjen Lifte neben Kemanee (8382 €.) 
u finden find: Litchfield (5918), Can- 
Er (6564), Carlinville (38502), Mi- 
nont (2545), Ruſhville (2292), Buſh⸗ 
nell (2490), Fulton (2686), Marengo 
(2005), uſw. Wir haben geſehen, daß 
Murora mit 24,147 Einwohnern (im⸗ 


= mer nach bem Zenfus von 1900), El⸗ 


in mit feinen 22,433 Köpfen, und 
Folter mit 29,353 Einwohnern fi} un- 
zmweibeutig für „Freiheit und Recht“ 
Standpunft 
der Mehrzahl der Eng aller 
anberen größeren Städte des Staates 
i8 von- früher ber, und da bür- 


“Sem tie nach diefer Wahl mit gutem 


behaupten, , daß die gefammte 
tifche Benölferung des Staates fo 

ut i gegen den Pro⸗ 
die perfänlie reiben ertfärk 

Den politifehen Paftoren und ber zum 


um Tro 
ana nehmen 


-derarfiger Darlehen möglich zu 


en ns 


vorfſchreiben laffen toie zu flimmen. 
Menn aber * Deutung richtig iſt, 
und es dabei bleibt, dann hat die gute 


Sache endgiltig gewonnen. Denn wenn 


auch die Prohibitions⸗Bewegung von 
den angloamerikaniſchen Sektengeiſt⸗ 
lichen ausgeht, ſo iſt doch die anglo—⸗ 
amerikaniſche Preſſe ihre Hauptſtütze 
und Trägerin, und wenn die ihren 
Einfluß in der Frage verlor — was 
der Ausgang der Wahlen in Joliet, 
Elgin, Aurora uſw. deutlich genug zu 
ſagen ſcheint — dann wird jene kaum 
noch Fortſchritte machen können. Und 
— wenn die größeren und kleineren 
Weltblätter merken, daß die öffentliche 
Meinung nicht mit ihnen iſt, dann mö— 
gen ſie, zum Theil wenigſtens, einlen⸗ 
ken und andere Saiten aufziehen. 
Denn es iſt noch die Frage, ob die 
Liebe zur „Reform“ und Angſt vor 
dem Unterrock ſtark genug ſind der 
Sorge um die „Zirkulation“ zu wiber- 
ftehen. Sedenfalls würden viele von 
ihnen fchnell „umfchlagen”, menn die 
Yreunde ber perfünlichen Freiheit, da 
mo fie die Wahl haben, in größerer 
Zahl, dag prohibitionsfreundlicheBlatt 
aufgeben und ihre KRundfchaft einem 
freifinnigeren Blatte zumenden toll: 
ten; bezw. die Gründung eineg freifin- 
nigen Blatte8 in Ausficht deftelli 
würde. 


Konkurrenz den Kravatten⸗ 
ch ern. 

Außer den geſetzich lizenſirten 
Pfandleihern, welchen 8 Prozent auf 
den Monat erlaubt iſt, hat heute im 
Staate Illinois niemand ein Recht, 
mehr als 7 Prozent jährliche Zinſen 
für ein Darleihen zu fordern. Hat Ei- 
ner fi) mehr ausbedungen, fo verliert 
er baburch jeden Rechtsanfpru auf 
Zinfen; ber Borger ift dann nur gehal: 
ten, da3 geliehene Hauptgeld zurüdzu: 
erftatten. Yet liegt der Legiälatur in 
Springfield eine Bill por, die ein ähn- 
liches Vorzugsrecht, wie e3 die Pfand- 
feiher genießen, auch jener Klafje von 
Gemüthsmenfchen einräumt, gemöhn- 
ih Kravattenmacer oder auch Hals- 
abjchneider genannt, jo da gegen Lohn 
berfchreibungen und auf tleine „Chat- 
tel Mortgages“ leihen. Denen joll fo- 
gar 4 Prozent auf den Monat erlaubt 
jein; alfo 48 Prozent auf’3 Jahr 
ftatt der fonft geftatteten 7 Prozent. 

Auf den erften Bliet mag diefe Be- 
borzugung Manchem munbderlih und 
unberantmwortlich erfcheinen. In Wahr- 
heit handelt es fich jedoch nicht um eine 
Bepvorzugungd-, fondern um eine Bes 
Ihränfungsmaßrege. E8 foll ben 
Leuten, die aus derartigen Darlehen 
ein Gejhäft machen, nicht gejtattet fein, 
mehr Zins zu nehmen, ala bisher, jon- 


bern fie follen gezwungen werden, fi 


mit weniger zu begnügen. Wer bon 
derartigen Gefchäften überhaupt etwas 
weiß — (glüdlich, mer nichts davon 
meiß!) —, der weiß auch), daß das Wu- 
chergefeß ein todter Buchftabe ift: Trop- 
dem laut ded Gefetes nicht mehr ala 
7 Prozent auf’3 Jahr genommen mer- 
den darf, iſt «es eine bekannte Ge— 
Ihichte, daß die unglüdlichen (oder 
leihtjinnigen) Borger, die mit bejag- 
ten Gemüthömenfchen zu thun haben, 
in der Regel nicht bloß 7 Prozent, fon- 
dern noch mehr auf ven Monat zah- 
len müflen; gewöhnlich 10 und mitun= 
ter bis zu 20 Prozent auf den Monat, 
Das Gefeg wird umgangen, indem 
man jtatt Zinfen Vermittlungsgebüh- 
ten rechnet, oder fonjtige Gebühren 
und Ktoften, oder indem der Borger fich 
zum Empfang einer größern Summe 
befennt ala er empfängt, und burd 
Tonitige unzählige andermeitige Kniffe, 
Und wenn €8 au) hin und mieber ei= 
nem biejer Halsabjchneideropfer ge= 
lingt, fi durch Anrufung der Gerichte 
der gejegmwidrigen Ausplünderung zu 
entziehen, zumeift gelingt’3 nicht und 
in 99 aus 100 Fallen fommt der mu- 
cherifehe Handel überhaupt vor fein 
Gericht; entweder weil der Borger das 
Geſetz nicht kennt, oder mweil er fich 
Ihämt, feine Nöthen und Verlegenhei- 
ten an die große Glode zu hängen. 
Die nun vorliegende Bil trägt ber 
Thatfache Rechnung, da ein Jahres» 
zind von 7 Prozent die often derarti= 
ger Geichäfte nicht dedi. Da, hier 
noch weniger ausreicht, ala im Pfand- 
leihergefchäft, denn der Pfandleiher hat 
die gegebene Sicherheit in Händen, 
während ber Mann, der auf Zohnver- 
Tchreibungen oder auf „Chattel Mort» 
gages” Teihbt, mo der verpfänbete 
Haußrath oder was fonft die Sicherheit 
bildet, im Befiße des Borger8 ver— 
bleibt, thatfächlich nichts in Händen 
bat, der Berleiber hier alfo häufigern 
und größern Berluften ausgefegt ift. 
Die verpfändeten Sachen können ent- 
tienbet, verbotben ober ſonſt werthlos 
gemacht werden; und wenn der Lohn 
berpfänder außerBefchäftigung fommt, 
fo verliert auch die Zohnverfchreibung 
ihren Werth. Wer auf folde Sicher: 
heit leiht, der m uß alfo, wenn er 
auf feineftoften fommen will, mehr als 
den gejeglichen Zinsfuß fordern. Mit 
anderen Worten: er mu $ das Gefeh 
übertreten beim jebigen Stande des 
Geſetzes. Und wenn er es doch ein- 
mal übertritt, fo fanner— eg ift ein 
Aufwafchen! — e3 auch aleich gehörig 
übertreten. Die Gefahr tft nicht grö- 
Ber, wenn er 100 ober 200 Prozent 
jährliche Zinfen forbert, ald wenn er 
10 oder 20 Prozent forberi. - 
Der eigentliche Zmwed ber bejagten 
Bil\iit deshalb ber, die Gewährung 
machen 
Indem 


ohne Gefekesverlekung, 


Kleine Soldaten 


in Eurem Blut find die Millionen Heiner 


Blutkörperchen, weldite End) gegen Krant- | 


deit fen. BE 
Um diefe Heinen 
su Beften, müpt Abe Die elönige Rimr 
It Ana Onanritär Mint befien ° 


man ben Berleihern geftattet, 
Zins wie nöthiq zu fordern, hofft man 
zu erreichen, daß fie nicht * mehr 
forbern werben ala nöthig. hrend 
das Geſchäft bisher beſchränkt war 
auf Mißächter des Geſehzes, können 
nunmehr ſich ihm auch Leute zuwen⸗ 
den, welche als geſetzliebende Bürger 
ſich ihm bisher ferngehalten haben. Es 
ſteht alſo als Folge des geplanten Ge— 
jehes ein Wettbewerb zu erwarten, mie 
er biäher nicht beftanden hat, und als 
Folge des Wettbewerbes eine Hetab⸗ 
drückung des Zinsfußes auf nicht mehr 
als nöthig iſt zur Deckung der unver⸗ 
meidlichen Koſien und zur Erzielung 
eines angemeſſenen Gewinnes für die 
Verleiher. Wie die Geſtattung bon 
3 Prozent pro Monat im Pfandleiher⸗ 
gefchäft es dahin gebracht, daß mit 
jetzt wenigſtens eine Pfandſtelle in 
Chicago haben, wo der Borger nur 13 
Prozent zu zahlen braucht, mag bie 
Geftattung non 4 Prozent im Lohn- 
und „Chattel Mortgage” = Geſchäfte 
ſich von ähnlicher Wirkung erweiſen. 


—— 


Zapfen und Spundloch. 


Wenn Einer witzeln wollte, könate 
er von der Aldrich'ſchen Tarifrede ja- 
gen, daß fie „feine ijt“. Weber Alles, 
mas eigentlich die Tariffrage genannt 
wird und vornehmlich über die befon- 
ders fiklichen Punkte der Frage hat 
der Vorfiger de Senatd-Finanzaus- 
fchuffes ein meijterliches Schweigen be- 
obachtet. Er Hat fich über die Grunb- 
füge ber vollzogenen Tarifdurchſicht 
nicht verbreitet. Er hat nicht erklärt, 
watum das Ergebniß ſo ganz und gar 
nicht den por der Wahl gemachten Ver: 
heigungen entfpricht. Weber war er 
ehrlich genug einzugeftehen, daß Die 
neufeftgejegten Zolfäge durchweg nicht 
niedriger find, oder thatfüchlich Höher 
find als Die des bejtehenden Gejeßes, 
noch) war er muthig genug zur Erflä- 
rung, Begründung und offenen Ver- 
theidigung des ſchmählichen Wort⸗ 
bruchs. Warum der republikaniſche 
Kongreß das von der republikaniſchen 
Partei in ihrer Platform feierlich ge— 
gebene „unzweideutige“ Wort nicht 
einlöſt; warum er die verſprochene 
„Reform abwärts“ nicht vollzieht; 
warum er die monopoliſtiſchen Truſts 
ſo hoch oder noch höher beſchützt als 
ſie bisher beſchützt waren; und nichts 
thut, der Maſſe des Voltes die fünft- 
lich vertheuerten, über alle Maßen ver—⸗ 
theuerten nothwendigen Lebensbedürf—⸗ 
niſſe zu verbilligen — von dem Allem 
ſagt Herr Aldrich kein Wort. 

Statt deſſen hat er ſich über die Fi— 
nanzlage geäußert, hat gegen Einkom— 
men- und Erbſchaftsſteuern geſprochen 
und eine wohlfeile Lobrede auf die 
Sparſamkeit gehalten. Auf die be— 
rühmte „Sparfamteit im Wllgemei=- 
nen“, mit deren Verfechtung nach dem 
befannten Worte eines geiftreichen 
Parlamentspraftifers der Redner alle- 
mal ebenfo ficher Beifall erzielt, als 
et jich Angriffen ausfett und fich miß- 
Viebig macht durch Befämpfung irgend» 
imelcher befonderen Ausgabe. 

Das Rechnungsjahr 1907 (thatſäch⸗ 
lich ein außergewöhnlich gutes Ge— 
ſchäftsjahr) als „Normaljahr“ an— 
nehmend, rechnet Herr Aldrich aus, 
daß bei gleicher Einfuhr wie damals 
die neuen Zollſätze eine Mehreinnahme 
von reichlich 313,000, 000 ergeben wür⸗ 
den; insgeſammt eine Einnahme von 
$340,000,000, und daß dies im Verein 
mit den beftehenden Binnenfteuern in 
Zeit von zwei Kahren das Defizit in 
einen Ueberfhuß verwandeln würde. 
Seine Schäßungen von Einnahmen 
und Ausgaben für das laufende Yahr 
und die zwei Folgejahre Jind mie fölgt: 
Jebr end. Einnahmen Ausgaben 
1000... 8005,047 230 8074.500.620 $09,40,450 Del. 
910.2. 655,00,00  700,000,000 45,000,000 Dei. 
E11... 605,000,000  685,000,000 30,000,000 es. 
Alfo im jeßt zu Ende gehenden 
Jahre ein Defizit von annähernd $70,- 
000,000; im nädjften Jahre (für das 
die Uusgaben bereit3 vom Kongreß 
bewilligt Jind), ein Defizit von $45,- 
000,000; und im bann folgenden 
Jahre einen Ueberfhuß von $30,000,- 
000, Zu diefen Ergebniffen zu gelan- 
gen, hat fich Herr Aldrich einige Frei⸗ 
heiten genommen, wie ſie ſich ein nüch— 
tern rechnender Staatsmain eigentlich 
nicht erlauben ſollte; nicht wenn er 
wünſcht, daß er ernſt genommen werde. 
Erſtlich hat er aus der Ausgaben— 
rechnung jedes der drei Jahre die Aus—⸗ 
gaben ausgeſchaltet, die der Bau des 
Panamakanals verſchlingt, als ob die 
dort jährlich verbuddelien dreißig und 
mehr Millionen Dollars alö ein Ge: 
Ichent vom Himmel herabfielen, Und 
zweitens hat er, rein millfürlich, Die 
Ausgaben für da Kahr 1911 um 
$35,000,000- niedriger ala bie be3 
Vorjahres angefeßt. Derfelbe Kon: 
greß, der biöher von Jahr zu Jahr Die 
Ausgaben in die Höhe getrieben hat; 
dermaßen, daß fie in zwei Jahren um 
$120,000,000 gefteigert und. in fnapp 
anderthalb Kahrzehnten geradezu ver- 
doppelt 
Kongreß fol nun plöglich im fich ge- 
ben, der Berichwendung entfagen und 
fih zur Sparfamkeit befehren; foll 
und wird — meint Herr Aldric. 

Zu mwünfchen wäre e3 ja. Daß je- 
do Herr Aldrich felber an das Ein- 
treffen feiner Vorausfagung glaubt, 
ift denn doch im Lichte der Erfahrung 
beim beften Willen faum glaubhaft — 
troß der tröftlichen Zuf g, daß 
fortan die Sparfamleitäapoftel fi 
„der ernten und thäfigen lnter- 
fügung be8 Präfidenten und der Ad⸗ 
miniftration” zu erfreuen k 
Herr Taft mag ja wirfl 
det, den beiten und ernfteften 
haben zu fparen. Man hat bereit von 
einer Rabinetsmit- 


morden jind — biejer jelbe| ____ 
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nicht gejpa 
Be mit fe 
ı DManne, der ch 
zuhält, aber nicht achtet, wie das Faß 
am Spundloche ausläuft. 
Die demokratiſche Einkommenſteuer 
oder die vom Präſidenten befürworiete 
Erbſchaftsſteuer, die Herr Aldrich ſo 
leichthin verwirft, mögen noch von ſehr 
grimmer Nothwendigkeit ſich erweiſen, 
wenn anders die Politik der läſterli⸗ 
chen Defizitwirthſchaft und Schulden⸗ 
macherei im Frieden nicht bis in's 
Aſchgraue fortgeſetzt werden ſoll. 


Die Mohammedaner in Bulgarien 


Sofia, im März. 

In Konſtantinopel ſind ſoeben Ver⸗ 
ſammmlungen abgehalten worden, in 
denen aus Bulgarien ausgewanderte 
Mohammedaner heftig gegen die Be— 
handlung Einſpruch erhoben, die ihnen 
dort zutheil geworden ſei. Der Mo— 
hammedaner iſt leicht zu Beſchwerden 
gegen die chriſtliche Regierung, unter 
der er ſteht, bereit. Auf Kreta z. B., 
wo er längere Zeit wirklich ſchlechter 
behandelt wurde, als vordem unter 
Türken der kretiſche Chriſt, haben ſich 
allmählich die Zuſtände gebeſſert, und 
man hat dort nicht mehr das Gefühl, 
daß die Klagen der Mohammedaner 
berechtigt wären. Es iſt nur ſchwer für 
ihn, ſich der neuen Zeit mit ihren vie⸗ 
len Anforderungen unterzuordnen, und 
ſehr unbequem iſt ihm der Wettſtreit 
mit dem Chriſten auf jedem Gebiet, da 
ihm früher doch ohne Mühen das Ge— 
wünſchte zufiel. Ein unparteiiſcher 
Beobachter Bulgariens kann nicht fin⸗ 
den, daß die Klagen der hieſigen Mo— 
hammedaner berechtigt wären. Die 
halbe Million Bekenner des Islam, die 
immer noch in Bulgarien und Oſt—⸗ 
rumelien wohnt, hat ſich 1879 nicht 
gleich in den Gedanken finden können, 
daß aus ihrer Heimath die Herrſchaft 
der Türkei thatſächlich geſchwunden 
war. Es gab anfangs Reibungen und 
Kugelwechſel; als der Moslim dann 
begriffen hatte, daß von Konſtantino⸗ 
pel keine Hilfe mehr kommen konnte, 
da fügte er ſich und wurde ein ruhiger 
Staatsbürger. Hochgeſtellte Leute in 
Bulgarien wünſchten manchmal, daß 
es nur Mohammedaner in Bulgarien 
geben möge. Nicht ſo ſchnell hatten 
die chriſtlichen Bulgaren die Vergan— 
genheit vergeſſen, und es hat nachweis⸗ 
lich etwa während der erſten zehn Le- 
bensjahre Bulgariens viele Vorfälle ge— 
geben, wo das Unrecht auf ſeiten der 
chriſtlichen Bevölkerung war. Das hat 
ſich dann aber geändert. 

Heute, nach dreißigjährigem Zu— 
ſammenleben in einem freien Lande 
ſteht die chriſtliche Bevölkerung dem 
Türken im Lande geradezu freundlich 
gegenüber, und ebenſo die Regierung. 
Daß irgendwo einmal ein Raufbolb in 
der MWeinlaune fich rüpelhaft beträgt, 
fommt überail vor, und bier ficherlic) 
feltener, weil ber Bulgare fein Trinker 
ift. Der Türke kann fi hier für 500 
Franken vom Mehrdienft Ioskaufen, 
alle Stellen find ihm offen, es gibt 


auh mohammedanifhe Beamte im- 


Lande, Die Schulen erden bom 
Staate unterftügt, die Frage der Er 
nennung der Muftis ift auf’3 Liberal- 
fte erledigt, indem bie Regierung einen 
Obermufti anjtellt, der vom Scheich- 
ül⸗Islam in Konftantinopel genehmigt 
ift.. Diefer Obermufti ftellt dann der 
bulgarifchen Regierung die Muftis vor, 
bie er im Lande ernennen will. Seit- 
dem diefe Orbnung befolgt wird, hat 
e8 feinen Streit mehr gegeben. Plan 
mäßige Bebrüdung oder Störung bes 
Mohammedaners gibt e8 nit; . Bes 
Ichwerben wird, wie die Türken zuge: 
ben, oft abgeholfen. Bon einer Behin- 
derung in Ausübung de3 Glaubens 
fann feine Rebe fein; der befte Beweis 
ift, daß feit dem Beltehen Bulgarien 
fein einziger der mohammebanifchen 
Bulgaren (PBomalen), die nur Bul- 
gariſch ſprechen, zum Chriſtenthum 
übergetreten iſt. Die bulgariſche Re— 
gierung hat immer ihre Türken im 
Lande ſo halten wollen, daß ſie ein 
Recht beanſpruchen durfte, eine beſſere 
Behandlung der Bulgaren in Maze— 
donien zu verlangen. In Philippopel 

ibt es eine in türkiſcher Sprache er- 
— Zeitung, deren Beſitzer ſich 
namentlich bei den Klagen hervorge— 
than hat. Der Miniſter des Innern 
berfichert, daß dem Manne fein Uns 
techt wiberfahren fei. Der Bulgare ift 
in der Regel ein Freund bes Türken, 
mwieer ftetö ein Feind des Griechen und 
ein Verächter des Serben tft. Der 
Zürfe erwiberl diefe Geftinnung nicht, 
alle drei Sorten feiner chriftlichen Zeit- 
genoffen fcheinen ihm ziemlich gleich be- 
denflih. Zar Ferdinand madt feinen 
Einfluß immer zugunften der Moham- 
mebaner geltend, und iiber die Minijter 
bat fi) im Lande nod) fein Türke be- 
Hagt. Die bewegten Klagen der Aus» 
geivanberten find alfo mit Vorficht 
aufzunehmen. 


Zofalverigt, 
‚Geträufter Ehemann, 


Erhebt Anfhuldigungen gegen feine frau 
und den „Bausf reund‘“, 

Bor Etabtrichter Blate fanden fich 

heute George H. Moore, ein reicher 

Örundeigenthumshändlerr aus ns 


dianapofis, bveffen Frau, Myron R. 


Stomwell, ein. Chicagoer Klubmann, 
—— "Eh am — 
Verhandlung der Anilagen, 

Moore — ſeine Frau und Stowell 
erhebt, ber verjchob den 
wie des Anwalts don Siowell, E. C. 


— 


und 
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als an 
— aufgeſtiegen, 
ziehungen Stowells zu 
mehr als freundſchaftliche ſeicn. 
habe mit ſeiner Frau gefprochen und 
fie auf einen Monat zum Beſuch ihrer 
Schweſter, Frl. Inglebach, nach Chi⸗ 
cago t. n hier aus hätte fie 
ihm zärtliche Briefe geſchrieben, ſie ſei 
aber von Privatdeteltines überwacht 
worden. 

Stowell und Frau Moore wurden 
im Breboort Hotel verhaftet. 

Zwei Photographen, die dem aus» 
brüdlichen Verbot des Richters zumider 
im Gerichtözimmer Bliglicht-Aufnah- 
men machten, wurden bom Richter ber 
Mitahtung Tchuldig erklärt und mwer- 
Mißachtung ſchuldig erklärt und zu je 
$10 Strafe verurtheilt. 


— +, 90 — 
Ein neuer Streit. 


Abflugröhrenleger ftellen dıe Arbeit ein. — 
Streifabjtimmung der Kutfcer. 

Eine neue Störung der Bauthätig- 
feit Droht der Streit von 1500 Abflup>» 
röhrenlegern und ihren Gehilfen zu 
berurfacdhen, wenn in ber heute oder 
morgen jtattfindenden Konferenz ziwi- 
fchen den Bertretern der Gemertjchaft 
und des Plumbermeifter-Berbandes 
feine Einigung zu Stande Tommi. 
Die Röhrenteger fordern Erhöhung des 
Zohnes von $3.75 auf $4.50 den Tag, 
und die Gehilfen verlangen $3.50 jtatt 
$2.85. Die Meifter find geneigt, $4, 
bezw. $3, zu beiilligen. 

Die Lohnkutfcher mollen morgen 
über die Gtreiffrage abjtimmen und 
werden fich, wie ihre Führer borauss 
fagen, mit großer Mehrheit für ben 
Streit erklären. Es find ihrer 1700 
Manı, und fie verlangen $12 für die 
fehstägige und 72ftündige Arbeits» 
woche und die Abfchaffung der Begräb- 
niffe an Sonntagen. Gegenwärtig er- 
halten fie $12 für bie fiebentägige 
W 


Die Kohlenfahrer fordern eine Lohn⸗ 
zulage von 88 die Woche. Ein Aus⸗ 


fhuß der Kohlenfuhewerts ⸗Befiher 


wird mit ihnen konferiren. 

Eine Zulage von $1.50 die Woche 
mollen die Iheermagenfahrer haben. 
Sie befommen jet $16.50 die Woche 
auf Grund eines Ablommens, das am 
15. Mai abläuft. 

Sefretär William AU. Neer von ber 
Milhfahrer » Gemertfhaft jagt, » die 
Zeute würden morgen die Arbeit ein- 
ftellen, wenn der Milchhänbler-Ber- 
band nicht die geforderte Zulage von 
$1 die Woche bemilligt. Die Gewerl⸗ 
ſchaft wird ſich morgen Nachmittag in 
Brands Halle verfammeln, um den Bes 
richt des Lohnausfhufles enigegenzu- 
nehmen und gegebenen Falls ben 
Streit endgiltig zu befchließen. 

Die Seeleute werden morgen eine 
Urabitimmung über bie Gtreiffrage 
pornehmen. 


—+--77 
Prügelte alte Leute. — 


Um feiner Samilie willen fam ©. Tamreth 
mit leichter Strafe davon, 

Mit übel zugerichteten und verbun- 
denen Gefichtern jtanden heute William 
%. und Margaret Meyer, 130 Kedzie 
Äbe., ein betagtes Ehepaar, als Zeugen 
gegen Dliver Zamreth vor Stabtrid- 
fer Himes im Desplaines Str. Stabt- 
geriht. Tamteth mar geftern be- 
teunten nach dem Haufe 130 Kedzie 
Ave. gelommen, um eine über dem 
Ehepaar Meyer wohnende Familie zu 
befuchen. Auf der Haustreppe fiel er 
bin. Als Meyer ihm auf bie Beine 
helfen wollte, - verfehte er ihm zum 
Dank einen Fauſtſchlag in's Geſicht, 
daß Meyer umfiel. Frau Meher, die 
das vom Fenſier aus geſehen hatte, 
kam ihrem Manne zu Hilfe, aber es 
ging ihr nicht beffer als ihm. Nadj- 
bary holten dann die Polizei und lie 
Ben Tamreth einfteden. 

Jamreth, der im Haufe 350 40. 
Str. wohnt, gab zu, betrunfen geive- 
fen zu fein und Herrn und Frau 
Mener gefhlagen zu haben, behaup- 
tete aber, Mepyer hätte ihn beleidigt 
und ihn mit einem Meffer bebroht, 
mas Meyer beitreitet. Da Tamteth, 
wie er fagte, Frau und zwei Kinder 
bat, ließ e8 der Richter bei einer ge=, 
Iinden Strafe bemenden und verur— 


theilte ihn zu $15 Geldftrafe und dem. 


- 


__———),. — —— 
Sicher iſt ſicher. 


Ueber große und kleine Unregelmä- 
Bigfeiten im Rathhaufe Tprechend, Die 
ihn intereffiren, erwähnte der Staatd- 
anwalt Wäyman neulich unter Anbe- 
tem, daß ider Ag. McEonnell fein 
Necht habe, während er ald Mitglied 
der Legislatur ihatig fei und Gehalt 
beziehe, auc) als ‚Angeftellter des fläb- 
tifchen Gefunhheitsamtes (Mitglied ber 
Kommilfien fir die Prüfung bon 
„Plumbers“) Gehalt einzuftreichen. 
Unfänglih Hat Niemand, auch nicht 
MeConnell, auf diefe Yeußerung des 
Staatsanwalts Gewicht gelget. In⸗ 
ziwifchen ift e8 aber dem quien Me» 
Sonnell zu Obren gelommen, baf ber 
Staatsanwalt fi vom Stabt-Schab- 
meifter die Gehaltsquittungen hat aus» 
folgen lafjen, die er, McEonnell, in 
den legten Monaten unterzeichnet hat. 
Unter ſo bewandten Umſtänden bat 
MeConnell es für angebracht gehalten, 
das ftäbtifche Gehalt, welches er wir 
berrechtlich gezogen, an bie Stabtlafle 


Koften. 


—r—i — 


Adoptirung einer Srwachſenen. 


7 
14 


ur 
— 


* — auf —— verkla 


angeblich verlaffen hat, eine 
un nn Ei nn —* Ant⸗ 
wort auf die an beitreitet. u. 
mar früher angefehener 
ei ——— Klubmann und 

nfchenfreund, machte aber vor etiva 
zivei Jahren Bankerott und begab fi 
auf Reifen. Er wohnt jegt in Battle 
Creet, Mic. 


* Einen naturwiffenfchaftlichen Bor- 
trag über „Die Deutiche Eiidfe — 
Neu-Guinea“ wird am Samftag Nadj- 


mittag Dr. Dorfey bom Fielb-Mujeum 


in - der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
"inftitut3 halten. intritt frei. 


- 


Todes ⸗«Auseige. 

den und Belannten die trauxige 
Part daß unfere geliebte Mutter, 
Cchmiegermutter, Großmutter und Ur« 


— * Maria Haerle 
(Witiive des beritorben. Ialob Haerle), 

20. April 1909, Morgen 5 Ubr 
————— 87 —— entſchlafen 


20, im Alter von 
digung findet ftatt am Don- 
— u SE 2. Ypeit Nadm. 1 


e 
, Hr. TEEN. ger 
* Montroſe⸗ Friedhof. 
m ftille Theilnahme bitten die trauern» 


den Hinterbliebenen: — 
Adol ulius 
— * — —— 


ried 9. (2 , 
* *&aisegeriödiern, Ns 
fein, Urenfeln und _ Ber» 
wandten. dimi 


Zodeß »- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nud- 
ribt, daB unfere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 


Chriſtiua Dochterman geb. ——— 
im Alter von 50 Jahren am 20. 

eftorben iſt. Met ung Sreitag, ben 23. 
til, um 9 Uhr Vorm., dom Haufe ihrer 
Shweiter, 104 Cornelia Str., mad ber St, Bo» 
nifazius-Rirde, dann nad bem Si. Bonifa- 

zius⸗ Friebboſ. Um ftille Theilnahme biten: 
Gecilia und El 


rau Gecilia dein af er. 


ter. 
tt 
la Heinrichs, Fran 
—— — Ri 
ſchwiſter 
Spded -» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
tiht, DIE unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
Helena Sanre : 

im Alter von 63 Jahren, 11 Monaten und 5 
Tagen am Montag, den 19. April, — iſt. 
Die Beerdigung Yindet ftatt am Bonnerfta 
A um 1 UÜbr vom Xrauerbaufe, Nr. 
169I_N. Sacramento Avenue, nad dem 
rofe-sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Moaria Trier, Anna Naumes, Töchter. 

Adolph Trier, Karl Naumes, 

Sgqwiegerſöhne. 
Willie Naumes, Enlel. 


Todes ⸗Anseisge. 


Brinzefſin Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
UnterftügungsBerein. 

2 Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 

uder 


8 ⁊ 
Karl Rocbte : 
nad) langem Leiden —— iſt. Die Beerdi⸗ 
ung findet ftatt am Donneritag, ben 22. April, 
Radmittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 28 
field Court, nad dem Waldheim: eiebbof. Bi 
Beamten find erfuct, fih um 1244 Uhr in ber 
Bereinshalle zu dveriammeln, um bem Bruder 
die legte Ehre zu eriweifen. 
Anna Anders, Präfidentin. 
Maria Hausburg, GSelretärin, 
333 Berteau Abe, 


"Klara 
Ge⸗ 
dimi 


ar⸗ 
ie 


Todes ⸗Anzeige. 

reunben und Belannten bie traurige Nadh« 

richt, da unfer lieber Gatte und Bater 
Bohn Buck 

am 20. April im Alter bon 63 Yabren geftor 
ben ift, Die Beerdigung findet flatt am reis 
ba den 23, April, um 10 Ubr, vom XTrauer- 
aufe, 


ber &t. Auguftina 
elebrirt wird, bon bort 
per Bahn nad dem &t. Marien-Gottesader, 
Elifabeth Pues, Gattin. 

enry Buck, GlifabethEktorn, 

Katharina Torta, Anna 

ena Buck, Biltoria® 
cholas BPuetz. Margaret Buen 
mdo und Alexander Vuen, Kinder. 


Todes ⸗Anzeige. 
Deuticher Krieger-Berein von Chicago. 


Den Vereinslameraden zur 
rs driht, daB unfer Kamerad 


y Yohann Wohgrn 
Die Beerdigung 


eſtoxben iſt. 

indet ſtatt am Donnerſiag, 
den 22. April, Vormittags um̃ 

80 Uhr, vom Trauerhauſe, 
„1696 80. Place. Die Beamten 
ünttlich zu erſcheinen, um dem 
ameraden die legte Ehre au er» 


Julius gers, Präſident. 
a Finangfefretär. 
Tode » Anzeige n 
Sreynzen und Belannten bie traurige Nad)» 


richt, 2 unfer geliebter Bater, Schwiegerdater 
und Onfel 


find erjucht, 
deritorbenen 


William Mueller 
im Alter von 74 Jabren und 2 Monaten ge» 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt u 
—— um 11 Ubr, bom Trauerhauſe, 78 
Stile ve., nad) Waldheim, Die trauernden 
nterbliebenen: 


Emma, Marh, Unna, Ida, eigake, 
mr ir., Eharled und ie, 
nder 


. Mueller, Schwiegertocter. 


im Alter von. 29 Iab 

im Seren entichlaf 

Hatt am Donnerätag 
r , bone’ 2 

lifornia ET 

Kirche, be: 


um 
©. Eo- 
Et. Martus 
edia⸗Friedhof. 
die trauernden 


2 

und Gmiile Neumann, 
tern 
und SLibbie Neu. 


€ h 
PR chweſtern. 
und — Luecht, 
ere 
En geb. Buedit, Schwäs 
Dito Wi Hermann 2 
GHaries Kuedt, Dit — 
Schwãger. 
re —— 
nedft Rerwanbten. — 


tus, der ift mein Leben, 
@ierben ift mein Gewinn, 
Dem thu’ ih mid ergeben 


Mit Sreud’ fahr ih dahin.  mobimi 


Bur Erinnerung 


u mwebhmütbiger Erinnerum edenl 
re. Xodestages unferes Bieblinge — 


Willy Galitz 
geſtorben am 21. April 1000. 


Schon find drei Jahr? borüder 

n Zrauer und in merz. 

nd ift e8 ja faum möglich, 
— 202 — 

noch ein. ati 

Als diefes, ba3- ung —* 
Kein Wort bon Deinen Lippen 
Kein Bid aus Deinem Aug 
Hat uns nicht mehr beglüdet, 
Auf einmal war.e8 aus ’ 
Die Blume Gottes, wie fo früh \ 
grad fie de3 Gärtnerd Hand 
Er ‚dra ht, pflangte x 


w;mz 


N 


45 
4 


2 eiferes Land. i 
Chlumm’re, Liebling, fanft hinüber, 
Dft don uns beiveint, 

Bi3 des Himmel3 Frieden 

Droben uns vereint. 


Gewidmet bon den trauernden Hinterbliebenen: 
vamilie Galit, 900.N. Harding Abe. 


Sur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin u, unfere Tiebe Mutter 
Lizsie -Gerden, geb. Luk, 


melde bor einem Jahre, am 24. April 1908. 
geltorben iſt. 


Auf's Reue kehrt die bittere eideſtunde, 
Die Di, geliebte Mutter, aus un en 


nahm, 
Auf's Neue blutet Heut’ die Sa enswunde 
Bei Wieberfehr ber ——— hn. 
Viel zu früh don uns geriffen 
Saal un Arien FÜR ui feumn 
git in Frieden ftil und freun 
Beidft uns theuer immerdar. “ 


Henry Gerden und Kinder 


ce irgend et 


— — —— — — win u am — 
— ——— —— — — — —e — —ñ — 
5 0 autfrantpeit, alte 
$50 Belohnung ge 
ee ee 
ober Sämorrhoiden, das oliver „Boobfalpe mi : 
turirt. 50c_ in The Halt, Bolton Store, Motbichilds, 
— — — —— ger 
Geomomicel, Independent und Bublic Drug Store, 
Durch die Bolt, 3. M, Goliner & Go., Murore, Al 
& ' lap,eod.ini 


Soeben eingetroffen: 


Neue BVortragsbüdher für Polterabend ud 
8 für 


uplets, 

ige und Aneldoten, Hochzeits⸗ 
Kommerdraben, ferner Dellamationen und Bois 
ä Damen. Heitere Zwie eipräge und 


äge für 
dramatifhe Szenen in großer Auswahl. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitend. 
26 Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Wenues. 


Soeben eingetroffen: 
Kleiner Vorrath von 
— Seutſaer KRaijer-Ralender — 
Preis 25 vortofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte u. ältefte deutiche Buchhandlung im Wehen, 
104—106 Randalpb Strade, 


Anfruf! 


Unterzeichnete bittet um Nagridt über ihren 

Bruder Willie Oberg,- geb. In -Einbed, Hanno 

Serfelbe ging vor 28 Saßren, bon“ Eilaadein; 
erfelbe ging bor Ja 

ie — a Opem Velten und ift feither ver» 
ollen. 


rn Brideride Auer, 
163 Eaft Jerfey Str., Elizabeth, N. 9. 


BR 


529.0 
Bas ift. Alles. 


BROWN & THOMAS 
Leihenbeftatter 


1526 Madifon Str. home Kedate 980, 


ws 


Andere 
verlangen 
$100.00 


Unfer 
Preis 


A 
A. Hughes, William Siegert und‘ 


C. Groſch, Kouſins 


Todes-Anunzeige. 

m Bienitag, den 20. April, um 3 Uhr Na 
F , ftarb im Alter bon 61 —* 
geliebter Gatte 

Samuel Bigler. 

Die Beerdigung erfolgt am Donnerftag, ben 
22. April, 1 Uhr Nachmittags. vom rauerhaufe, 
577 Weit Superior Etraße, nad dem Cden- 
er —— trauernden Hinterblie- 

n: 


Anna Bigler, Gattin. 


Lorenz und Oskar Bigfer, Kinber. 


Todes Anzelge. 

Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 
mutter, Großmutter ınd Urgroßmutter 

Yohanna Ebert, 

itime bes verjtorbenen Gottlieb Ebert, am 
21. April 1909, 10 et, im Alter 
bon 75- Nabren it. © 
findet pau um Samitag, den: 24. April, Na 


mittag3 1 Uhr, vom Haufe ihrer Tochter 
Lowe Ude im 


e „ nad dem 
D <helinahme bitten —** 
liebenen: 
Sohn, — Fred und William, 
Ame Mau und Emma Neubert, 


Zögter. 
Anna Ebert, Anguita Ebert, in 
\ —— — Anna Ebert, Ehrleaer: 


Nach: 
177772 


a ea 
mdo — ter. — 
Todes» Anzeige 

eunden und Belannten die trauri . 
car daß unfer aeliebter Gate, Bater Kun 
Alter En 66 Tape 5 Monaten 
m en, 
am k 
—* er Adril 1909, geit 
| 22. ‚ Na 
200 age 


und 
nbet flatt am 
neritan. gie. nad br 
; ftilles 
—— ——3— 
e Mat, 


. Site, don dort mı 
rast. 


Beileid 
2 : — 


Ein hun 
TEE in 
a 


13 


_ Scweltern De rate. 


- 


— * lee * 
— 


ng 


upiter, bad 
Des dntsmopiie 


12. Stiftungsseit und Bau 


beranitaltet bon ber 


Freundschafts-Loge Nr.8 


Orden ber Hermann3-Schwweltern, 
&amitag, den 24. April 1909, in der Arbeiter. 
€ E und Waller Str. — — 3 Uor 
denbs 14,18,21a» 


—Zidets 25€ bie Berfon. 
CSOLISEUM 
3 Zweimal täg 


Heute Nam. um 2:15, Heute Abenb um 8:15. 
Leste Boritellung: 


Donnerst Abend, den 27. April. 
BARNUM & BAILEY 


sirfus.- 100 Atte und 1000 In 


sum Verlauf bei Zhon \ 
LIE NEE E 
Ghica uläriter Yamilten » Mefort, 
—* "Gier Etr. a up az u 
Konzert ——* Nachm. 2 } Aand 
jeden Abend von ube. 


Original Parineli - Enfemble. 


Beute * 


Zu vermiethe 





— * % A 
u Een N Ze By 
Do 
J — * 


2 R * 9 
STATE, ADAMS & DEARBORN 8T8.-TELEPHONE PRIVATE KXOHANGE 3 


2. SDeilprin & &o.3 ganzes Lager von den 


feinften gefchneiderten 
Beguläre &20.00, 825,00, 
#30.00, 835.00, 840.00 
und 845.00 Suits in allen 
den neuen Zacons 


und Farben 


Suit3 verfchleudert 


Hnfer großer jährlidirr Berkauf 
B von 2. Heilprin & Co.’s Zuits 
® Bes Fabrikanten ganzes 
HeberfAuß - Lager, 
] alle zu 14.75 


Der Reft unferes jährlichen Heilprin Einfauf3 von feinen ge- 
fhneiberten Suitö fommt morgen zum Verlauf. Dies fchließt eine 
Anzahl von feinen Guits ein, die foeben von den Arbeitäräumen ab- 
geliefert wurden und an Stelle derjenigen treten, die feit dem BBe- 
ginn be3 Verkauf am legten Montag verfauft wurden. 


EKE&LIDDEHER 


2. Heilprin & Co find befannt nl3 die führenden erft- 
ten deren Weberichuß = Lager jedes Iahr zu einer großen 
Preis - Herabjesung. Hunderte bon Hungen Damen 
warten jedes Jahr auf Diefen Verfanf, denn fie kennen 
bie ante Qualität der Heilprin Suits. Zu bem 
Verkaufspreis find dies die größten Bargains bes Jahres. 


Abbildung), gemacht aus Hartholz, jchön gearbeitet, Tann für 
Thlren oder Fenfter gebraucht werden. Ihr könnt Eure Kin: 

E der in volltommener 
Sicherheit fptelen 
lafien. Dieje Gates 
werden gewöhnl. zu 
$1.50 verlauft, ſpe⸗ 
ziell morgen, ſolange 
ſie vorhalten, zu nur 


$14.75 für die Auswahl von ber ganzen Sammlung. Ohne 
Rüdficht auf den Werth, die Facon oder Schönheit zu nehmen. 
$20, $25, $30, $35, $40 und $45 Guits find eingeſchloſ⸗ 
ſen. Es ſind mehr von den 825.90, 880 und $35 Suits vor⸗ 
räthig, als von den anderen Werthen, ebenfo alle Größen f. Da- 
1 men eingejfchloffen. Auch 8 
— Alter 14, 16 und 18 Jah⸗ 1 4. 75 
re für Mädchen. Si 2 
Kommt frühzeitig. Die wo zuerft kom- 
men haben natürlid) die erfte Auswahl 
81.25 und 81.50 wafdhbare Waifts für Bamen, 98 N 
Diefe feine Sammlung befteht aus- einer großen Quantität, deshalb wird der Verkauf den ganzen Ta 
porfalten. 6 Bübfehe Facons find eingefäloffen; von weißem Singerie, weihem bolteb Gniß wernen Rasse 
weißem Linene. Die Stoffe in den Lingerie-Waifts find ausgezeichnet, die von weißem Lamn mit Einfaß bon 
Val. Spiten, Die von bottev Smik mit Val. Spiken befekt; die Lamn- unds Zinene- 
Waiſts haben gebügelte Kragen und Cuffs. Ausgezeichnete Gelegenheit, den Bedarf 
J für Sommer einzulegen. Wir tathen zur frühen Auswahl, reguläre Preife $1.25 u. C 
$1.50 Sämmtlid in diefer großartigen Offerte eingefchloffen, 
| Wenn Ihr ein Gewehr oder eine Schrotflinte wollt, jetzt iſt Eure Zeit. Er 
Sport— Waanren wird jeden Tag beſſer — der große Verkauf des ganzen $115,000 Lagers 
der Peters Arms and Sporting Goods Go. ES ift jebt leichter zu Taufen 
als beim Beginn. Die Ertra-Werfäufer find vertrauter mit dem Waaren- 
Iager und fönnen Eure Winjche intelligenter erfüllen. Die Angelzeug-, Bafeball-, Golf und Tennistwaaren - Abthei- 
Iungen find noch ebenfo reichhaltig wie am Anfang des Verlaufs. Das ganze Lager zu groken Herabſetzungen. 
Haupt⸗ 
% 
| Unjere 4.98 Hüte | Stickercien zicer 
30c nnd A0c Werthe zu 
Garnirte Hüte, 4,98 — 1% ver Dard,_ 
Gefelichafts - Hüte, prat- I Flouneings und Korfet- 
volle Erzeugniffe der jchön- | Covers — 18 Zoll breit. | 
ften Yacon3 zu einem mohl- Am DonnerftagMor- 
feilen Preis, Hüte, die au- ur bringen a —* 
it nicht un, | Weiteren großen Ein— 
ee —7 kauf von 183zölligen Sti⸗ 
er 86.00 Bis 87.50 zu er⸗deteien zur Hälfte und 
halten find; mit Blumen, | peinahe ber Hälfte des Li 
Frucht, er Preifes zum Verkauf. EUER | 
dern, Laub und Bändern garniri, eine 4.98 Mehr mie 100 neue Ex RSYN 
neue Auslage zu Mufter, auf guterDuae ET 
5 „ lität Nainfoof, Smiß 
950 für fchöne grobe Braid garn.fertige Hüte,twwurden zu $2.45 und Gambric beftict. 
verfauft. Mir verfauften viele Davon. Aber wir haben nod) viele Stidereien, bie fich in bi 
vorräthia, und da wir den Plag gebrauchen, werden fie ausper- Shönften Stfeiber, beine 5 
fauft. Natürl. und farb. Stroh, mit Brand Bändern 95€ RorfetsGovers berarbeiten 
und Schleifen und dazu paffender Strohjchnalle, nur Lafjen. 
Ungaygirte Hite. Ein neuer Antauf Stidereien, die zu 30c u. 
bon a. Shapes, Milans, Splits, 40 par berfauft werben. 
CHips und groben Gffeften, werth Die Auswahl vom gan: 
o j zen Anlauf zu 
bis zu 82.50, — hochjeine 95€ 
Hüte, jeder einzelne, e) 19 per 
Hüte werben frei narnirt. | B C Yard Ä 
Schuhe und Orfords, $3 1.50 Safety Gates, 49€ 
———— — — — — ————— — — — —— rer ar 
De en Diefe Gate werben für $1.50 verfauft. Sie find 
Ian, feltene Werthe. Yedes Paar ftark u. ficher. Un Treppen ober Thüren angebradit, 
1. TE ET Halten fie das Baby in fiderer Verwahrung. Derifa- 
— — paffen und britant verfaufte uns fein ganzeslager zu 334: am $1. 
ausfehen wie 83.50 u.$4 Schuhe. 
Für die Frau, die $3 für einen 
hohen oder niedrigen Schub bes 
zahlen will, it The Syair der bes 
fte Laden in Chicago. Schuhe u. 
Orfords, ebenfo Pumps, ihivarz, 
Iohgelb, braun, Pa: 
tentleder, fchwarze u. 
farbige Suebes, 
2, 42.50 und 83 Schuhe für Mäd- 
au Re eat Kar 


Ru t ‚Bartien ufiv., aber «8 — — 

ch * Sorten, und zivar 
— u A 
uer en n J 

Partie fein; menn v erfpart Jhr ers 
ie Hälfte; Mwenn midt, dann 
ie in wis er Ban 
s 

. 2 und 


ma die 


* re 
ch, . 


VRR 
{£ 
N 


N 


Unterröde 


Der Habrikant — ein erfter Klaffe— verkaufte uns 
fein ganzes Ueberfhuß-Tager zu unferem eigenen Preis. 
Wir fehten benfelben jo niedrig an, daß Ahr die Unterröde 
zu faft ber Hälfte bes Preiſes erhalten lönnt. 
2500 feine Cambrie Unterröde 3,000 feine Sambric u.Lamn 
für Dainen, jehrattraftive Facous | Unterröde für Damen, in vie 
zur Auswahl, garmirt mit Val. | len Facons, vrachtvoll garnirtt 
> mb Xordon =» Spigen, ferner eine | mit feinen Spigen und Stides _ 
artie von mit ſchöner Stiderei | veien, . verfehen mit Cambric 
gernisten Unterröden, alle haben | Unterläge und Staub-Ruffle; 
aubs | hi 


A 


ur AR 


breie Un e und Si 


Morgen offeriren wir dieje verftellbaren Safety Gates (wie 


Grund an der füdlihen Hälfte der Midi- 

gan Ave. bringt hohe Preife. 
Ban ener Alling bat bas Ei» 
enthum 2334—38 Michigan 
benue, 60 bei- 192 Fuß, neben ber 
Mofeley-Schule, von- drei Befikern für 
$41,500 getauft. Herr Alling zahlte 
J. B. O’Hara bon Marinette, Wis, 
für die füdlihen 20 Fuß. $875 den 
Yrontfuß und den Belitern der beiden 
anderen 20 Fuß-Stüde, Robert %. 
Goodman und Helen %. Mitchell, je 
$600 für ben Frontfuß. Die Gebäu- 
de ſind alle alt und werben durch einen 
Neubau erjeßt werden, der an. ein 
een vermiethet merben 
ol. 


Der Nahlak von Dito Young hat 
an ©. Karpen & Bros. das Eigen- 
thum an der Sübmeftede von Michigan 
Avenue und Eldridge Court, 134 bei 
241 Fuß, auf 99 NYahre für einen 
ducchichnittlichen Jahreszins von $33,- 
535 verpachtet. &3 find da3 4 Prozent 
bon $838,383. Die Pächter find ge- 
balten, bi8 zum 1. Mai 1911 einen 
Neubau für mindeftens $250,000 auf- 
zuführen und in zehn Jahren einen an 
Eldridge Court für nicht weniger ala 
$100,000, 


Laivrence G. Stifer hat von Henry 


| 8. Sch 132 Fuß Gübmeltfront an 


Wendell Straße mit einer Tiefe von 
245 Fuß bi3 zum Nordaram des Fluf- 
fes, 176 Fuß nördlich von Elybourn 
Avenue, für $40,000 gefauft. 

Mabel 2. C, Frieftedt hat an Mar- 
garet U. Foley bas Miethahaus an 
Sheridan Road, 230 Fuß üblich von 
Ainzlie Straße, 50 bei 143 Fuß 
Grund, mit $13,500 belaftet, für $30,- 
000 verfauft. 

Frau Gertrude Collins Sweet hat 
bon Arel Z. Anderfon das Eigenthum 
Nr. 6127—29 Woodlatın Apenue, 50 
bei 166 Fuß, Weftfront, mit Miethg- 
haus und mit $10,000 belaftet, für 
$25,000 gefauft, 

Die Firma von W. Jadfon bat an 
Edw. Kopper das Eigenthum nn 174 
bis 176 W. Jadjon Strafe, 49% bei 
175 Fuß, Nordfront, verkauft. Herr 
Kopper hat eine HHypothef von $40,000 
—* 5 Jahre zu 5 Prozent aufgenom- 

ien. 
— nn 


Berein „Deutſche Preſſe“. 


Veranſtaltung einer Schiller feier im kom⸗ 
menden Herbſt beſchloſſen. 

Die geſtern im Vogelſang'ſchen Lo— 
kale abgehaltene Monatsverſammlung 
des Vereins „Deutſche Preſſe“ war 
recht gut beſucht auch ſeitens der au— 
ßerordentlichen Mitglieder. Von grö— 
ßerem allgemeinen Intereſſe ift der Be- 
ſchluß, daß der Verein anläßlich des 
bevorſtehenden 150. Geburtstages 
Friedrich Schillers im kommenden 
Herbſt eine große öffentlihe Schiller⸗ 
feier mit Aufführung eines Schiller’- 
chen Werkes durch die Wachsner’fche 
Iruppe veranftalten fol, und zwar 
wenn möglich im Auditorium und am 
Geburtstage, 10. November, - jelbft. 
Det VBoritand murbe beauftragt, fofort 
die einleitenden Schritte in diefer An 
gelegenheit zu thun. Dem Altmeifter 
Ehrhorn, einem Mitglieve des Ver— 
eins, foll heute Abend bei der Freier jei- 
nes 50jährigen Dirigenten-$ubiläums 


in der Orchefter-Halle ein Glüdwunfch- | 


Telegramm überfanbt werben. 

Bezüglich der Maifeier am 16. Mai, 
mit welcher der neue Kaifergarten des 
Herrn Joſef Fallbacher, an Halſted 
und Abdifon Str., feine Weihe erhal- 
ten fol, berichtete der VBergnügungs- 
ausfhuß, daß die Vorkehrungen im be= 
ften Gange. find und das Felt fehr 
Ihön merden wird, Die Hauptjache 
ift eine möglichit ftarfe Betheilgung der 
Mitglieder und ihrer freunde und An- 
gehörigen. 

Der Erledigung ber Gejchäfte, zu 
denen auch wieder die Aufnahme meh- 
terer neuen Mitglieber gehörte, folgte 
ein gemüthliches Beifammenfein. 

— — — 
Der verſagte Kuß. 


Junge Frau in hammond macht ihrem 
geben ein Ende, 

Drei Wochen nach ihrer Hochzeit hat 
fich die achtzehn Jahre alte Gattin von 
Ihomas Abelsperger, einem Angejtell- 
ten der Standard Steel Car Eo., in 
ihrer Wohnung in Hammond, And., 
geftern durch einen Schuß ins Herz ge- 
tödtet. „Xom, ich werbe Dich nicht 
mehr bitten, mich zu füffen, wenn Du 
es nicht münfdhft. Lebe wohl! Ein 
tiefunglüdliches Mädchen,“ jchrieb fie 
ihrem Gatten, Die arme Frau mar 
die einzige Tochter mohlhabender ElI- 
tern in Zubington, Mid. Aug der 
freundlichen Umgebung des Vaterhau- 
fe3 mar fie ihrem Gatten in die me- 
niger fchöne zu Hammond gefolgt, und 
e3 jcheint, daß diefe Veränderung fchon 
bon berfzrau Jchwer empfunden wurde 


+ 


Verſonal· Aachrichten. 


— Saal des 
* Im rg a Sherman Houfe 


Hochzeit —— Ed⸗ 


Die Leiter der verkrachten Milwaukee Ave. 
Staats bank ſuchen um Freilaſſung nach. 
Vor der Staatsbegnadigungsbe⸗ 
hörde befürwortete geſtern der Anwali 
Darrow die Begnadigung von Paul 
O. Stensland, Präſidenten der ver— 
krachten Milwaukee Ave⸗Staatsbank, 
aus dem Grunde, daßStensland, wenn 
er gewollt hätte, biel mehr Geld hätte 
ſtehlen können, als die Summe, 
welche er auf der Flucht nach Afrika 
mitnahm; daß der Bankier ſich ſofort 
ſchuldig bekannt und den Behörden bei 
der Abwickelung der Bankerottmaſſe 
nach Kräften geholfen, durch ſein Vers 
halien auch viel zur Ueberführung des 
Bankkaſſirers Henry W. Hering bei⸗— 
getragen habe. Gegen die letztere An— 
gabe erhob nun der Anwalt Strehck⸗ 
mans Einwand, der gleich darauf um 
Begnadigung für Hering erfuchte und 
zu erwägen bat, daß Hering fich frei- 
willig geftelt habe nur au8 dem Grun- 
de, weil er'es für feine Pflicht gehalten 
babe, für feine Miffethaten Buße zu 
thun. Gegen die Begnabigung ber bei- 
den Bantbeamten haben ber polnifche 
Nationalbund, welcher bei dem Banzs 
kerott ſchwere Einbuße erlitten hatte, 
und viele andere geſchädigte Einleger 
kräftig Verwahrung eingelegt, ſie ge— 
wiſſermaßen als Verbrecher bezeichnet, 
da die ſoweit von Stensland und Her- 
ing erlitteneſtrafe ſchwerlich genügend 
ſei, um auf andere Perſonen in ähnli— 
chen Stellen als abſchreckendes Beiſpiel 
zu wirken. 

Weder Stensland noch Hering be— 
fürworteten perſönlich vor der Behörde 
ihre Begnadigung oder vielmehr Frei⸗ 
laſſung unter dem Paroleſyſtem. Er— 
ſterer wurde am 26. September 1906 
wegen Unterſchleife und Letzterer zwei 
Monate ſpäter wegen Fälſchung zu 
Zuchthaus von unbeſtimmter Dauer, 
alſo zu einem bis zu vierzehn Jahren, 
verurtheilt, und ſie hatten gleich darauf 
ihre Strafe angetreten. Stensland 
wird in der Zuchthausbibliothek und 
Hering in der Kleiderfabrik beſchäftigt. 
Was die Begnadigungsbehörde in ih— 
rem Falle thun wird, iſt nicht bekannt, 
da keines der Mitglieder ſich darüber 
auslaſſen wollte. 


Aus Bereinsfreifen. 


Die Plattdeutfchen Gilden Har- 
1emNr.43, MelrofeParffr. 
59, Boran Rr.62, und Gar 
field Nr. 78 halten am nächſten 
Sonntag, 3 Uhr Nachmittags anfan- 
gend, eine gemeinfchaftliche, große geis 
ftig-gemüthliche Unterhaltung in Tho— 
de’3 Halle, Ede Madifon Straße und 
Desplaines Upe., Foreft Bart (früher 
Harlem) ab. Die Unterhaltung be- 
fteht in einer Vaudenille- und Theater- 
VBorftellung, Gefangsporträgen, Kon: 
zert und Ball. ler Vogel’3 bekannte 
Theatergefellfehaft ift gewonnen mor- 
den, um durch Einzel» und Enjemble- 
Szenen, fomie den Iuftigen Schwant 
mit Gefang: -„Gründlic furirt“ für 
bie Unterhaltung zu forgen. Der 
„Harlem“-Melrofe Bart» und „Gen 
tral Abt”-Männerchor, fowie die „Har- 
monie“ haben ihre Mitwirkung zuge- 
fagt. Er-Grot-Meifter 3. Henry Mül- 
ler Hält bie Feſt-Rede. Einlaßkarken 
zu 15c die Berfon find bei allen Mit 
gliedern zu haben. An der Safe fo- 
Iten fie 25 Gent3 die Perfon. a 


—- 


* Zur Zeit hält fic) der aus Pom- 
mern gebürtige Dauerläufer Auguft 
Rabdap hier auf, nachdem er bie 
Strede Eleveland-Chicago in ſechs Ta— 
gen zurückgelegt hatte. Raddatz möchte 
ſich gern mit einem anderen Gehkünſt⸗ 
ler im Dauerlauf auf eine große Di— 
ſtanz, z. B. von hier nach Seattle oder 
San Franzisko, meſſen. 

— ⸗ñ— —ñ— — 


Ein ſchrecklicher Zuſammen⸗ 
bruch. Am Morgen des 10. Juli 
1902 um einhalb elf Uhr ſetzte ein 
plötzliches Getöſe, begleitet von einem 
furchtbaren Zuſammenbruch, die Stadt 
Venedig in Italien in Aufregung. Der 
Glockenthurm der St. Marc-Kirche, 
der Stolz der Stadt, welcher Jahrhun⸗ 
derte lang ſein ſtolzes Haupt 323 Fuß 
über dem Erdboden erhoben hatte, war 
plötzlich zuſammengebrochen. In we— 
nigen Minuten hatte der geſchäftige 
Telegraph das Ereigniß über die ganze 
Melt verbreitet. Die ſofortige Unter— 
fuhung ergab, dak das Fundament 
bes Gebäudes durch die Angriffe des 
Klimas und fonjtige Veränderungen 
ber Erdoberfläche geſchwächt worden 
war. Man fand auch, daß die Em— 
pfehlung der Aufſichts-Kommiſſion, 
das Fundament zu repariren, nicht bes 
achtet worden wär, und der Zufam= 
menbruch erfolgte. 

Welch’ eine große Aehnlichkeit zmi- 
fchen diefem Glodentfurm und unfe- 
ten eigenen Körpern! Wir bemerfen 
auch manchmal eine Störung in dem 
Fundament unferes Körpers. Wir 
tiffen, daß ed durch Srankheit, unrei= 
ned Blut und Verluft ber Lebenstraft 
geſchwächt worden ift, aber wir fiim- 
mern und nicht darum, biß ber Zu= 
fammenbrud; jtattgefunden hat. Wie 
wichtig iſt es deshalb, ſobald wir ſpü⸗ 
ren, daß etwas in Unordnung iſt, das 
Fundament zu ſtützen und die ge— 
ſchwächten Theile unſeres Körpers zu 
ſtärken. Das kann man am beſten 

—* den — —— Fr 

iffigen Kräuter-Heilmittels, mie For- 
* einer 


| Medizin, melche die reine € j 
lten d Erfahrung uns 


4 


— — — ———— 


 Profitaufdasgute 


Da8 Bier, von dem 
fo viel, geiprodhen 
wird in Chicago. 


Gebraut nach der Methode des al» 
ten Vaterlandes, mo unfer Braus 
meifter hor. iiber 50. Jahren das 
Gejchäft erlernte. Bu feiner Zeit 
während de3 Brauberfahrens ier- 
den Mühe und Koften | < 

erlangt e3 feinen berühmten tirs 


zigen Geichmad. 

Gemacht zum Wohlgeſchmack — 
ſchmeckt, als ob es gut gemacht iſt 
erwirbt ſich Freunde überall. 


Tretet Billikens Klaſſe bei 


—beitellt heute eine Kifte. SER : 


6. Heileman Brewing (0. 


W. J. Welbasky, 
Mar. Chicago Brand 
186 @. 23. Str. Phone. Galumet 1805. 


Eine neue Südpolerpedition. | 


Kopenhagen, im April. 

In einem Interview erklärte der auf 
der Durchreife nach Berlin befindliche 
norwegiſche Polarforſcher Bochgrevinchk, 
der jhon 1900 dem Sübpol ziemlich 
nahe fam, daß er noch in biefem Jahre 
einen neuen Verſuch unternehmen wer⸗ 
de, den Südpol zu erreichen. Ueber die 
Reife Shackietons äußerte ſich Borch⸗ 
grevinck: „Die Reſultate der Erpebi- 
tion waren großartig, das größte, mas 
bisher von arktifchen und antarktiſchen 
Expeditionen erreicht worden iſt. Die 
Reife wird wahrſcheinlich zur Beſtä⸗— 
tigung der Theorien für die Aufklä⸗— 
rung der großen Eisperioden auf der 
Grundlage rein Tosmifcher le 
führen. && wäre Shadleton bielleicht 
möglich gemefen, diefe Aufgabe ganz zu 
löfen, wenn er Rennthiere ftatt ber 
Ponys gehabt hätte.“ Ueber feine ei- 
gene Reife fügte Borchgrenind noch 
hinzu, daß dieſe auf das ſorgfältigſte 
vorbereitet und mit den modernſten 
Hilfsmitteln ausgerüſtet ſein werde. 


Der 
garantirte 
Ausrotter 4 


—_ Rauft eine Schachtel — 
Stearns Electric 


Rat and Noah PBalfte 


Sarantirt Schwabenläfer, Hatten, Müufe, Waf- 
fertäfer eic. bernichten — oder @eib a E 
BE 
tal berfau 
Ges auf uniere Kolten- per Erpreß geididt, 


Ctearnd’ Glecirie Paite Co, — Chicago, ZU. 


peziell: $5.00 Hüte, zii» 

fchen 9 und 12 Uhr; eben» 

falls fpeziell: $5.00 „Willem 

Plumes“, zwifchen 12 und 6 Uhr, 
leicht das Doppelte mwerth. 


Bei hicago FeatherCa 


Bugwaaren, 
171-173 State Str. 
21ap—fon 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
— —— — 


Verlangt: Schneider an Meparaturen. 1249 Les 
land Ape., nahe Evanfton Une. mido 


Berlanugt: Cabinet Maler. Nachzufragen bei der 
Singer Seming Maine Eo., Jadſon Blod. 


Berlangt: 10 GarsReparirer für Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft. Lohn 81.70. 167 Eaft Ban.Buren Str. 


— ne 
Berlangt: Ein Junge in der Bäderei, 2083 keit 
W. 


— — —— 

Berlangi: Buſhelman, beſter Lohn; muß flinker 
I Mann fein. Ios, 8, Orr, BI €, end 
ten Sir. t 


Verlangt: Ein Küfer, um Lilörfäffer. zu wepari- 
ren. Nadyzuiragen Ede der Ban Yuren und Überdeen 
Straße. . dimi 


Berlangt: Deutſcher Schneider an alter und neuer 
Urbeit. u Roscoe, nabe Nobey Eir, bimi 


Berlangt: Starker Junge an Brot und Cafes. 
3402 Urcher Abe. dimi 


— — — — — — — — 
Schu . 111 Marion Str., Dat 
Pe 3 re dimi 
— ee 

Verlangt: Zigarren: Agenten. 1870 R.  Weftern 
Avenue. bimi 


t: 6 Bufdelmen für Reparaturen in Bär 
ke. je —* —— Damenjchneider, der das 
— Ser 
fi ; 5 
#5 — 
— — —— — 
t; Mann als — 
— ee Ra 


— — — — — — — — ne 
hd Uhr Kegınitiagt, 5 we er 
5 ir: * 


—— — 


— Guter VRaug für Bäderwegen, 
4 Brei 


Berlangt: Männer und Knaben. _ 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mad) 


Berlangt: Männer, 5 erfahrene Uiteratlon Hands 

an Damen its. eur Stellungen und guter 

Lohn. Unzufragen beim Superintendenten, 
Bolton Store, 


v 
Berlangt: Guter Barbier, ledi ſvre · 
chender beborzugt. 386 W. lan Wbe 
Verlangt: Welterer Mann zum 
Büderei; Retiger Plak. 338 Madifon Str. 
Verlangt: Deuticher Bauflempner. 229 Sarrabee 
Straße. 


Berlangt: Guter Schneider in Färberei, 86 M, 
Elart Str. 


Verlangt: Guter Reftaurant-Ro einer. ber 
felbftändig führen kann, 577 Sincoln Une, 3. Bi 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, 767 We 
Arping Park Blod., Excelſior Bart. 


—— —⸗ ñ— —ñ — — — — — 
Berlangt: Starker Mann im Milf Depot gu ar: 
beiten. 467 N. Maripfield Pipe. : 


Berlangt: Mann, der Gefhirr gu va 
fteht für Borterarbeit, er Dias. en ga 
Indiena Str. 


Berlangt: Aunger Mann, um giwel de au bes 
forgen mas — Hausarbeit zu — u. 


ute Empfehlungen haben; guter Lohn. 
B. R., 80 Abendpoft. 

Berlangt: Gute Painter, Barzufpreien nah 6 
ur in 304 Wells Str. 

Berlangt: Aunge von 18 Jahren mit eines. Ers- 
fehung in Bis. 365 Ruf cr a « 
—— w — —ñ —e— — —— ——— 


keine 
thunden. 258 W. North Abe 3% 


mm — — — — mn — — — — 
Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon, 1487 
Milwaulee Une. 


Verlangt: Bivei junge Schloffer. Ra en 
ber Kim Mo ehe 1-10 6, Ontarie Gm 


Verlangt: Aunger Bucher, ein Bierb zu — 
zu 6 in Haus nüslih gu machen, — 2. 
abe. 


Verlangt: Lediger Mann für Saloon zu reinigen, 
—* — vom Bartenden berftehen. 1238 N, Cart 
traße. 


Verlangt: Guter MWagensolzarbeiter. 137% Es 
fton Une, 
-Berlangt: Ein „guter Butcher um Store 

m. 1 er. vn 


t: Ei deeben. — 
1a * Zunge um Wurft abzudreben 


Berlan 


t: t zu‘ 35: 
u ans Mann. on Brot zu‘ Helfen. 35° 


Berlangt: Guter Bügler und MWalflee an ouim 


Männer:Röden. 708 So. Halfteb Str. 


Verlangt: Deuticher Kr, muß a t t 
verrichten —— — — 


Verlangt: Guter Schneider. 451 Eaft 55. Str. 


Berlangt: Ein milliger Junge, über 16 Yahre af 
u Belegenbeit ein —— ft zu a 9 
tanklin Str, 3. Floor. 


Verlangt: Cine gute 2. ben t: #10, 
een : 934 ie — An i 


Beard und Room. * 

30. j Ba 

Berlangt: Yunge um Das Schneidergefhäft — 

lernen Siljerungsmegen zu fahren, de de 

— ji emporguarbeiten. 423 6, Irbing 
r 


“erlangt: Gin Gafemader für Mufif-Inftrumente, 
NR. Eentrat Part Abe. ® midoft 


Verlangt; Erſahrener Junge in Bäderei. Fraut 
Kimball, 5657 State Str. ; 


BVerlangt: Sarnehmater8 um an fanch Seber 
ren zu tee iholas Diamond & Eo., 38 
Canal Str. mi 
— — — — —  ; 
Verlangt: Tüchtiger Vainter und Calſominer 
35 Thomas Str., ziwiihen 6-7 Abends Nebnit 
Dipifion Eir. Gar weitlid. mito 


‚ Berlangt: GoatsGchneider, Getige Arbeit. Otto, 
45 Well Str. * * 


" Berfongt: Ein guter Porter. 311 Miliautee Une, 
Berlangt: Gin anfgeiwedter ftarler Yunge, nm 
unter 16 Aahren, für Shipping Room in Stuhl: 
Fabrit; muß Empfehlungen haben. Marque ⸗ 

niture &o., 79 La le Ude. 

Verlangt: Erfter Klaſſe 2. Maters fowte Stitz, 
ders; dauernde: Stellung. iholas Diamond ni 
6o., 84 &o. Canal Str. mi 


Berlangt: Wagenwafher. Adreife: DO. 558 Abend: 
= { € ter be * J 
t: Ei 
gioerrennagen ya’ erlernen. Secauphen I 9 
v. Mood Str. 


: Ein 


erlangt: nger Mann 
mu an its au —* — 
ter Str, 


23 ‚South BR. = 
> re 
Barbiere, ftetig, $15; Abds 9; \ 
tag $6. Bump ber &y ir wen 
m ⸗ ———ees 
langt: Aelterer anſtün 
—* ei Heiner Familie, 2 Gerfonm . 


boſt. — 
BVerlangt: Mann als Kolleftor, $15 Unfengs 
wie Auslagen E ng, 
lange bier ete. dr.: R. 159, ; 
Berlanat: Ein * Mann * heiten 
Gänge zu beforgen im Saloon, Elfen i 


langt: 2 A 
* gt gute Schreiner, 8. 


f i; PVorter, der \ 
genierin: Ben, u a und 
“2 Ber 18. Str. N 
(Unzeigen unter biefer Mußrit 1 Gent das Mar 


— 





Aufräumen in 5; 


esweiler. £ 


toriu —: Metropolitan Operngefeiie 
In: eindem Spielplan. 
er. — ,Tbe Yamily.* 
. = „Sittle Nemo.? 

pera Haufe — „Ihe Rod Mill. 

„ihe Great Hohn Ganton.” 
— „Ihe Traveling Saledman.” 
— „The — ⸗ 
* — — Pe, Son. 
. — „Deaceful Balley.“ 
pera Haufe — „Mary Yane’s 


dera Soufe — „Ihe Boy and 


Bu — „Gamen Kirby.” 
— Barnum & Bailey’s Birtus, 
ufe. — Konzert jeben hend und 
chmittag. 
——— jeden Abend und Sonntag 


(Sortjegung von der 5. Seite.) 
ů——— —— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Cent das Wort). 
RE rn nn SER a a 


" Befuct: Deutſcher, friſch eingewanderter ber» 
beiratheter Dann fucht irgendwelche Arbeit. — 
Sorzujpredhen oder zu fchreiben an Weiägerber, 
* Weit North Ude. mido 

Gefuät: Friſch ) eingewanderter Defterreicher, juns 
ger Bann, fräftig, jucht Stelle al Porter, Tann 
auch etwas Barteuden, jcheut. feine Arbeit, U. öß, 
46% South KHermitage Ave. midofr 


ee 7 0 E00 — — 
Geſucht: Junge ſucht das Bäckergeſchäft zu erler⸗ 
nen, 5 Mohawt Str., hinten, unten, 


Gejuht: Ein junger Schmied fucht Arbeit. Vor⸗ 
suiprehen in 67 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Blatjmitd mit Erfahrung an neuen 
Magen. 61 Wendell Str 


To — 
Gefucht: Zugereifter junger Mann münfdt irgend 
eine Arbeit in Fabrit, als Nahtwächter oder fonftige 
Urbeit. 173 Wels Str. 


0 007 —— — — 
Geſucht: Bartender ſucht Stelle. verrichtet Porter⸗ 
arbeit. Stein, 278 Mohawi Str. 


Geſucht: Junger Bartender fuht Stelle, verrichs 
tet Best, heut feine Arbeit. Kirchner, 649 


Mells Str. 


a ee 
Gejuht: Gute 3. Hand an Brot und Cafes fucht 
ftetige 4 70 Eaſt North Ave., hinten unten. 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, ſolider 
Mann jucht ftetigen Plag. Martens, 168 Fremont 
Strafe. midoft 


Geſucht? Junger Mann, 19 Jahre alt, ſucht Stelle 
ols SHufichmienbelfer. 96. Bismard Gourt. 


— 

Geſucht: Junge, 3 Jahre Erfahrung an Brot und 
Gates, ucht Stelle, hat gute Zeugniſſe. 217 Ely⸗ 
bourn Wve., Ede Bladbawt Str. 


Geſucht: Deuticher Mecaniter fuht Arbeit. — 
Baumann, 100 Howe € Str. 


Geſucht: Deutſcher "Aunge ſucht A in Bäderri 
gu arbeiten, 16 Jahre alt, hat Erfahrung. 184 


Southport Ane. 


Geſucht: Aunger Mann fuht Stelle auf Farm, 
guter Melter, verfteht auch Pferde zu — — 
942 Klybourn Ave. 


Gejuht: Yunger deutfcher Mann fuht Arbeit an 
ES⸗ oder Pferde zu beſorgen. 189 N. Aſhland 
be 


Gejuht: Guter Schneider fucht' Stelle. 424 Zar: 
rabee Str. 


Geſucht: Guter Schloſſer ſucht nn Arbeit; kann 
auch amt feuer arbeiten. 906 W. 21. Blace, 


Gefuht: Mann jucht irgend melde Beihäftigung. 
85 Gaft North Abe. 


Gefuht: Drei ungarifde Männer fuchen irgend 
welche "a Perſönlich vorzuſprechen in 5058 
Birth A 
Gefuht: Mann in mittleren Jahren fuht Stelle 
Keifender oder Solicifer. Adr.: K. 189, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Eine dritte — Päder an Brot fußt 
Zagarbeit. 38 €. 2. 


Gefuht: Junger er Scälojfer, au guter Sei: 
&: ſucht Arbeit. Karl Miller, 580 Warren 
be. 


Geudt: Tüchtiger — — ſucht Stellung. 
Leitermann, 800 Orchard Str. 


Geſucht: Bäcker an Brot, Biscuits und Rolls ſucht 
Stelle. Joe Andre, 100 La Salle Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher verheiratheter Mann, zwei 
Jahre im Lande, ſucht Stelle als Janitor oder irs 
gend welche Hausarbeit; die Frau eine gute Köchin. 
576 Wieland Str., 1. Flat. 


Geſucht: Intelligenter geſchickte Mann, mit 
Kenntniß von 5 ze der feine Arbeit fheut, 
fuht Stelle. Morejje: DO. 559 Abendpoft. 


Geiuht: Ein guter — fuht Stellung Fr) 


Privatgärtner. Adreſſe: O. 562 Übendpaft.. Musa 


hg nn nn di 
Geluht: Meat Cutter jo arg Surknen, 
Her juht Voflen. 3. 8, 2211 Weit 26. Str.‘E 


ee vorn 39, Z2II BER 36) Wir. BO 
Geſucht: ur Mag als Feuermann oder Keſ⸗ 
ſelſchmiedhelfe — Prabacet, 464 Elfton Une. 


Gefuht: Gelernter Kleiderfärber und Trodenreint: 
a sr fuht Stelle. Offerten adrefjire: P. 288, Abends 


\ Gefuht: Erfahrener junger Deutfh- Amerikaner 
ucht. Stelle als Märter. Adr.: ©. ©., 708 Winona 
be. 


Geſucht; Junger Butcher, deutſch-böhmiſch, ſucht 
Stelle. Baul. Bill, HE Mood Str.  2lapim 


Gefuht: Aunger Mann. fuht Stelle als Feuer⸗ 
menn, verſteht Boiler und Maſchinerie, geht auch 
als Eiſenarbeitet. Adr.: H. 147, Abenbpoft. 


Geſucht: Bladcſſmith ſucht ſteti fat. 799 
— — 


Geſucht: Bartender wünſcht Stelle, verrichtet auch 
Vorterarbeit, ledig, ſpricht engliſch. 54 Sigel Str. 
+ hinten, oben. modimi 


Bart: Eine aute zweite Hand an Gates fucht 
Arbe 496 W. Obhio Str. momifr 


fg Ein Mann fucht irgendimweldhe Beihäftis 
gung. 396 Weft 17. Straße. dimide 


Gefuht: GSelbitftändiger Brotbäder fucht Stelle. 
Hohn Shhlifer, 74 Emma Str. mbmi 


Berlangt: Frauen und Mäpdden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabrifen. 


Derlangt: Frauen, 5 erfahrene Alterotion Sands 
an Damen Guits. Gtetige Stellungen und guter 
Bohn, Anzufragen beim Superintendenten. 


Bofton Store 
bi-fr 


Berlangt: Anftändiges Mäpden um Prauenhäder 
gg oder Geſchäft fernen zu mollen. Koft umd 
Book. Anzufragen zwiihen 4-6 Nahm. 1307 De: 
— pe, Evanfton Gar, gebt öftlih nah Seland 
e. 


Derlangt: Mädchen zum — von Damenklei⸗ 
dern in Färberei. G6 N. Clark Str. 


Derlangt: Ein junges Mädchen von 14-16 Aabs 
zu in Stridfabrit zu arbeiten. 94 W. Chicago 
be. 


Berlangt: Gellbte Sand-Stiderinnen. Mono Bien 
Vrbeit, Kolumbus Shirt Co., 1%0 Martet 
epliez 


“ Berlangt: *8 ein junges Store⸗Mädchen für 
Bödeei. 511 €. 39. Strabe. 


Brrlanst. ————— LSoehr, 
Blue Is 


Berlangt: De merilaniſches ur für Bi: 
derlaben; $6 die ce. 880 W. 21. Str, 


Berlangt: Mädchen für Leichte orarbeit, 
für den Anfang. 3 de alten ae di—fo 


Berlangt: bte ———— Mis. 
Bleier, Sebgwid Ste., Ede ESihiller — 


langt: Ei dlihes Mä s 
en * ne ee A reden. 6 2 
Sedawick Straßbe. — 


Berlangt: im © Pat 
ver kart LE South Mater u. > 


: Söähneiderin, melde —— peefien 
Woite Eagle, 60424 Halfted 


Berlangt: Mädchen ziotfchen 14 und — 
Bugler & E Boebel ED. Onter ven. n 
m 


t: Damen für S EAN: a 
wis ee: ehe — Aknmz 


— in on Be De 


— Mabchen in Buchbinderei. 800 ** 


i 
Sundroom, Bor Lund. 2%6 Randolph Str,, R. 10. 


ug t: Bis gum:4, Mei, erfahrenes Au Cr 
für algemein bear fein wafchen,: fein ⸗ 
eln, Zimmer Flat, in Fami * elnſchl. re 
Sehr altes Baby. Haduufra en db 
ittioh oder Donnerftag 3 us Emp bluns 
gr verlangt. 1414 Edgecomb Place, nabe eridan 
ihreh Station, Northmweitern Hodhbahn. 


Fee nee Es en 
BVerlangt: Zwei bis drei Mädchen, g 
für Rüden: 2 — müſſen eines en 358 
berftchen. gr Douglas 4946, 

Yin. nahe 39. Straße und Cottage RR Im. 


Verlangt: Ein Mädchen im Alter von 14 oder 16 


—— um auf ein Kind aufzupaffen. 1514 No. 


rancidco Wne., Flat 2. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der usars 
beit bebilflih zu pin 2 in der familie. 1813 Des 
land Ape., lat 2 


Berlangt: Gin Mäpdhen für Hausarbeit. 161 
Ginbourn Wne., Bäderei. 


Berlangt: Sofort, junges Mädchen für leichte Ars 
beit im Land; feine Verkäuferinnen. 438 N. Clark 
Str. midofr 


Berlangt: Drpae Haushälterin. 19%2 N. Leapitt 
Str., 2. Fla 


— 2 Se he ES N re 
PVerlangt: Startes Mädchen, um BEN zu wa⸗ 
ſchen. Reftaurant, 451 N. Clark Str 


Verlangt: Mädchen, welches gut kochen kann, gu⸗ 
ter Lohn. 5505 Indiana Ave. 


a NE printer 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. - 1917 Mils 
maufee XUne., 2. Flat. 


Berlangt: Starkes deutfhes Mädchen, das kochen 
lernen tmill in Reftaurant, Teine Sonntagarbeit. — 
Sohn $5 zum Anfang. Wr: PB. 38, Abendpoft. 


Berlangt: Englifh und beutich fprehendes Mid: 
hen für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie, 
Cohn $4. 421 Cleveland Abe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als mania 
tin, Mann mit 3.Kinder, nur fohriftlihe Empfeb: 
lungen inerden entgegengenommen,. Barney Gronfe, 
&80 e80 Elpbourn Ave. 


Berlangt: Gute erfahrene Köchin. Muß enalifh 
iprehen. Zwei in Familie. „ragaufregen 1879 Shes 
ridan Road, Donnerftag. H. F. Frieſtedt. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit in Heiner Familie. 79 Shafefpeare, nahe Humz 
boldt Blvd. Eichenbaum. 


Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
979 No. Wefterit Ane., Ede Moffat, im Store, 


Perlangt: Ein gutes — Mädchen für ge— 
mwöhnlihe Hausarbeit, 1895 N. Weftern Ave. Ibof 
mibofr 


Berlangt: Gin junges Mädden für Hausarbeit 
und auf zwei Kinder aufzupaffen; fehr autes Keim. 
Wolff, 308 Cambridge Xpe., nabe Belmont und 
Evanfton Alpe, 


Verlangt: Ein Br für — feine 
Wäſche. Saloon, 1857 R. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermäddhen für Mädden 

von 34 Aahren. Muß bei zweiter Arbeit behilflich 

— — verlangt. 4332 Forreſtville 

‚4 Blods öftl. von Grand Blod., nahe 8. 

mido 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 

Muß Fohen Lönnen, feine Wälche, zweites Mädchen 
wird gehalten. Tel. Drerel 1151. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


250 Wilmot Ave. mido 


Berlangt: Frau um Familienmwäfche zu beforgen. 
0 Wilmot Une. 


Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Mr$. 
Miller, 795 Welt Taylor Etr. 


Verlangt: 2 Aufmwärterinnen und 2 Küchen-Mäd- 
hen. 168 Orrington Abe, Evanfton. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, zur 
Stütze der Hausfrau; muß etwas Engliſch ſprechen. 


Nachzufragen im Store, 687 W. Van-Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche. 4918 Vincennes Ave., 


Apartment 1. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. Nachzufragen 908 


Douglas Blod. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen —— 


beit bei gutem Lohn. 8 E. North 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 


mit Empfehlungen, gute Köhin und Laundreß ni 
in Familie. Guter Lohn. Nachzufragen 4348 
Afhland Ape., Rogers Bart. 


Verlangt: Frifch eingewandertes Mädchen, 15 bis 


18 Jahre alt, für leichte Hausarbeit. Gute Behand: 


lung. 7039 Genter- Ape. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für Kitchenarbeit In 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Lohn $7; muß beim 


Maihen helfen; Stadt: hunger; private ame- 


rifanifche Familie. 3935 Late A midofr 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit; Feine Familie; keine Wäſche. Nachzu⸗ 


fragen in 837 So. Kenilworth Ave., Oak Park. 


mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit; muß gut fochen können; andere Mädchen zur 


ilfe. Während des Sommers in der Borftadt. 


Nachzufragen nah 4A Uhr Donnerftag bi Mr. 
Bene” Sacota Hotel, Midhigan pe. und 30. 
Straße 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine SauSar: 


beit, Wajchen und Bügeln. 923 South Kedzie Ape. 


mitdo 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausars 


beit in tleiner Familie. 403 Jadion Boulevard, 
Flat. mibofr 


Berlangt: Eine Haushälterin in mittleren Zah: 


ten; eine mit eimad Möbeln vorgezogen. Xorejje: 
D. 557 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. Lohn $5.00.. Nahzufragen in 1041 W. Kate 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. 4336 Grand Boulevard, midofrja 
Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 80 


€. North Une. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Helm. 
245 Milmaulee Upe., Store. midofr 


Perlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit — 
teine Familie — angenehmes Heim und 
Sohn. Q. Reihmann, 1535 Dafin Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mäddhen für all: 
gemeine Sausarbeit, zwei Kinder; Empfehlungen er: 
forderlih. North Shore Borftadt. Gute, einfache 
Köchin; Empfehlungen erlangt. Guter Lohn, Anzus 
fragen: Mahben, 1464 Seland Ane. Chicago. 

momifa 


Derlangt: Yunges Mädchen oder ältere Frau, um 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 533 S. 44. Abe, 
Phone: -Kedzie 7369. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in kleiner Familie. 43 Vincennes Ave. 
3. Flat. — 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen, welches 
kochen, waſchen und bügeln lann, bei zwei einzelnen 
Leuten; outer Lohn. 589 Dearborn be. dimi 


eier ee Dicker hie ende 
Berlangt: Deutihes Mädchen ng allgemeine 
Kaußarbeit; muß mwafhen und bügeln fönnen: brei 
Ermaciene. 1854 Wellington Str,, Ede Pine Grobe. 

dimi 


— entre BSH en dene Zypern 

Berlangt: Märchen zum tochen, mwalhen und für 
allgemeine Gausarbeit in Landhaus; muß engliich 
iprechen. 508 MWeft FFullerton Ave. dimi 


anime irre ehe ah an 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Sausarbeir 
709 NR. Hohne Ave., nahe Met .n u Deal 


—S innen, 
Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen if 
aubarbeit, vutes Heim unb un Sohn EN 
ichigan Avenue. dimido 


Verlangt; Tüchtiges Ma r al . 
arbeit. Kleine Fomitie. en —— 
dimi 


Ella in Ks be —— 
gt Erſte und zweite Köchi 
mers, 98 DR Randoiph Str. en 


——— 
—— Maädchen. Columbia Reſtaurant, 8085 
cher Abe dimido 


N N m at 2 SEE 
Berlangt: —— für Hausarbeit. 1647 Wright⸗ 
inood Ade., Wüdere —5 


—A—— ———————— 

Berl Erfahrenes deut: Mädchen R 
meine 55 2 —— Guter —— ae 
fragen: 4933 Champlain Ane. Tel. Drexel 6 ae : 


langt: Gute-R it 
—ú— — — 


Verlangt; Ein Mädchen für —*** 
— im Saloon. Nachzufragen 18 W. ide 


langt: ei , 
Ver lan * en für — — 
Buren Str., Store, 


1: ale Menifön * Mädden für 3 


ET 
ade, Sohn 60. son wu, a 


1 mg ec 


ne eriia meh worin eh. 
Berlangt: ar für BRAIN: 95 Semi 
Berlangt: Ph Mäbhen Für Hausarbeit. — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mübchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


t Arbeit in einem 
Gaufpreden ar zu ſchreiben. W 


* — für allgemeine 
Sausar et, X 800 


Mäd Stelle für ae 
e Aue (ash "oraufpreßen. 9 


unges deutſches Mädchen, 
x ucht —— in 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
chen oder Reinmachen, 
526 Sedgwid Str. 


— — — 
Geſucht: Suche Platz als Biete; aa 
Vorzufprehen von 7 bis 8 Uh 

eis. Str., Binterhaus, 


DT ER IR ENT BIER 

t: Derticheungarifches Mäpden fucht Stelle 
san. ent u e Hausbälterin, 
tonnen au 2 Kinder jein. 


Winkelmann, 517 


— ſucht wu und Rein 


—— Ua, Mäfche, Hausreinigung. 
Flat, Hinterhaus. 


Denis. en wünſcht Stelle für 
GSausarbeit 24 Wi 48 


u fu — don 8/bi8 4 Uhr Arbeit; 
—— .„, 118 Abenbpoft. 


Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
48 No. Paulina Str., oben. 


t: Deut ſucht Waſchplätze Dienſtag 
ET e Str. 


tſches Mädchen fuht Stelle für 
Tann de en George Str. 


udht Stellung für all: 
en enden in 1088 Wolf: 


geht in Saloon. 


für Hausarbeit. 


Hausarbeit; lann kochen. 
gemeine önitarteit. © 
, Mare fucht Waſchplaͤtze. 
Geſucht: Deuilänt Mädchen fucht Hausarbeit. 108 


: Näharbeit, Fintfhing im 
— eine leichte Arbeit. Marz, 68 Ele 


Grfter Klaffe se Ban | 


ant oder 
"ganz eibitänbig zu führen. grice bis —— 
A. DU ſt. 


— a 
ee deutfhe Frau u Waſch⸗ —* 
45 Webſter Avbe., 


Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
Stunden pi in Reftanrant 
H Webfter Ave. 


Deutihe Frau fuht Wald: * Rein⸗ 
macplähe Dienüag, 38 
Elybourn Wpe., oben. 


rau nimmt Wäihe ins Haus. 
[pbourn Ave., hinten. 


: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Willow Str., hinten oben, R. Wüer. 


Butt: Dane Frau w? Wäfce ins Haus 


efhirr zu mafchen.— 


Deutfches Mädden, 2 Aahre alt, fucht 


nn flür —— Hausarbeit. 446 -31. Straße, 


— Mädchen, 17 Jahre alt, fußt 
Bitte felbft vorzufpredhen. 


Starkes — Mädchen, verſteht alle 
Bitte — in 


4856 Fin Abe. 


& t: Mädchen fuht Stelle für leichte Hausars 
— — bor ſuſprechen. Biſchofsberger, 
285 Weſt Ohio Str., 8. Flat, Front. 


:Gutes deutſches — —— 
se eingewandert, * 


a ale? DEE nn BT de Be Fe —— 

Geſucht: Ungarifche Frau, ‚bie deutih und oa 
fucht eine ‚Stelle 
Sophie, 2802 . Groveland’ Ane.,. 1 


Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
thut alle Hausarbeit, ſtark, ſucht ſtetigen 
Kann zu Hauſe ſchla⸗ 
. Kanal Str., nahePolt Str. 


7 Zigs? 
Raurant‘ jugt Ste Eon 
twilfens Abends .nch ante er — 
Are., unten, mahe Wood Str 


Gefuht: Erfahrenes deutfhes u. twlinicht in 
gelsaifanitte Stellung in Flat, $5—$6. 728 Welt 


— vorzuſprechen. 


— Wä ſche ns | Haus zu nehmen. 


: SFrifch eingewandbertes deutfhes Mädchen 
für Hausarbeit. Dun —— 


1034 Oaldale Ave., 


eingewandertes Mädchen ſucht 
ri für —— in ua böhmifher Familie. 
5II N. Clarf Str., dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Deutſches Ehepaar ſucht Stelle, Frau 
fann Hausarbeit thun und kochen, Mann u & 
gendeine Arbeit, fann aus Diebe —* 

Schneider, Garh, Ind., P. 


j mit — Kinde ja 
Stelle in deutihem Haus; verfteht etwas Eng ii r 
U, Ferdi, 8918 Superior Str., South — 


Heirathsgeſuche. 


igen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einen Dollar). 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 52 
Eharafter ohne Kinder, mit 
die Vefanntihaft eines Mädchens oder Wittwe, ein” 
Kind nicht ausgeihloffen im Alter von 550 3 ; 
Agenten verbefen. Adr.: R. 


—— alt, von gutem 
000 Permögen fucht 


ren mit er A 


Heiratbsgefuh: Alleinftehende ältere Frau 
bie ——— en ’ 


Dachdecker u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort). 
— — —— — — —ñ— —— — — ñ 


Beder'3 Asphaltum 
12 — Ave. Ka Hr 
ur Hälfte * *— 


—— auf u > 


werben. Telephan: —— 


digt? Ihr könnt ein —528* 
eloımmen, al3 Schindeln ober 
4428 * — *— eig Seien 
Abe. Telep * zul 


Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 * 


Sohn Wagner — 


« zen I rt — * 
m Donn * April 

Borm., ale wir auf öffentlicher || 
anze ee der böchkt modern möblirten 


eſiden 
G Michigan Avenue 
beſtehend So Meffing-Betten, 
Dre enle: Chif —— Ma, 2 
ezimmer-Ginrihtung,  _herrli 
Set, Teppigen iano, Coud, nen —* 
Bilder ujio., * 
Wm. Barker &£ Son, Auftionatoren. 


u vermiet Schönes, helles, ‚modernes 6 Bims 
= lat, nen preismwerth. . Anzufragen 1697 
N. Eacsamento Abe.. nahe Wellington. Str. — 
Golifornia. Belmont Une. elettriiche Cars, : Logan 
Sau are Hohbahn. 


gu vermiethen: Prachtvolle 5 
[298 Erwachſene. Breit $15. 157 
art. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Bad, Gas, ‚Den 
heizung. 2945 &o. Bart pe. 


u verfaufen: Billig, Bett, Nachtſtand, Tiſche 
= ae ujin. ’ 73 Weft en Übe., 10 
t. 


Zu vermlethen: Wohnung, 8 Zimmer und Bad, 
an ruhige Leute. 597 Gleveland ve. 


u vermiethen: 7 Zimmer, $32.50 und 6 Zimmer, 
17.50. "Beide Flats Sieam und heißes Wafier, 
a3 Range und Saundry. 4618 GEvanfton Sant | 


— Wohnun 
6 €. Ravenswoo 


Zu bermiethen: Store mit 6 Wohnzimmern das 
inter. 9. und Butler Str. Nahzufragen: 3. 8. 
agner, 173 8. Place. dimi 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, 86. 780 N. — 
Sit., Hinterhaus. 


— art Sl RT FE ET N 
u vermieihen: Bi tontzimmer Wohnung an 
ige Familie. ilwaufee Abe. mifon 


Zu — Möbliertes. Haus von 10 Sims 
mern, Lufthelzung, Stall, und Garten, x 
439 Dayton Str. bimi 


Zu vermiethen: 8 Senne rg | in Welt Ra» 
venswood, an gute Leute. 253 € orth HE 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
SD rn Bra Be ee essuessmsibibche 


Zu vermietben: Helles Zimmer bet ruhiger beuts 
der Familie. 5 fhland Ape., 3. lat, 
nten. 


Pi = Bimmer bei Wenern. 183 S. Green Ein 
2. Bl mifrfe 


—— vermiethen: Möbliries Bimmer an Herrn. 
Kalfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Boarders billig,- feine Koft,_ gutes 
Heim, bei finderlofer Frau. 65 Cobleng Straße, 
nahe NR. Robey Sir. 


Deutihe, Frau "verlangt Boarders. 144 R. Ada 
Str., &de Grand Une. mido 


Berlangt: —— — deutſche 
Familie ohne Kinder mido 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, Badbenu⸗ 
gums an anftändigen Mann oder Mädchen. 86 
lybourn Ave. 


0 three 
Zu vermietben: Schönes Teuane, mit oder 
ohne Koft, Bad, Privat. Sedgewid EStr., 2. 
Flat. - dido ſa 


Zu vermiethen: Kleines oder großes Zimmer mit 
oder ohne Board. 275 Oft North Ave. 15apim&t 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu -miethen gefucht:, Reines trodenes Bafement, 
fir eleftriiches Licht eingerichtet, zwijchen North u. 
Fullerton. Ave. Etanyo, 29 Elifton pe. 


Beiferer Arbeiter fjucht Board und Room bei 
a ebender Frau. Bitte Preisangabe. Adr.: D. 
3, Abenbpoft. 


"Fu miethe miethen _ gefugt: Ein fhör möhlirtes Smss 
in einer. gebildeten Familie für einen deut 
Studenten in der Nähe des Lincoln Bart. Adre R: 
3. 58 Ubendpoft. - * 


Zu miethen 33 Gr folider Geihäftsmann 
furht nördlid von North Une. und öftli bon. Säle 
fted Eitr. ‚ein größeres möblirtes Zimmer mit 
in Brivatfamilie, fein Roominghaus, Adr.: K. 149, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Hiefige Braiterei fucht einige 


aute Gden für Saloon, Nordſeite Dorgezogen. Adr.: : 
—— 


..898 Abendpoft. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


utfhe Landsleute! 

Glaubt Dur daß Euch Yemand Englifh beibrin- 
gen tann, der felbft nicht richtig — ſprechen 
noch ſchreiben lann und kein Lehrer-Diplom beſitzt? 
Glaͤubt Ihr, daß jeder beliebige Gevatter Schuſter 
oder Schneider, der ſich „Profeſſor“ oder „Doktor“ 


uch nicht von falfcher Retlame täus 
chen, ſondern kommt zu einem wirklichen Le * 
von Beruf, der als Beweis ſeiner Fähigleit 
engliſches Lehrer⸗Diplom vorlegen lann. Wir R 
ahlen keine 83000 an Rivalen, die, neidiſch auf un⸗ 
ere Exfolge, vorgeben, unſere Schule ra und 
en, aber iwir garantiren, dab mir 
onaten Engliid Keideingen as 
sablendas Schulgeld zurü 
Chicago School of — * 
1235 Milwaufee Avenue, Ede von Robey Straße 
und Weſt North Avenue. 


Privat: —— für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mähig. Ottilie us, 

ap? - 


The AHlinois aa, Erfte u. Wels 
tefte Schule. Maden Sie vorerft einen freien Wer: 
juh. Sie werden die Engliihe Sprache befanntlich 
am Belten, jchnelliten ı. hen bei uns erlernen, 
Gute Stellungen gefichert. Bd aud im Sommer 
geöffnet. OO E. North Ane., 6 Käufer bon —* 

im bo 


Enelifhde&pra * belanntlich * beſten F 

lehrt im N.⸗W. Chlcaeo —** Colle ——— en 

don Prof. eo. enjien, 1085 Milmaufee 

Erergreen Ude, Tags -und Abende. Breife ae 
Amzt*egmo 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


atente alle Länder. Robt. Klo & Co., 911 
Shiller Bldg., 108 Randolph Str. 9fp, mi ® 


Kanfd- und Berlaus-Angebate, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft ge Bedeu Ginriätungen" bei 
end 
RO 232— 6-28 Weſt Wabifon Strahe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ihe etwa 40c am Dollar an "allen 
Euren Store⸗Firtures eriparen. 
‚Neueund gebrauchte. 
die abfolut n — in Chicago. 
rantirt. 


2 u a een 


za aar Ener —— en 
‚10ag*2 


—$Store Fi —— — 
Wenn Sie — 5 Store: 
lommen Sie. zu mir, ac. pi lau tele, 1 19 hart Se 
nen don 5* 50 au 


—— Ban ber Yeiäıe | — 


Halſted ⸗ 
— 
— — —— — — — 
Mi O 3* to ia 

„de —— De N —F re Bigt 


ilig! Volftändige Einrichtun Meat⸗ 
— — — 


— — 


Zu verlaufen: Gute — en" Besen Mb 


tig. Racyufragen 92 Wendel Str. 
(Anzeigen unter Rubrik 2 Cents das _ 


once Son. 900. > 160° Beiden“ Wb 


— — 


e— — de 


joe 1 
er ee —ã 


hear, Be er uu..2 
simmer, Bargain 
ne = ivenn Beute genommen. 


* —— — ® 
m SIE N 


Zu_ verlaufen: Gutgehenber Deltfat ji und Gro= 
cery=Baden, eh 6 ‚Simmern. ° 


an en" 5.75 — und Badſtuben⸗ 


— ee? 


en zu............. 9.75 


derivagen, mit — 


ri Re 
en,- u den liberaffen 
rg ungen. — 


— detlangt, wenn Ihr 
ft — Une, nahe u Ss 


— — — — ———— — — ——— 
—— Relaurent, oder nehme Teilhaber. 


n anbauernder Kränklichkeit, 
n Meat Martet mit polls 
erd und —— für 


Muß —— 
— ſtets gutgehen 


Breaks een & Garpeti&o a D. $ vo 


2010 und „2012 Baba % Upe., nahe 9. Str. 
nn man Möbel ober & Hautein 


tau It, * * ſo viel wie 
ebören: zu = 


— 2 — — Saloo 
faulen Sirabe. 


eat 1 —F F verlaufen: Dry Goods Notions, 


Monatliche Ginnahıne 81500, 
Fragt 294 Eiybourn Ave. 


"verkaufen: Gonfectionery, Zigarren und Rotton 
5 — Kundſchaft. 


Thee, Store. 
fofort —— 81100. 


u beachten * u Te * 
Baar oder auf. -Teigte Ub 


—— Bei Ta 
m 


lungen und berl 
oder arbeiten, 1. 
ie. niedri * BR ine Ugenten. — 


Haben „Sien-Bettfeten —* 


Biel mit Ehiger vom, 
ujiel Nugs bOManeonnse- 
—* an, —— 


Bere Si, 8 St, - "DOM eeeennn 


DON zonnonnnennennnue neh 


ki le von ........n.........00 


Slate: Yäderei, feine Ede; gutes Geihäft: 
difchen ober beutichen Bäder. 


! Verkaufe Butder Store, 
Sr ala! 96 — — 
jofort 


Kine aan, 


— "Verkaufe Grocery, Delitateffen 
abbarichaft, großes Waarenlager, 
Zimmer Wohnung mit Bad, 
Mferde, —— 820 ſo⸗ 
. 294 Elybourn Ude. 


—— BSogirhaus, Bargain. 


—— geue || 
Wabaſb eu, 9 — 


Fe verfaufen: zu, genolfterte Möbel, Kaars 
Straße. 


—— 


berzug, auch andere Sachen. Stadler, 81 Lartadee m verfomfen oder zu verlaufäen für 


— anderem Geſchäft. Adr.: 
Ein guter —— und Gas⸗ 2le — 


Gutgehender Saloon wegen — 
5 des Eigenthümers. 
Str., Ede Hobbie Etr. 


m ER: Saloon: Siem. 


ki =: tant, ' 
. Bart 4 


Bu berlaufen: Billig Abreife halber, 3_ Zimmer: 
Sehn, 712 Southport Abe., 
uchroom und Reſtaurant in as 


Zu verkaufen: Lu 
egner, 594 Auftin —8 


Zu —— — — für 5 Sims 


iofort — Beſt gelegenen, lang eta⸗ 
vceryſtore, beſte Ede an Weſtſeite, 
Elite 2 Jahre, Theil Baar, Reft auf Zeit. 
ıtzablenden Store haben wollt, Fommt 
150 1610 Wet 12. 12. Straße. 


zer und deexb- und Delilatelien-Store!—— 
Mu fofort.verfaufen für nur $515, billig fiir $1000, 
Theil auf Zeit, befanntefter und ——— Dli⸗ 
taieffenftsre an -Weftieite, 


Larrabee Se 


— Sofort billig, füämmtlihe neue Mös 
Gaste, 1139 Wellington Str. 


Bu verlaufen: Großer Ofen mit 6 Söder, | 
Ein Dffice Cylinder Dest. 


" Verfpleubere Möbel von 9 Zim.- Refidenz, * 
Rugs, Varlorſet, Couch, Bibliothektiſch, rg 
2u fet, Bett. :1645: €. Belmont Une, nahe hehe 


Muß verkaufen: Sofort, Leder-Barlor:Set, Leder: 
Teppich (9 bei 12), Sidebvard, Singer 

ftüple, 3 jchöne Betten, Dreife 
Ehiffonier, Tifche, Stüble, feine Kücen-Range u 
3* einzeln oder zuſammen, bi 
267 Dayton Str.. unten. 


Bfetde, Wagen, Hunde, Vögel n. . w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery- oder -Butcher — W 
toſtete 82 fo gut wierneu, filr 8300 


e die Stadt. Adr.: O 


nr Bi Bere 
gu berfaufen; Guter Buther Shop in — 
394 Armitage Ude. 


—— Schön möblirtes 8 Zimmer Flat, 
Zimmer bringen Miethe > 
aß, Rei 8* iR nahe 


u — Country Bäderei, 24 Meilen bon 
Rahzufragen 66 W. Diviſion —* 


Zu — — Abreiſe, Scotch Collie. 244 und Market in deutſcher Nachbar⸗ 

zwei Computingwaagen und 
— und Fixtures; Einnahme 
en Tag; muß dieſe Woche verlauft 


a Kb 288 Abenue. 
en Alter und Kranks 


—* Undreasberger, —* Stiegl * 
eiſige, Stamm⸗ und Zucht 

wie alle I 8 „ Wholejale und Retail. 

Zu berlaufen: Saloon, ine 


heit, muß bverfauft werben. 


Verlaufe wegen Alter sftwäge 
mwerftätte, in Wheaten, A., 
D. Mau. Man nehme die Yipenton utefge 


Spottbillig zu derfaufen: Den Tops und offes 
bla ar 160 B:- 


Zu — a we 8 —— — u 
imi Bäderei zu verlaufen; kein Baſement⸗ * 


471 Meile Straße. 


gu verlaufen: Gutgehender Saloon auf ber 
— zieht ſich vom Ge 
wiſchen 
‚ 781 Elybourn pe. 


:' Outgehender Meat: Market. 
—— 


u verlaufen: -Ein "feines Rubber Tired Surreh, 
joaut wie neu, billig. 548 Thomas Str. 2 


RE 
"Bu Meets: Gutes Pferd, billig. 158 - Ful⸗ 


BDierde zıt — 25 deln. um ges 
uereien, Erpreß:Geie ten a 
Department:Läden, wiegen bon 900 bis T 
einige Stuten. find trädhtig, $20 das & 
Doppelgeiirr 8, Ein Gelbann Bee Bi 
u alle Eifenbahnen ge 
., nahe Milwaulee 


Soeben 538 


Union Woenue, 


u verfaufen: Guter Meat: Market, van 
ubehör, Vierde, Wagen 
mer in Sommer-Refort, 50 Rein 9 "ser, Set 
567 Lincoln Une, 


100 Stüt Zug⸗ 
Pferde für den allgemeinen Gebrauch, 
Mares. .Yedes Mferd unter Ga 
tauft. 599 N. ‚Sauline Sir., nahe Milwautee Ane,, 

IanImt 


Gefhäftötpeilhaber. 
ter: diefer Ruprit 2 Gents das Wert.) 


‚ BVerlangt: Theilhaber mit $500 als halben Aniheil 
Meat, etablirtem Erpreße und Teinem Leih⸗ 

$100 monatliches . 
Minen Nahzufragen: 
* 7 Uhr Morgens und 6 Kr ns: 


Junger Mann mit $200 Tann 
0: —— um das — und el 
e hun ah zu erlernen; mu M 
ri ‚vs Engineering Eo., Zimmer I 

t Str dimido 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verfanfen: Befte 
en in Summen von $4 


— — te en ne 


e Bapi 
Geld zu ben beiten Bedingun 
rb 9. 80 — 


da 
115 Dearborn Str 7. Bloor; Norbfeite: 
Office: 270 North Ave, Ede Barraber. 


Vartner verlangt für Grocery und Meatmartet. 


— Nord e School und Gas * 
Wir verleihen Geld auf — or feite. 
zu ne lat u Sinfen 


2* Avbe. J 


S a mit a für guten UBS 


gene —&x 


Verſonliches. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ae 7 —— heit. billi ‘ Hi 2. hr 

Geld a a auf zweite Sppothel in Summen it, billig ‚ausge 
ebautes $ d \ 

er 115 ——— — —* — 


beit garantie Schreibt 
. Baulin * 188 L0 Strabe. 


ns ſuß — Main gute garantirte Arbeit. 


Automobil-Reparaturen, 
Telepbon »Canak 1197. 

oa Fi. — — entferne, ich 

mung, ichmerzlos, gefabrs 

He Fr Salbe. — Wunderbare Erfin- 

Schreibt Zäger, 840 Bei 4. & 


„nei or. “an * Ban Chicaao 
üblichen Pa 
ee in * 


m Bauen, feine Rommiffion, keine Advo⸗ 
feine Verzögerung; 
—— in = o und 
ert —9 unbebaut. 
. D ‚Stone & Eo., 


b & 
on Ge — m u. zum | BAR 


5 Br beliebigen Summm 
deigen au ver en. 
a 


um * a 9 


u gemachte Window. Shades 
(Ronleanz), auf Beitellun 


Kon Bien, Derdejs madıt; beites Tuch 
t Window 


niedr. Breife. 
Bactory 


verleihen Fur au 
; apls Boinſonmi 
— 5 * aD und .Ster: 


t; 
Bas 2 Berufes nerf 
— —— Fe * oder 


J — ee ie 
Nordoſtede Clartk und —S— 


Id i Grun 
eigentbum zu m rg Re en ut . 


ehren — — 
——— ru Deutih und engli 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Mubeit 2 Gents das Mert,) 


— Geld ıu vertetben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, 
era uf 


. W.: eh Diet Of Disijion nr 
a Nr &h die — in Eurem ee iR 


— * 
ARE FE Re 


een 


... ...... 
rel San ©. 


— = — — 
— hin „es — 

de ee phaltirt as 
daus herum. . — ä Be 


3; u genommen. 
Boerher&Go, 2 — — 


— — — ———— —— — 
„pet Iransfer-Ede an R. Halftev Str., ver 5 
duch 4sftöd, id 

zn Preis rg — 

John. Eee a © o., 151 Sa Galle En 

sife- 


mens eng benennen ee 
gu verfaufen: Mei 2: 
Schneider, 1 Since SE Keim billig zu haben, 


Zu verfaufen: 2-6 Zimmer Haus, Wille and 
Zeiment-Bajement, alle Verbef u nahe rs 
Kauf, — — (Late Biew) rg vers 

en. B. Tomasgemäti, darzaber 


Bu verfaufen: Sweiftödiges Haus in Sale Biew 
Storeftont, guter für jedes Geidhäft, *— 
Sig we ee — en oder gegen anderes Pro⸗ 

ertau 
Du ta et iden. 8. Tomasgemäti; 6l5 


Zu derfaufen: Nur $5000, nes ss: mp 5 
Zimmer Biat-Gehäude, Tchıimmes 0m, u N. 
t. und Adpifo 
babnftation; bringt er Sa = ’ Take Br: 
SD Den, gi „ Be 6 Donate y su 54 Brozent. 
mont Une. = — * ih 
ch EEE 
Zu verkaufen: Vrachtvolles, d 
bäude, Steinfront, 6 ——— Gun 
durdhiveg, elektrifches ** Kombination igtureß, 
Burmaceheizung, Yementfloor, Caundey Tube, alles 
modern, 33 Fuß Vot, bequem zur Hochbahn, Eifens 
—* ann Strabenbaßnen, Seeleg Übde., nabe Irving 
rei 200 
en da eis 87200. Ihr Länns fofort Bejig 
Hrant Bed, 346 €. Irving Park Bipd, 
Rabe Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Yargain — tomnıt hetans und feht 
mein feines 2 flat Frame Gebäude, Concrete Baje- 
ment, Zement Floor, Saundey Zubs, Bad umb 
Gas, 5 und 6 a. derfaufe zu einer großen 
Verjcleuderung, reis 84700, um e8 fehnell ders 
Pi ar, a Aldiand be., „ee 

n Ir vin t Biod. 
Nabe Lincoln * * 
famomifr 


Zu — Schöne Cottage. 6 Fimmer, hohes 
Baſement, $1900; $500 baar, % mohkatli Flat 
Gebäude, $2150. William Seht, 457 Elm 
Avenue. Simzdimifa* 


— nee na a Eee 
m verlaufen: 8750, 30 Zub — alle Ver⸗ 
beſſerungen; nahe Hochbahn und elettelſ er Stta⸗ 
benbahn; zentral gelegen zwiichen der St. genedicts: 
Kirche. und Iutheriigen Kirchen; Baar, Reit 
lange Zeit. Baue 5* = Leibe 
Geld zum Bauen. Gontlin — 1619 Sinccın 
Ude, Wapr,im 


Zu verlaufen: 2:ftödiges Frramehausd, Brid Bafe: 
ment. Yahlungen wie Miethe. 430. Suberty & 
Loheinrih, 2308 Lincoln Une, Tel. dgemwater 
4. 2dmz,mdınbofr” 


gu berfaufen: Cottage, Oaffey Ape., nahe Cor⸗ 
nelia ‚Str. $210. 2 lat Gebäude, Barry Une. 
und Lincoln Str., 23300. H Fub Lotten in meis 
ner neuen Subdivifion, alle Strakenberbeiferuns 
gen frei, nur 3 Blods zur Addition Une. Station 
der Ravenswood-Hohbahn, 60 und aufwärts, 350 
Baar, 810 monatlid. Göfte Käufer machen ſteis 
Geld. Werde näcftens Preife erhöhen. Geld zum 
Bauen oder baue für Eudh. William Zelosty, 457 
Dft Belmont Une, har er offen Sonns 
tags, Addifon Wpe, und SBeapitt Str. 

/ 16ap, imo, 


u verlaufen: An North Radensiwond, 
Pe 5er und 6-Bimmer Gottages, 33200; 2 


Contlin & Co.. 1619 Lincoln Une, 
Amy,t2* 


Baar, 


Norbiweitielte. 
MR verlaufen: nes, Hohne Ape. und Greens 
Str., 50 Miethe fir +20. — 
Gigenttüier R. Bulesli, Zimmer 8 — 15 ©. 
Glart Str. miſa 


Zu verkaufen: * Haus und Lot und Barn. 
Simmer 10 Fuß bod, Gas in jedem Zimmer, Bafe- 
ment Fuß boh. 9 Zimmer, alles. in gutem Zus 
ftand, Lot 25 bei 125. 205 Glybourn Place, ur 
Afhland Ave. und Baulina Str. mido 


a sh ee 
u verkaufen: Wet Arbing Park Halb Acres, fo 
wie 5 StabtsLotten, 125 bei 126, für 8625, zu 
—— von 8100 Baar und 810 per Monat. 
Größter jemals ee Bar er De figere Geld» 
= e. BZweigoffice, Milwaulee Ave. und Irving 
EHER: Täügli$ und Sonntags — 
efter & Zander, 69 Dearborn 5 
mo—do 
een Mid een 
Zu verlaufen: Eignen Sie felber ein Heim? 
Wenn nicht, weshalb nicht? Ihr — bezahlt 
für eine neue, 4 5 oder 6 Zimmer Brid⸗Cottage 
an Avers Abe. nahe —— Dffen Sontttag 
nah 2:30 Nahım. Große Lois, N. O. MeQuiſton 
26 La Salle Str. 18apimf 


Beitfeite. 


&u vertanfen: Bäderet und Gebäude, Billig. 
©. mi =. 


Süpjeite, 

6644 PBaulina Str, Psrftöd, neue 7 Bimmer-:Res 
fidenz; Georgia Pine rim; Furnate Heizung; 
vorzeüan Bad ete. Preis 

Rordweſt⸗Ede 54. und Loomig Str., Bront gegen 
Sherman Barf. Modernes 2 2 Pu Frame, Stein⸗ 
und Brid-Fundament; 5 und 6 Zimmer; Porzellan⸗ 
Bad etc. iethe 6 Sreis 86000. 

Miethe $732; Breis $5650 für ein 83⸗ſtöck. Bricge⸗ 
bäude; 6 fFlats bon je vier Zimmer, Ofenheiguny; 
Ga3 und Bad, nahe 31. und Wentworth Ave. 
Sohn. Foerfter & © o., 151 2a Salle Str. 


Borftäbte. 
Niles Genter, Kook Eo., AU, Möeftöd. 8 Simmer 
Frame Wohnhaus, Brid Bajeınent, 14 Ader rt 
——— Stall, 19 Minuten zu laufen von C. & N 
. Depot, Werth 4000, Eigenthitmer ver: » 

u "es für $3000, wenn fofort gelauft, 
Sohn PB. Foerfter& Go, 1löl La Sale * 
miſon 


Farmlandereien. 

QAie fedaben Osſt-vänderezken. 
5, 10, HD Xeres, im Herzen des California 
Srangen- Hain und Weintrauben-Diftriftö, mo man 
00 ver Uder erzielt an Kartoffeln und Yuderrüben 
= 5* jeder Art, das mit großen Brofiten 
verfauft wird, feä tend Eure Bäume jung find; 
jer ift Der befie Markt dirclt in ber Nähe; gute 
ulen, Kichen; teine Erntesffeblihläge: 2 und 5 
Ernten jährlich; Teine Bezahläng fir u yet 
wir aufer Land mit Wefferreht für $100 per 
Ücre; ein Drittel Baar und NReft vierteljährlih zu 
85H Baar! und $1.00 per Acre monatlih. Bemälfer: 
te3. Land ift ein ficherer Erfolg; feine Ernte:Fehl« 
läge; fofortige Be itzergreifung leichte Zahlungen. 
ir ſind überzeugt, daß es ſich bezahlen wird, 
nn wir haben das Land, den Boden, das Kima, 
den nu und bie Giienbabnen bei_ der Sand: 
Straßenbahnen. Das San gesauin- Thal hat das 
feinfte in Galifornien. Gefellihaft mit 
100,000 Kapital und ben beften Bant-Empfeblungen. 
» Krampe, Agent für die Porter Land Eo., 
immer 1, 195 2a Galle &tr., Chicago. 
4apfonmil:a 


verfaufen: Br Farmen ımd Parmland in 
Late .County, Mi an nahe Town, 80 Acres Tim: 
ber Sand 230 : 40 cres gute Farm, arte Gebäupe, 
815m: 200 au Hatın, einige Rindbieh und 
Geräthichaften, 81600; 80 Arres Farın, neue Ger 
bäube, 3 Meilen vom Tomn, 81800. Adr.: gr 8 
Echwatal, Ehaie, Mih., Bor 14. imido 


160 Ader, fchuldenfrei, nahe. der Stabt, alles 
nr nr in Zaufh. Schreibt Adr. 
bendpoft. 


verfaufen: 10 Weres verbefferte. Farm, gute 
Gebäude, fhuldenfrei, nahe Chicago, if Alters hal⸗ 
ber zu verlaufen. 2. Tomadzewtli, 615 
Sarrabee: Str 


gie dertaufchen: 160 Actes Farm, gute Gebäude, 
rt. Stod, alle Mafhinen, Alles im —* Bu: 
Runde, fchuldenfrei, vertaufche für Chicago Property; 
übernehme Schulden. BB. Tomaßjewsti, 
615 Sarrabee Str. 


' Zu. verkaufen oder zu vertaufden: $3750 für 
— — 

er Sta erd, 2 €, uns 
. ner, 1 Wagen und Bu 2 Verde: 


— he Ma —— in 5 il. 
“EG — sr —— sun ‚got * 
* n m 7 
land he 2 eimont Abe. ® 
Jain nes; nafe, Belmont Tine. || 2. 3 27 7 ren 
derfaufen oder zu he are 
a —S =. ul ae re 20 a, 
u. ufw.; Preis often. 3 aa 
119 Salle Abe. 


er Tratt zei Central — — Sams, 
EZ ne den — Hi —** Auswahl ver: 


ar u u Genus Era ange mE 
Bis 


Of North Abe., 


gi 
ment mit PR 
10 Were dom 





It is true, in every sense, that 


COLORAD 


as aSUMMER RESORT 
stands high 
Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 
The Popular Route to Colorado is the 


UNION PACIFIC 


Every inch protected by Electric Block Signals 
The Safe Road to Travel 


Dining Car Meals and: Service “Best in the World” 


FOR RATES AND INFORMATION INQUIRE OF 


wW.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chicago, fi. 


"14,21ap 


se K.W.KEMPF 


84 La Salle Str, 


Erkurfionen = alten Heimalh 
KHajüte und Zwiichended, 


A Fahrpreiſe von und nach Europa. 


Kredit-Briefe — Geldſendungen 


BE Grbicaften 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
wünſcht. Vorau⸗ vaar bezahlt. 


Zu Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
F vorſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. S4+ La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. 


Sinanzielles. 


Für Eure 


MW ertbpapiere 


Abftratte und. VBerjicherung » Poligen 
fönnt Ihr eine Privat:Safe in unferem 
abfolut feuer- und Dieböficherem Gewölbe 
für weniger als einen Gent pro Tag mie» 
then. $3.00 per Nabr. 
Offen von 9 Borm. bis 4 Uhr Nachın. 
Saumftags von 9 Vorm. bis 1 gi 
und 6 bi3 8 Uhr Abenb3. 


Industrial 


Savings Bank, 


652 Blue Isiand Ave. 


&8 wird deutich, böhmifeh und polntfch 
geſprochen. FERN 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 
Ecke Waſhington Strafe. 
Qapital und Ueberſchuß 
81,500,000 
Ebwin G. Foreman, Präſibdent. 

Dsocar G. Foreman, Vigepraſident. 


George N. Neife, Kafftrer. 
Sohn Terbarsh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünjcht unb mer» 
den au ben Tiberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit fonjerbativer 


Banffübrung vereinbar find. mäfzfen® 


Kapital... . ..82,006,000 
Veberfchuß... . - .. $960,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Ginlogen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 


&parı KON, ai milone 


(GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse- 
Darlehen: Grund · 


Rapitaldaniagens fidsche u 54 u. 0% | 


! 
Ber Beagtet 7 





FReD. MiLLER, 


186-188 ae Strasse, 
Selb anf verleihen. 


and, ſa, mo, mi⸗ 


— — 


Finangielles. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hunolheken 


mit 534 518 6 Prozent Zinfen in beite- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & 60. 


Telephon 191 Main. 
1728 Washtngton St. 


27mal,milamo® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1854 durch 
H OCLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadhien, 


| Wechiel, Boitzahlungen, Militär» n. Ben 


fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 

Offen bis 6 Upr AbendB, Sonntag 518.12 116 
20nod,mifajon® 
PETE — ———— 
Schiffs⸗Karten 
nach Europa für Männer, 
10: die einige Gtunden des 
Tags we Schiffsdienſte 

leiſten wollen. 

Feine Beköſtigung und Bediennng. 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str, 
Hotel Ratjerhof, nahe Ban Buren Str, 
Bun Chicago jeit 1871. Sin, fr, fo,mi* 
Canadian Pacific 
Weniger als 4 Lage auf dem Waller 
Woche ntl iche Gabtuen a Ba Montreal, Daseber 
u em irn 8 dene 
ichts beſſeres auf dem Atlantifden" Baen 
als unfere Kaif einen. Drahtlofe Zelenranbie 
un gun rk .. ; eintrat 
— — ein einen zide deln ein. öber ek 


, um Abfe 


* — — a ee * 


| Alte Kleider neu gemadht, 


xbt ober ger 
bon es * tem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884,— Phone Late Biem 1388, 


Bier ei -Seichäft: 2095 N. Halfte Etr. 
Ihäfte: 400 Center Str,, 117 R. State 
‚ 35 Cbanfton Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 
—J Dadis Straße, Evanfton, IL. 
Aia,famomi® 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceſtellt au: 
490 Be Ave. —— 888.000 Frie · graotdaus, 


N 3. — b tag —* Pe es 

— ermitage e * 

Sramegebäude, ®. Don 0 
due. ‘8. 


Me: 
60% Kedzie 2. Sreifiödiees Beige 
781—3 
bäude, 2. Paulſen 
S —2— Brielgebäube, 
1235 Bellin jton Str., ‚beeiftödiges Bridgebäus 
bäu b, ö 
11324 ri u &ide., Ameiftädiges Brickgebãu · 
2 "Central Bar ' Sive., dreiftädtiges Bridgebäur 
Schuermann, 
einftödiges Brid- 
., breiftödigeß Brick · Ge⸗ 
12% Columbia Etr,, 
1948 8 — weiftödiges Bridgebäube, 
— ——— 
Banterstterflärungen. - 


Rubin, 
 Rort * ee Bridges 
1084 Earmen Me 
B 
1308 Sumdoiet Ibd., zweiftödiges Brick · Ge⸗ 
—A 
222 Iowa En. — Bridgedäude, WM, 
bäube, Wa 
1785 — er. ses Bridfgebäube, 
9106 5 adfon eillödiges Sramegebäu« 
— ——— 
Um Entlahung don ihren MWerbinblidfeiten Tuden 
im Difrittsgeriht nag: — ——— 


ſtociges Framegebãu⸗ 


oaeidunsẽtiasen. 


wurden — non? 
—J gegen Florence Ch 
a uzena — 
Troch. Betie 
decin 
bebrub; Gmüly gegen wel €, Grob, Beriafe 
ien; Glemont gen Cora Saum, Berlaffen; Tho- 
mag gegen Yojie Burdine, Ehebruch; lice gegen 
u önley, graufame Behandlung: Eora gegen 
. Davidjon, Berkei Sediwig gegen Aus 
us & Varnigke, grau Behandlung; Maurice 
gm ** Raser Wi Verla. ‚en; William %.- gegen 
Bars MacDonald, Trunkiu — gegen Ser: 
—*5 Ruftman, — gegen Yofe: 
pbine art, Chebrud; Unna ı ohn Zagttra⸗ 
ger, granfane Behandlung na gegen Anto- 
io Mogavers, PBerlafien; Aabeit a wegen George 
Vobe, Irunkjuht; Frieda —* — Donnert, 
Zrunffuht; Mae gegen Apoiph Be — 
— Mary gegen Guftad Kai erlajjen. 


gen 


Heiraths - Kigenfen. 


Vatrid Brenne l e 
Anton Stajde, le it, 
William &; Pruton, Frances * ——— 2W, 18. 
Wiltem u Marie Krim, ar 18. 
Fred. Yon, Hilda Kanjen, 5 
Eimer —88 Ama Loweren, 2 
Cyrus Udler, Dolarea M. Wells 
Louis Himelftein, Naomi Cohen, 24, 21. 
gern Levin ſon, Beckie rg * 2. 
arlo Donato, Maria Fyate, 24, 
* R. Kohnion, Getbe v. — 31, 21. 
be Goldberg, Blanhe Solomon, %, 3. 
Nudolph E. Kuroiwsti, Laura Cheiter, 4, W. 
Lonid Ölement, Flizabeth Horjer, 24, 8. 
Ftanklin Weſtphal, Gundt Czaitowski, * 26. 
Bel Mage R——— atjen, 41, 
eter tdion, Yizzit Me 7 
Geo. W, Gogets, Garınelia 8. "Fin jbom, 3, 8. 
un — Mabel Elliott, 3, 2 
a..en, Ruth Garlion, 22 & ꝓ. 
U. Pinterton, Sara 9. —* W, 22. 
Doyle Rofe Severfon, 81, 
are amerfon; Flora Watfins, — 
John Vaulosz Bronis Dierarz, 22, 9. 
Mar Alice I. Franf, 5, 9. 
Frant X. Ouinn, Helen .%. Mahoney, 3, B. 
James RSoniup Mary Danet, 3, 
NRahmond Tempfe, Ada Schneider, 40, 33, 
Wojciech Wadas, er — 4, %. 
obn Mebr, Rote Poznice 
homas Wilt,. Zofija vallo, = Re 
Sms Clark, Roſe Helfers, 
Joſephe Wſccqhſel Belle 4. —* * 
Shanklin, we Jene 
James W. Walt et, Marh M —— 
Stanislom Soma, Maryanna Pernt, $ 2. 
tan? Gorf, Karolina Spala, 3, 8. 
Nicholas gougiestt, Seanette Miller, 22, 22. 
Unton Iela, Antoina Rızubyiäti, ©, 8. 
Antonio D Atife, Garmela Gaftellano, 9, m 
Fozef Mihor, Aniela Kocöncarzät, 3, 
Yarl Wiegand, Anna Kirch, 98, 21. 
Fran Zimmermann, Glara Hall, 21, 18. 
Arthur Zlotnit, Limmy ‚Dapis, 22, 21. 
Prefton D. Cart, Mary %. Bell, 51,50. 
Aler. Hunter, Adjepbine Mhone, 22, 19. 
rant Kalina, Marie Nawrodi, 27, 22. 
arl Gibbs, Gamila Hughes, 
Charles Fried, Tillie Vowman 21 
Gharles ©. Pants, Urna D. Brpant, I, 8. 
Anton 3. Buche, Juftine Berg, 9, 39. 
Yan Prufa, Anna Krod, 3, 21. 
Bowel Stich, Marh Yaza, % 
hman Watkin, Roje Stern, Je r 
Auguft Nuth, Anna Rei, 8, 
Frant 8. Smith, Nellie ©. 1* 31, 97. 
William Eierling, Marp Emmerid, 21, 21. 
Nudoiph Wolf, Marty Berger, 21, 21. 
Patrid Meehan, Bridget Moran, „8, 2. 
Jacob Schwark, Lena Taub, 24, 2. 
Kohn Werarotd, Gither Franzen, 32, 8. 
Stanislaw Rodkowa, Apolonia Kielbaja, 22. V. 
Lawrence Meher, Annie Maricd, 21, 19. 
Patrid Furlong, Winnie MeMahan, 81, 28. 
Worthen Chandler, Mary EG. 9 — WB 75. 
Auguſt A. Muehlbach Clara Ra 54, 8. 
Herman R. Kohnfon, Anna M. ad, %, 2. 
Michael: Schufter, Mary Saugufb, „22 22, 19. 
Lawrence %. Anderjon, Maud_®. Saniel 2, 18. 
Harold M. Fay, Mortie F. Coon, 32, 19. 
Kifiel Shoolman, Bella Shepin, 3, 38. 
Frederick D. Loehn, Dval- Stennedy, 43, W. 
Fdiwin M. Puffer Maud 3 Rynd, 9, 18. 
Cyrus De Sorenſon, Lida B. Nicholfen, 4, 4. 
T. MWallid, Teolia Surnice, 34, F 
Albert Siobirg, Anna 3. Garlion, 30, B. 
sun E. Dannamap, Strteude, Motter, 2, 18. 
Kohn MW. Bach, Gertrud» #. Bien, a» a 
Kofeph eh Ada Schels, 3. 
om. 2. Richter, Charlotte "8 Rorlöicn, %, 4. 
Henen E. Hubel, Clara Yınhaus, 36, 24 
Olearince G. Coot, Jean Fotpetingbam, 3, 8. 
Claude Stewart, Roie Kot, 2 21 
Alerander ©. Aoslin, Auanita 3 dern, 31, 9. 
irred.. 3. Schmidt, Sophie Schirger, 34, 35, 
Sames 3. Malley, Marn A. PBrendergaft, 5, 8: 
Milliam Sriver; Katie Vifel, 26, 2 
George Cappe, Agnes Miltie, 31, 18. 
Jacob Schinidt, Wilhelmine Krämer, 24,16. 
gehn Maline, Mary Zuptat, 22 
eenon H. Wpippkt, Tonife @. gonen, 9, 18 
Sohn Hekner, Lonife Stellmader, 26, %. 
Hrant Andrit, Ella Entbras, 4, 19. 
Dontey M. Erok, Ethyle dbeieh, 2 9: 
Nicolai Santeın, Anua GCampian, %, 
Adoiph D. Pfeil, May Koward, 31, 3. 
frrederic &, Hill, Irene W. Marriott, 21, u 
Charles B. farrett, Cillian Surtfie, 3 38. 
Antoni ESypat, atie Slovik, —* 
Richard Davis, Noſetta Hayes, 
Veter H. Peterſon, Mary F. Kusiber, "35, 3. 
Ralph ©, Herfey, Mail M. Pennig, 26, 21. 
Charles A. E. Keller, Lonija Kropp, 21, 19. 
Walter Siwels Ir, Gffie Dykerna, 20, 20, 
Mijeon Wilcor, Kofepbine Nugern, R, 7. 
Roy Morrifon, Irene Tuder, 4, 19. 
Herman Nabe, Roja Koeppe, %, 21. 
Anthony Los, Gurfta M. Kagenau, 24, * 
MRay A. Marſhull, Belle K. Roche, 8, 
Frederick Menges, Margaret Braby, 83 3. 
Pasquale Galabufe, Maria Falzone, ®, 18. 
Michgel Cronin, Rellie — 2, 8. 
E. Ecott, M. 8. Shufter, 1 
as, D, Mebann, Gerteude B. Bit iams, 35, 8. 
incent Kariofed, Antonia Grubefich, 3, 19. 
Edgar Led, Sujan Millagan, U, 26. 
ac %. Raforsti, Grace Gabryelewicz, 24, M. 
Flaih, Anna Zirgler, 9, = 
Fleiicher, Arna U. Mid, HB 
iam I, Brider, Hattie Buße, — 18, » 
Emanuel Maas, Anıra Gotbimater, 34, 28, 
Sen Murpbh, Ellen Dun, 24 
Qulter I. Carbion, Mae DO Guttle, 21, 18, 
Riliam Dixon, Helter ©. Bater, 33, 34, 
RD. Cummins, Rofe U. Haniganı, 


MT. Kelling, Emma Wuleler, 20, 29. 
atob Frangen, Cha MWebrle, 48, 47, 
Stefan Piptal, Anaftafin Stanto, 31, 3. 
Charles D. Kelituw, Cufanna Clarf, u 36, 
Rhilivp Fleifhmanı. Iennie Kahn, 26, 24 
Charles &. Rollof, Elisabetb Reuter, 38, 8, 
Anton Maftab, Magdalena Bielczsta. 2, 1? 
Rofef Malva, Kofefine PBatibel, 2 
Rıllam ®. Wilcor, Clara 9. Seibel, 29, 21. 
Charles _Yeiertifel, Emma Hallmann 21, 10. 
Sames N, Duff, Rottie Bartd, 23, 22. 
Michal Kafet. Anna Bandanra, 20, 22. - 
Pictor Gruber, Emma Sadmann, g 19. 
Sames Carter, Anna Mafor, 21 
Meattbem M. Engert, en 1 kraifinger, 26, 21 
Names Diidha, Marie Lisfa, 
Lari Lindftedt, Hulda — * B. 
Fred €. — Viola Ferrier, WBW 
Vatrtit 3. Kulman, Vorothh Emab, W., A. 
Anton vilaren Mary Smuda, ©, 19. 
Carlteton P. Bohger, Evabella Page, W, 9. 
5 Thomas, Aida Lyon, J. 

ichael Manning, Lizzie Laffie. W 


Oliver Anderfen, Margaret Kerr, 8. 
olumb, Antela Kur, 8, 19, 
eenftein, - Jeanette Robinfen, %, Og 
oufer, ei; Pioflet, 26, 
D, Brote, Efther M. — 2,2. 
M. Caraber, zu #. Loiwrd, % * 
mil Thornbieom, bei.:Solmen, 3 
R.- 8. Kamppell, Katbron ®. Murpbe, R 
Samuel_E, Opdermaß, —* Basler, ** *. 
Achim Nenentite, eh Ducih 
—— Hermans ki, —558 u 
——— —3 * 
Sühe Sigbt, —— Mutvibill, », 2. 
iliam NKufeste, Beifte Bloom, M@, 18, 
Was ifl gußsfür ſchwache 
Männer ? 

Ein Heiliyftem ganz neuer Art ift vervolllonm- 
net worben, but ein Mann ſchnel 
und ficher die verlorene Mannestkraft er 
fegen tann, 


Für Shwähezuitände jeber Art das aner- | 


fannt beſte u. erfolgreichfte Heilverfahren! 


3 —— 
* 


danken —— 
Gan 


Tauſende von m gel wächten Mannern ver⸗ 
je De 


Verla Er. re en Gamer) 
— za geg ar, 


e 

dieſes ze bes 
tabil Be nd « 

— —88 w9 
i&ien und It 

nicht zeitweilig, fordern vouitändie und 


—— 
ne Bei, don —— 8 lagen "v0 — u 
nur fie Samen un 6 Be si 


reine und 
eilt und au volitändig, und aimat 

u veife, den jeder Arbeiter d öber jede 
vu erihivingen. kann. 
NRheumatidmmd, Mieren- nnd Bi eſchwer· 
den und alle Hautkrankheiten oder tuntet: 
chwinden > duch Zander. Die 


n 
Shmptome find allgemein. t, die ht 
—— tennt fie, Ihr Lönnt ne getäufcht mer» 
84* wu. Behandlung beginnt, ae 
ir Sie ——— A ven. uner Oma et 
und, die un ni 
mehr, weder. jebt oh Tpäter. 
Kommt heute und feht die Bemeife, die wir 
Eud geben, fpret mit unferem at: Abe 
ingungen tieffen, wie fie 6 püi- 
fen. Ihr werdet nie bereuen, uns befaßt zu 
baben. Wenn Ihr auswärt3 wohnt, Ihidt um 
ein Imteretfantes freies Buch und Bemweid bon 
Heilunge 
12. Blout, 122 Dit — 
Sadoſt⸗Ece Clart Str., Chicago, FH. 
Sprechſtunden: Täglich, 10 Vorm. bis 6 BR, 
Sonntags bon 11 Vorm, Bid 1 Nachm 


Seirathe - © « —r 


Folaende Deita ihs⸗ Se wurden in der Ditier 

de Gonnibelert® cusdeſiellt: 

Bennie 8: uzo, Angelina CE. Wlasco, U, 22. 
ames elauey, Laura A. Hamell, 2. 
Htt MR Tardez Zarvetlan, 32, 24. 

Chat. 3. Anderfon, Keffie E. Eurnid, 21, 18. 

Willem 3 Kloß, Hertha Kopp, 21, 18. 

Dorf Ludewsti, Joſie —— 

Samfnel ®. Winters, Laura B Davis, 33, 32. 

Ze — Mary Skatterd, U, 2. 

. Mitäftem, M. €. Auftin, 3, 2, 
dance: —* Mae E. er ®, 
tip Anna M. Murddp, 2, 18. 
tant 3. Sid, Vonifa K. Schmidt, 4, 3. 
avo Tatepic, Anna Braten, B, 21. 
Obcar aa gg Huben, 3, 9. 
Sn Schreiber, 21, 3. 
—34 Eurdei, Antonina Enprzinkte, 8 B. 

Wiltam %. Taber, Hattie Sarman, 40, 

Een I . Kerbn, Sufan M. Willis, & 4. 

Aojepb, Aadfon, Maria Milano, 22, 
ed Kraft, Vena Kubfine, 2, 21. 

'gmper, Nora alton, 24, 2. 
\ Be Er Homast; WB, 2%. 
w Ce %. Barker, 38, k 
Anedee Lapsinte, Era M. Rouffeau, ”, 4. 
— 


Maritberidit. 


I Chicago, den 21. April 1909. 
(Die Preife pelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife.) 

t w en, Nr. 2 roth, 144142 
u’ , A N 30; Nr. * hart, $1 1.25 
33; Rr. 3, bart, no * * 
awetyen Pr 1, 81.20-81.89; 

in 8 Se: eg ih 
Mutrk, Nr. 2, ae: m —* *. 34 Be 
Ib, 1 3 T 5.7 ; ’ 
ie ee ee Me. 


after, Nr. 2 ir, Re. 2 weiß, Höher; Nr. 
— SR: Kr. 3, Weih, —“ Mr. 4, weiß, 
P55%; Etandarh, 
Noggen, Tr. 2., As Ne 8, er Rr-4 
0766 


7 R 

Gerjte. „Dalting“, HT; „Miring“,, 65- 
6; „Sereen maß“, OR, 

Mehl Winter: Patents, 85.00-86.00 das Faß; 
Roggenmehl, 83.65-44.00; Minnejota *. Bas 
tert, Straight —* Bags, 6.35 ; be: 
fondere Marten, $ D. 


Bertauf auf den Betei 2 — Be eues 
” — dr RD: et B: 
"Rraitie, $12. —æ* jr 


bet 
tii 19.00: geringere Sorten, Rio 
„Komtry Lot“, 2% 


87.25-89.40. 


Zimotbp-Gamtn. 
Wu‘ 


Ritt ja men, „Caſh Lots“, 
Dei. 


Standard, weiß, 1800.......... 3 
— — she 


Salanivirh. 
Rinhnieh,. Gute Bid ansgefuhte tiere — 
25$7.00_ ver 100 Pfund; mittlere BiE gute 
ge $5. >: mittlere IN ausge Ju 
3 —— ——— Mütder, Me Be 
ut? ausgeſuchte er, 
Balken, gute bis ausdefuchte 33.50-35.28 
Shwrine Gute bis ausheſuchte Dötelwanre, 
EM. Her 100_Bd.; ute bis ausgejuchte 
(zum Berfandt), 87.3087. aute DIE ausge⸗ 
ſuchte Frletjcherisane, $7. SE: aute. Bis 
aubgeiußt te wertet,  $6. U; „Etage“, 
3* 
Shufe „Native Wetderd", Der 100 d, 8. 
%6.40; ative Ewes“ ee d = 
Ting“, 5.287.005 „Rative Sambir, 17.00 


Mofterei-Brobufte, 
Butter 
„Greamerd”, dan. das and: $ 


‚2, daß Wfund.. “ 
„Dairieg*, ertra, das "Biund.. ro 
Nr. das Vfun 

„Qadles«, das Shan. 
Badwaare, das Ptund. 


zur 


© 
$ 


Næ 


&ier— 
Friige Waare, ohne Abzug 
— * Dutzend (Kiſten — * 
t 
do. —48 eingeiäloifen).. 
„Firſts“, das Dutend 
„Grtraß*, ut Dugend.. 
Ri f — 
Rapmkäfe, „Zwins”, das Pfund. 
mert und.. 
das Munde 
tun 


Seftüget (lebend) 
gen, au es Bhn.. a 


ähne, en 
—8 *. 
Gänje, das 
Enten, daß X 
Geflugel er 
KHübner, a 
ruthühner, a 
nich, da® 
Bänit, daB 
Kälber aaa - 
5 SR. —22 de R 
60 0 Bi 
80 160 ar. —* vu 
Semüfe md iriiched "Don 
Apfel, der Buibel.. 
Rali orig, "bie ef 
ae u — * 
2ananen, Jumbo 
Ananas, die 
raut, die 
Surfen, das 
Re 2. 5 die h 
tattjale * 
n. die Kite... — ··· 
— vor Kind. 
—— at zus sätenänen 


“re 


2222⸗ 


— 
sun air 
„ntessädee 


...... 22 


ei 


a En HE 


auberilehn But... 2 


auseritien..... ® 


— 215- 
Rertoffeln, Garledung, der — 10 1 


—— 
wol Dr dem —— 


ont, 
mers 


rt bei an, TA ke Rs 
Er Bea dftl. von set Südfront, 


mantus Me&ombs, 
Seimerel wi ökl, von 


3. Negnell lan & sr‘ en 
Eu 


Öftl. von Pineoln Ste 
t, wi u u. y cc "m Eharied 


* — ö don * Ave, Süd: 
Sin ei bei x; Schrmig an Ludivig Berner, 


Diverien amt, mE. ms gr 
4 2 


Grace DE 


Diveriey Bip., 
. Goode an Cha. 


öftl. don Mobey, Vordftont, 
Wray an Frances Remberger, 


‚ Bill. von P tr, Eid 
“en 03 38 > Sins I vn €. 


Salken En, a 9 uordl. von Fullerten A 
—— 35 dä 185; F. Ader an Mary 


ed — SEN bon Wrightimoon Upe., 
a: 25 gm 185; ©. Fleig an Emil Muel: 


te d %be., Suyotee Brpn Mawr, Weſttont, 
gr 123; , 8. 9. MeDowell an Martin D. 


Hedatd, TR. 
Noiedale Ade., 78 F. weil. don Magnolia Üpe,, 
— 2* bei ir FM. Croll an U: 


tur X. mE 28 
Winch eſtet —* 2 — vor WAinslie Stt. 
Pr 8% bei 182; 3. ©. Etutm am Undrei 
Be., 125 fünf. von Teland, Oftfront, 
UR inf an Kohn 3. Lint, SEO. 
"175 $. nörbl. von Ploomingdale Wpe., 
Chfeont, 3 a 08; D. Thomjen an Emma ie: 


. — von N. 50. Avbe. Nord⸗ 
vont, . Eßeuermann an Kermantt 
“ Qmedtfe, 81100. 
Eh mweRl. von R. di., Sübdfront, 
an 


ien an Albert daende, 
Loren Sauare, 48 #. nördl. von Mrigbtivond Upe., 
front, 37 bei Bl: 


Fred’t Bayer an Matt. 
ee 811,5 


Short Sir, DI 3. wohl. von R. 48. Wee,, Nord: 
front. vei 135; ©. Groth an Bentn Kopf, 


Südweſtede Aders Nordfront, 6.54 
Walter an. Herbert &. Thor, 


wehl. bon Elybowen Une, Eüd- 
8. Etere an Giopenno Dian- 


J ſudl. don Maud, Ofront, 
ernand an Minnie Tetnand, 


Soratlie Ape., 
33 bei 120;9 


8 


Montrof? Xbe., 
bei 25: ® ® 


Fer 
Rees ® te., J 
Ber id & 40; 


gi 
een en 
5 bei 39; Sohn 
8000. 


Welten ze „I 4J — don m Witt Court, 
Rordfrent, bei Harıyn 2.” Ehaser af 
John ©, wine Ka 0 

. Contt, 190 $. nöd. 
ſt ‚2 hei 125; 4. 


ton Harvard Str. 


Lloyd an Cora und 

Nora Richard, EIN. 
GEla dys ‚Side. en F. öſtl. von S. Sudfront, 
‚tee an vr Reden, 1350. 
te, En F. öl. von © 9, Ei 
3 bei 124; 8. "gree an Mae = Ahnen. 

Henore Si. 960 F. jüdl. ven 15, Oftfront, 94 bei 
127; Denfel an W, Satt Keith, BR. 

1919 28 Etr.. *—— bei PN; T 
& Evers an Frant € . Anrand, 86200. 

cantel Une, ID #. ABl, von Antufta Str., 
front, 100 bei 186; X. ©, Gorbon u. And. an 
Emanuel Hogenſon, 8200. 

Lawundale Abe. 16 F. gr bon 19 ge; Weit: 
feont, M bei 135; . Springer an Martha U. 
Ghriftie, 81500 

Eid: 


— rs m. en Ave. 
tont, 52 dei . wmacher an Stephen 
D. Griffin, 3180, " . u 
Bine Ape., 109 bis 115, Oftiront, 75 bei 136, und 
fechs Meitere Raryellen: ru th Me Steen an 


Arthur B. Ribdiſord, 225, 
Sbaulding — 150 0° — ton 8, Str. 
C. B. Pavlicel an — 


1 5. Öl. non Gentee Upe., Nordfrn-* 
5 bei 1%: —* Gallagk;- a Asrael Stu: 


der man, W0 

78 MW. 13. Str., Nötdfront, 2 bei 14: Fred. 
Grunft an Sam't Goldberg, 850. 

Indiena Ave, 174 F. nördl. von $9. &tr., WMelt- 


front, 25 bei 161: James Bolton an Where R. 
Ks. 


Spinharnty, 
Indiana Ape., 182 #. fühl. von Bi. Str, Mefts 
MeHugb an Nellon &e- 


Of: 


front, 50 bei 11;.3. 
cord ar ‚%o., 84000. 


8 ton a h a 
Ta 3 u: 18: 4 Are re U 
Palmer Apve., 17 %. füdl. von 72. 
5 bei 124: M. I. Boardman an James 
— hee J. R. Mann an Wil—⸗ 
En el a dert Kb 
Yo —A wi bon 61. Str. 
en Karrh arihatl vw. Anb., 
Lincoln Are., nahe donthport Ave, 
Donnerftag, 


Thiers, 15,000. 
Str., Oftfront, 
Mann, 
St. Bawtence Use, 160 5. nörbl. von 6, 
Et, Qaivteme 
—*55. Stab 
81275. 
den 22. April, 


Groceries und Fleiſch. 
—5* & Co.’ + Patent Mehl, 


Eee 806 
re Sinai das 24 4 c 


Fancy feine Nudeln, 
das Pfund 


anch Tomatoed, per 
üchſe a ie 


‚Barı Camps Tomato Catfup, r 
fie Größe, per Blajdhe — ⁊ 


— — 
240 


Clober Leaf wieſon Jar 
Prejerbes 4 


anch Ra * Ro; era te 
> Ach 1 — 


meh Dias a 
Corn, 3 Büchſen für 


* ere fiel beschin- 
Bine, Pfund u 


Speszieller Sitbe-Berfanf 
Reiner > Mie 
Brandy, i 3 33 


00. Wreis u 
a En die Rihe von * 5% 


— 


ſchneſſ — ſichet und (net. gehe, — 


gH, Nee iſt mein Preis | 


bei allen neu gugesugenen Rrankheiten. 


Konfultation perfönlih oder brieflh frei, 
_Zuberläffige Behandlung 


giftige Droguen, * —* * 
— in 5 Xagensgbeitt 
onderun rirt d i und 
faigen Weitiet (aus Don are gebtnaa, 7 
ke geheilt ohne Schneiden, 
Schmerzen oder Abhaltung. vom; Gejhäft. 


—— Leiden nachhaltig geheilt, aaneleid 


Bluterging 3 © des Giftes aus dem 
Korper beſeitigt —8 * —*æS geheilt. J 
Een geheilt und 1 It, 

Dr, wenn Ahr A — — on 

finne naeh, Kr Nterenleiden u. Gallenftein? ohne Operation.ge: . 
—& zu erichen heilt. 


Ma a A er SS Bes a ze FREE ge 50 


DR. COOK MEpıcal, So, 


Achtet genau auf die Adreſſe. —Stunden: Tast. — 


4,6% 137: 


7 


Kpoihete mit der rg 


Kopfschmerzen. 


k Ropffchmerzen, DIS Schmerzen in ben Wugäpfeln, Term 
u. f. w. find die Folgen von Uugenfehlern berichiedener Urt, bie in bet 
meiſten Fallen durch paſſende Wugengläfer befeitigt wer⸗ 
den. &ihrneberd fer 
belfen, weil fie durch willen» 
ſcha ftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Släfer find ebenio bitlig wie mwertälofe fertige Bril- 
len oder bon Unerfahrenen angemeflene. 
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Biut:Bergiftung 

ae Buena na? At Seien, rüsten: Bellen, 
Unterfuiung frei. r ten. Es wird deutſch geſprochen. 
DR. ZINS, Al SSETHSLASK. STR: Chicago. 


und alle Hantktunfdeiten, wie 

Ronfultatien and a 

Spredhitunden: 8 Morgens bis 8 Abend, Sonntags: D Miusgend bis ei ; 
Der beſte deutſche Doltot 


heilt Männer 


Abſonderungen. Aonſultation frei. 
„Alte chroniſche Fälle“ 
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Muſter⸗Taſchentücher, 


kauf, Ze, 5e, 7e und 10e. 


Die Auswahl der Moden iſt groß, aber eine ſofortige 
Räumung iſt durch unſere niedrigen Preiſe geſichert. Der 


ſpezieller Ver⸗ 


Verlauf umfaßt für Damen — Weihe hohlgef. Tafchen- 


tücher, viele mit farbigen Borbers, 


Borderz, jowie hübjche beftichte Effekte. 
Meihe hoblaef. und farbige Border Tafchentücher. 
Beſondere Aufmerkſam⸗ 


ſind ungewöhnliche Qualitäten. 


Spitzen-⸗ oder Scalloped 
Für Männer — 
Alles 


1 keit wird auf die niedrigen Preiſe gelenkt, Stück Ze, Sc, 7c 


und 10c. 


Bajement. 


Dauerhafte baummwollene Blanfets, 
gute Werthe, Das Baar 1.65. 


Sind aus feiner weißer Baummolle gemacht. 


gante Qualität ift erfichtlich in dem 


Die ele= 
engen Gewebe, das den 


jelben das Ausjehen von Wolle gibt und das die Blanfetz 
anziehend und dauerhaft macht; in Weiß und in meichen 
Schattirungen von Grau und lohfarbig mit hübfchen farki= 
gen Borders, Größe 66 bei 80 Zoll. Der reguläre Werth 


it ein bedeutend höherer, Baar $1.65. 


Baſement. 


Toilette-Artikel zu niedrigen Preiſen. 


Die eleganten Qualitäten dieſer Toiletten-Bedürfniſſe, 
zuſammen mit den niedrigen Preiſen geſtalten dieſen Ver— 


kauf zu einem ſehr vortheilhaften. 
Jliebten Sorten, wie Veilchenwaſſer, 


Toilettenwaſſer, in be— 


Crabapple, Lilac, Car— 


nation und White Roſe, 4 Unzen Flaſche, 180; 8 Unzen 


Flaſche, 35c. 


Baſement. 


Scherman's Egg Shampoo, 8 Ung.⸗Flaſche, Sc 


Florida Waſſer, 8 Unz.⸗-Flaſche, 20c. 


With Hazel, 16 Unz.-Flafche, 15c. 


Eau de Duinine Hair Tonic, 4 Ungen-Flafche, 206; 8 Ungen- 


Zlajche, 35c. 


AUmond und Benzoin Complerion Cream, 4 Unzen = Slafche, 


20r. 


Violet Borated Talcum Powder, Büchfe, Sc. 
Parfüm, in mehreren Odeuren, gute Dual., 1a. 35c. 


Ddontic Zahnpulver, Büchfe, Sc. 


Bon morgen an verfau 
unjerem Bajement zeigten. 
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Iohfarbig, Rofa, Gelb, Ecru und Grün — $17.50, $20 und $25. 


Manicure Get3, beitehend aus Fingernagel =» Bulver, Toilet- 
PBumice, Orangemwood Stid u. Emerh Board, vollitändig, Sc. 


— 


naben-Anzüge herabgefebt zur Hälfte, $2.50 


Einzelne Ueberbleibjel und Leine Partien unferer regulären Sortimente 
find eingejchlojjen. SKniderboder Yaconz mit einfachen oder Belt Coats, ge: 
macht aus dauerhaften Cheviot? und Caffimeres, in Größen für 6 bis 16 
Sahr. Speziell preismwerth find die Eton Eollar Norfolf Anzüge in 4 bis 10 
Sahı Größen; die ganze Kollektion ermöglicht feltene Gelegenheiten um zu 


jparen für Hluge Eltern zu diefem niederen Preife, $2.50, 


Bafement. 


Gardinen-Stangen und Fenfler-Rouleanz. 


Unfere Sortiment3 diejer begehrten Partien find jet am vollftändig- 


ſten. 


Partien. 


Verſtellbare Gardinen-Stangen, in 
allen paſſenden Fenſter-Größen, 22 bis 
30 Zall auszuziehen, 5c und 10c; 30 bis 
48 Boll auszuziehen, 7c, 10c und 25c; 
42 b13 72 Zoll veritellbar‘, 18c und 35c. 


Eokalbericht. 
Gemeindewahlen. 


Schankbetrieb und Sonntagszwang 
waren vielfach die Streitfragen. 


Fanatiker meiſtens geſchlagen. 


In Joliet unterlagen ſie nach hitzigem 
Kampf. — In Aurora ift ihre Xieder- 
lage eine vollftändige gewejen. — Xen 
gewählte Beamte von Pororten, 


Gejtern haben im Staate Yllinois 
bie Gemeindemwahlen der Dorfjchaften 
und faft fümmtlicher Eleineren Stäbte 
Ätattgefunden. Vielfach hat es jich da» 
bei wieder um die Schanffrage gebreht, 
ſowie um die Handhabung des Sonn> 
tagögejetes. Die Prohibitioniften ha» 
ben meijtens jchlechte Gejchäfte ge= 
macht. Nicht nur blieben fie erfolglos 
in der Mehrzahl der Pläße, melche fie 
noch nicht unter ihre Botmäßigfeit ge- 
bracht hatten, fondern fie unterlagen 
auch an verjchiedenen Orten, die troden 
zu legen ihnen vorher gelungen war. 
Die Hoffnung, ein meitere® County 
pollftändig von dem „Fluche“ bes 


Schanfbeiriebes zu erlöfen, murbe da= | 


burh zu Schanden gemacht, daß Die 
Mehrheit der Wähler von Bufhnell in 
MeDonough County beichloß, den 
8 11 in Kraft zu belaffen. 

— Die Wahl in Zion City. 

> &n Zion City, der Stadt Dowies, 


Er Hat Wilbur Glenn Voliva, der fid 


Nachfolger Damies und Generalauf- 
jeher der Domiekirche nennt,,eine Nie- 
derlage erlitten. Der unabhängige 
Mayorstandivat Richey fiegte, indem 
er 429 Stimmen erhielt gegen 408, die 
für ben bisherigen Mayor Elendinen, 
den Kandidaten Voliva’s, abgegeben 
wurben. Diejes Ergebniß bebeutet, 
daß die Mehrheit ber Zioniten nichts 
Dagegen einzumenben bat, baß bie in- 


 duftriellen Anlagen ihrer Stabt von 


BVrivatparteien übernommen und be- 
“trieben werden. Voliva hat gedrodt, 
mit feinem Anhange auszumandern, 
falls e8 dahin fommen follte. Auch bie 
“ fiegteiche Partei ift übrigens für bie 
Aufrechterhaltung des Rauchverbotes 
Ind anderer Satzungen des Dowie⸗ 


Joliet, Aurora, Elgin. 
Eine ſehr hitzige Wahllampagne hat 
n Joliet gegeben. Dort trat die ge⸗ 
mle Geiſtlichteit der proteſtanti⸗ 

fhen Selten englifcher Zunge umb 
raten auch alle drei täglichen eng- 
uf tungen mit beinahe wüthen- 
n je Ar den.  republifanifchen 


Die Qualitäten find die allerzuperläffigiten zu diefen Preifen. Je= 
ber angehende Käufer wird profitiren 


bei Einfäufen von diefen billigeren 
Baſement. 
Fenjter-Rouleaur, inGrößen, die mei— 
Itens gebraucht werden, von guter Qua- 
lität Opaque, in allen beliebten Schat- 
tirungen, aufSpringrollen, 36 Zoll bei 6 
Fuß, 220; 36 Zoll bei 7 Zub, 27e. 


Mayorsfandidaten ein, der fi) ver- 
pflichtet Hatte, da3 Gonntagsgefek 
ftreng durchzuführen. Wiedergewählt 
wurde der demofrat. Kandidat Eronin, 
der fein Sabbathfanatifer ift, und mit 
ihm find auch alle anderen Kandidaten 
auf der demofratifchen Wahllifte als 
Sieger aus dem Kampfe herporgegan- 
gen. 3 murden im Ganzen 7200 
Stimmen abgegeben, und die demofra- 
tiijhen Mehrheiten betragen von 200 
bis 500 Stimmen. Die Yanatifer er- 
flären, fie würden unverzüglich mit der 
Kampagnearbeit für die Gemeindemwahl 
im nädhjjten Nahre beginnen und feinen 
Frieden geben, ehe fie ihren Zmed et= 
ı reicht haben. — In Aurora verlief Die 
Mahl in ähniicher Weife wie in Koliet, 
nur ftand dort dem muderifchen repu= 
blifanifchen Mayorsfandidaten Battle 
fein Demofrat gegenüber, fondern der 
Verireter der unter dem Namen Bolf3- 
| partei vereinigten Oppofition gegen das 
Muderthum: Fred Fauth. Battle er- 
| hielt nur 1731 Stimmen, Fauth dage- 
| gen 3863. — nn Elgin ftanden bie 
| Parteien fich nicht jo Throff gegenüber, 
wie in den vorgenannten beiden 
Städten. Zum Mayor gewählt wurde 
der als liberal geltende Dem.ofrat 
Tehrmann, dem al3 Mitbewerber der 
Buttereibefiger und bisherige- Polizei: 
fommifjär Newman gegenüberftand. 
Der Gemeinderat wird, imie bisher, 
eine republifanifche Mehrheit haben. 


Aus anderen Pläßen. 


Ir Rodford wurde, mie jehon im 
borigen Jahre, Mark Jardine, Vertre- 
ter der Arbeiterpartei, zum Mahor ge: 
wählt. 3 ift bemerfensmerth, daß 
für deffen Kandidatur auch namhafte 
Yabritanten eingetreten find. Jardine 
hat in der Stadtverwaltung mit ber 
früheren Budelwirtbfhaft ziemlich auf- 
geräumt und «3 bald nach feinem 
Amtsantritt durchgefeht, daß verfchie- 
dene Mitglieder des Gemeinderathes 

| wegen Annahme von Beftechungsgel- 
dern ftrafrechtlich belangt wurden. Sie 
befannten fich [huldig und wurden zu 
Geldftrafen im Gejfammtbetrage von 
$10,000 verurtheilt. Bei der gejtrigen 
Mahl ift in den Stadtrath unter Anbe- 
rem au ein Sozialift gewählt wor⸗ 
den. — In Alton wurde Mayor Eb- 
mond Beall wiedergewählt, der in wei⸗ 
teren Kreifen baburch von ich reden ge- 
macht bat, daß er Prämien ausfehte 


für aufergewöhnlihen Yamilienzu- - 


mache. Er ift aber nicht ausfchliehlieh 
dieferhalb wiedergewählt morben, fon- 
bern meil er fich al3 ein rübriger und 
mwachfamer Beamter bewährt hat. — 
Sn der Chicagver Borftadt Foreft Bar 
ftanden die gegnerifchen Drganifatio- 
nen einander gegenüber unter ben nicht 
gerabe mörtlich zu nehmenden Namen 


Die ſechs Facons, die hier 


allem genommen, find die Entwürfe in einer großen Mannigfaltigkeit. 


SS, 3 
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Es find dbie8 Modelle von neueftem Schnitt, don einem der herborragenbften Yabrifanten für biefe Saiſen hergeſtellt. Die meiiten 
find von hochfeinem Entwurf in Meffalines, Pongees, Foulards, Chiffons und Erepe de Chine, in Schmarz, Blau, Weiß, Rofe, Wiftaria, 


abgebildet find, zeigen den hocfeinen Charakter diefer. Koftime, aber alles in 


Ungamire Hüte: Ein ezieller Einkau), nur 50c. 


Die Hüte beftehen aus rauhen Stroh Braid Formen in einer großen Partie von vorherrſchenden Fa⸗ 
cons — vier wie abgebildet. Die Farben ſind: naturfarbiges und ſonngebranntes Stroh, Champagne, Braun 


und Naby, auch Schwarz iſt vorhan⸗ 
den. — Dieſelben wurden ſo vortheil⸗ 
haft eingekauft, daß es uns ermög— 
licht iſt ſie zu einer Erſparniß von 
der Hälfte zu offeriren — 50c. 


Hut⸗Garnitur: Drei ungewöhnliche gute Werthe. 


Hydrangeas — In zmei Facons, 
jede in einer Auswahl von Farben, 
große Bunches mit Zweigen von Laub— 
werk, 28c. 


den ſind: Henry J. Mohr, Vorſitzen⸗ 
der; Louis Mieling, Henry Rehbein, 
Senn Hahn, Wr. Bromn, red 

ener und Wim. MWarnede, Mitglieder 
bes Gemeinberaths. 

Lemont—T. ©. Sullivan, der feit 
vier Yahren Gemeindenorfteher war, tft 
al3 Kandidat für nochmalige Wieber- 
wahl von dem Demokraten Keogh mit 
J Stimmen Mehrheit gefchlagen mwor= 

en. 


River Foreft.— Nicht an das Ziel 
feiner Wünfche gelangt ift Edmward 
MeRKall, der, al3 unabhängiger Kan= 
didat für das Friedensrichter-⸗Amt, ſich 
anheifchig gemacht Hatte, im Falle fei= 
ner Erwählung bier am: Orte eine 
förmliche Heirathsinduftrie ins Leben 
zu rufen. Gemählt worden ift Wm. 
Dliphant. Zum Gemeindevorjteher ge= 
wählt worden ift Paul Arnftein. Li— 
zenfirung von Schanfbetrieben murbe 
abgelehnt mit 383 gegen 201 Stim- 
men. 

Melroſe BPart— Zum Gemeindenor- 
fteher gewählt worden ift Charles J. 
Molfe, zum Polizeirichter Adam Da= 
bidjon; die neu gewählten Mitglieder 
de3 Gemeinderathes find W. ©. Kor: 
rel, M. %. Cramer, €. B. Douglaß 
und €. 9. Fritic. 

Wheaton— Die neu gewählten Orts= 
beamten find: H. W.. Schroper, Mayor; 
F. E. Herrid, Polizeirihter; W. €. 
Gary, Schapmeifter; Chas. 2. Gary, 
W. H. Filcher und Anton Stark, Mit- 
glieder des Stabtrath2. 

Naperville— Gewählt: Mayor, Peter 
E. Köhler; Gemeindefchreiber, Eolin 
Higgins; Schaßmeifter, Valentin €. 
Bieter. 

Weit Chicago— Der neue Mayor 
beißt U. E. Hahn; zum Stabtfchreiber 
if: Lefter Wyant gemählt worden, zum 
Schatmeifter Edward MeEabe. 

Barrington— Miles T. Lamey . ift 
das neue Oberhaupt der Gemeinde; in 
den Stabtrath gemählt worden , jind 
Wm. Peters, H. 3. Lagefchulte und 
George 3. Hager. 

Maymood— Kohn Scofel, Kandiat 
ber Bürgerpartei, ift zum Gemeinde- 
borfteher gewählt. worden; zu Raths⸗ 
mitgliedern erforen worden. find Jo⸗ 


feph Stufe, D. €. Everett und W. 9. | 


Öreen. 
Lyons—Vorfteher des Gemeinde» 


ratbs ift Charles H. Smith geworden; | 


Vorftandsmitglieder: D. 9. Nelfon, 
Adam Y. Me und Wm. Ryan. 

River Grove—Vorfteher, John. Me: 
Quinn; - Raihamitglieder: ° Hen 
Dierg, Wm. Boldt und Charles Frid. 

Franklin Part—W. D. MeXuliff, 
ber bi ' 


„Vereinigte Arbeiter”-, bezw, „Neue | 


Bürger-Bartei“, bat bi 
„Reue Blirgerpürkei*. _ Gemähft more 


. * 


ER 


Yünfzehnzöllige Ein-Stüd Willem 
Plumes, 


Mittelgroße einzelne ofen, mit 


in Schwarz-und Weiß — | Zweigen von Laubwerf, in American 


ein ausgezeichneter Werth — Tpeziell, | Beauty, Ihee-, Pink und DId Rofe — 


2.75. 


ch 


Mayorsfandidat Fred W. Bud 
305 Stimmen Mehrheit. — 


20c. Baſement. 


Zoll, und trägt einen ſchwarzen An— 


mit 
Sn La | zug. Er ift bereits dermaßen in Ver— 
Grange fiegten die „Parteilofen“ über. weſung übergegangen, daß die Yyeitftel- 


die „Unabhängigen”,- und’ zwar mit 
Mehrheiten von 27—80 Stimmen. 
Gewählt worden find: John E: Wind- 
for, Vorfiger; Dore, Little, Me Mul- 
len, Pfeifer, Gulid und Keating, Mit- 
glieder des NRathes. — In. Groffe 
Point ift Jofeph Rengel zum Gemein- 
bevorfteher gewählt worden; die.neuen 
Rathamitglieder find U. W. Bübom, 
Peter Sefjerhenn und John U. Meier; 
zum Schagmeijter ift John Blofen ge- 
wählt worden, und Otto Falt zum Po- 
lizeirichter. 
— —B— — 
Die Prohibitionsfrage. 


5weite Debatte zwiſchen Mayor Roſe und 
Samuel Dickie. 


Die zweite ber drei Debatten zii: 
Ihen Mayor Rofe von Milwaufee und 
dem Bräfidenten des Albion College, 
Samuel Didie, über die Prohibition 
findet am Abend des 30. April in der 
Orchefter-Halle ftatt. Dr. Dickie wird 
in einftündiger Rede den Gab verfech- 
ten, daß das Verbot der Herftellung 
und des Verfauf3 beraufchender Ge- 
tränfe bereditigt ift, rad ihm mwird 
Mayor Rofe.eine Stunde lang dagegen 
fprechen. Dann folgt eine halbjtün- 
dige Ermwibderung Dr. Didied und die 
Schlußrede Mayor Rojes von derjel- 
ben Dauer. “Unter die’ Mitalieder der 
Produftenbörfe, der Hunbelsfammer, 


des Hamilton, des Iroquois und des 


Standard Klubs und des Jllinoifer 
Fabrikantenbundes werden Eintritts⸗ 
karten vertheilt werden. 

— — — 
Der nationale Friedenskongreß. 


Die Sitzungen follen am Sonntag: dem 
2. Mai, beginnen. 

Mit beſonderem Gottesdienit in 
allen Kirchen und einer großen Maf- 
fenverfammlung in der Orcchefter- Halle 
am Mbenb foll der zmeite jährliche 
nationale Friedensfongreß am Sonn- 
tag, dem 2.. Mai, eingeleitet: werben. 
Der Kongreß mird. am Mittwoch 
Abend, dem 5. Mai, mit einem Banfett 
geichloffen, das ..die „Chicago Affocia> 
tion —* — Auditorium 
gibt. Der engli tſchafter Bryce 
— geſtern mit, daß Alfred Mitchell 

nes England auf dem Rongrei ber- 
treten wird. Außer ven äßigen 
Situngen fin Mor: 


— — ⸗ att. 
isherige her, wurde wieder · 
—— Sohn Oi, BE 


lung feiner, Berfon faum möglich fein 
dürfte. Allem Anjchein nach Hat. er 
Ion den ganzen Winter im Waffer ge- 
legen. Spuren von Gemalt ließen fich 
nicht wahrnehmen. Das Hemd mar 
ns D.“ gezeichnet. 
Uadh erlittener Strafe getödtet. 

Der an dem Bahnübergang an der 
Sefferfon Straße geftern Nachmittag 
bon einem Zuge der Burlington Bahn, 
deifen Nähern er nicht beachtet hatte, 
getöbtete Mann ift von einem Zimmer- 
genofjen al3 der 140 Spring Str. 
reohnende Frank Bincif erkannt mor= 
den. Bincik mar erft vor einigen Ta= 
gen au8 dem Arbeitshaufe entlaffen 
morden, mo er- wegen unordentlichen 
Betragens jechd Monate lang hatte 
fiten müffen. - Sein „Vergehen“ be- 
ftand darin, daß er mit der 25jährigen 
Pauline Matejtano, 378 W. 14. Str., 
ftarf gezecht und das Mädchen in ei- 
nem Wagen hinter feiner Wohnung 
den Raufch ausgefchlafen hatte. Ein 
Herzfehler Hatte aber ven Tod herbeis 
geführt, und -fo fand man Frl. Matef- 
tabo am nädften Morgen ald Leiche 
in dem. Wagen. 

Saufefoller richtet Unheil an. 


An der Mabifon und Dearborn 
Straße wurde heute früh um 1 Uhr 
der Nr. 125 NR. Clark Straße moh- 
nende Nofeph Srdinfa von einem 
Kraftwagen, deffen Zenter mit einer 
Gefhmwindigkeit von 30 Meilen die 
Stunde fuhr, 20 Fuß meit zur Seite 
gefchleldert.  Srdinfa erlitt einen 
Beindruh. Der rüdfichtslofe Fahrer 
entfam, doch befißt die Polizei eine 
gute Bejchreibung feines Wagend. - 

Dampfer befbädigt Brüde. 

Der der Edward Hined Lumber 
Eo. gehörige Dampfer Trude R. Wie: 
be ftieß aejtern Abend mit folfter Ge- 
walt gegen den. füdlichen Theil ber 
Brüde an der Ranbolph Straße, daß 
da8 Geländer und einer der Bürger- 
feige auf einer Strede Won 15 Fuß 
fortgeriffen wurde und bie Brüde erit 
nah einer halben : Stunde wieder 
benußt werden konnte. : 


Empfangs⸗Kleider 
Die Preiſe koͤmmen dem een Merth diefer jchönen Kleider auch 
nicht: annähernd nahe — $17. 
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Glacehandſchuhe für Zamen herabgeſetzt, 50c, 81 


einem Drittel bis zur Hälfte wer⸗ 


den geboten, um eine ſofortige Räumung dieſer Glacehand⸗ 
ſchule herbeizuführen, 
Hãute ſind von befter Dualität in einem eleganten Sorti= 
ment von Schattirungen. DOdb-Partien, ausgebefferte und 
Handihuhe find hierin zu diefen Preiſen 


in langen und furzen Sorten. Die 


eingefhloffen — Lange Handfchuhe, $1.00; Straßen: 


Handſchuhe, 50r. 


Bafement, 


Heidene unn Lisle Zandſchuhe, Paar, 65c, 356. 

Diefe Handfhuhe find dauerhafter ala andere Onalitä- 
ten zu ähnlichen Preifen. Sind aus durchweg zuverläffiger 
Seide und Lisle-Zwirn gemacht und bie Arbeit ift die befte 
für die wohlfeileren Sorten. Die Preife find ungewöhnlich 


niedrig. 
16fnöpfige 


men, da3 Paar 


Lisle ⸗Handſch A Da 
i8le = Ha ube für ⸗ 
*. 65c. 


Bafement, 
2 Ela b Seide und Liäles 
Thread Handiduhe file Das 


men, 35c. 


und | 


Spiten » Gardinen und Gardinen > Btoffe zu 
Bahres-Berkaufs = Preifen. 

Die Vortheile diefes großen jährlichen Ereigniffes foll- 
ten in jedem Haushalt in Chicago Würdigung finden. Alle 
beliebten Moden von Garbinen und Gardinen Net und 
Muslin in jeder mwünjchenswerthen mwohlfeilen und mohl- 
feileren Sorte befinden fich hierunter. 


Sue MuslinsGardinen, Baar 35c bis $ 


2, 


Nuffled Neb-Gardinen, Baar $1.35 bi3 $2.75, 
Nottingham Spigen-Gardinen, Baar, 50c bis $10.78, 
Eluny-Spisen-Gardinen, Baar $1.75 bis $8. 
Renaijfance Spigen-Gardinen, Baar, $1.15 bis $48,50, 
rifh Point Spigen-Gardinen, Baar $3 bi $16, 
rufjel3 Spisen-Gardinen, Baar $3.25 bis $13.50, 
Cable Neb-Gardinen, Baar $1.15 bis $6.25. 


Gardinen Madras, 


Bajement. 


Gardinen-Muslin, Yard 9c bis 28c. 


ard, 27c bis 5öc. 


Gardinen⸗Netz, Yard, 18c bi3 5öc, 
Speziell: Bier Yacons in Nottingham Spiten » Gardinen, 
das Grzeugniß von unjerer Zion City Spisen-Induitrien, 
im Breife herabgefett worden, nad) niedriger als die fbeziellen 
April-Breife, Baar $1.35. 


find 


Baſement. 


Motten-Vertilgungsmittel und Requiſilen für 
Hausreinigung. 


Diefe Partien, unentbehrlich fpeziel zur jegigen Saifon, find von fol- 
her Qualität, welche jpezielle Aufmerffamteit von jeder Tparfamen Haus 


frau verdienen. Die niedrigen Preife fihern ſchnellen Verkauf 


Wahne Zedar Papier Garderoben, 
verſchiedene Größen. 500c, 65e, 78c, $1.50. 
Wayne Muff und Pelz Bags, 40c. 

Wahne Bogen, Größe 40 bei 48 Boll, 
Dußend 60c. 


Kamfo Kriftal, Schachtel, 15. 
Weite Zedar Flafes, Schachtel, 1dc. 
Reiner Gum Camphor, 1 Ungen Stüd 
5c; Pfund 75c. 
Motten-Ballen, Schachtel, dc. 
MottenBallen, 6 Pfd. — * —* 
tian Deodrorizer und Germ De⸗ 
—— 16 Boris 5 Schadtel, 25c. 


Lahor durch das Pendfchab bis Ra- 
walpindt, einer in den Vorhöhen des 
Berglandes von Kafhmir 500 Mir. 
hoch gelegenen Stabt. Hier hört die 
Bahnverbindung auf; mit 3weiräberi- 
gen Karren, fogenannten Effa3, geht 
e8 dann weiter ind Gebitge hinauf über 
das 2000 Wttr. hoch gelegene Murree, 
eine Sommergarnifon der englifchen 
Truppen, nah Srinagar, das 1600 
Mir. hoch in einer mafjerreichen, mit 
Reispflanzungen bededien Ebene, von 
Kanälen durchzogen, ein indiſches Ve— 
nebdig bildet. Von Srinagar aus fann 
die Reife über die nörblichen Himalay- 
berge nicht im Wagen fortgejeßt wer⸗ 
ben, an feine Stelle tritt das Reitthier, 
und bier muß alfo bereits die Kara- 
mäane gebildet werden, mit welcher ber 
Herzog die eigentliche Yorjchungsreife 
antreten wird. Nach einigen Tagerei- 
fen wird Skarbu im obern Yndusthal 
erreicht, der Iehte Pla mit Spuren 
europäifher Zinilifation, wie Poft und 
Telegraph, vbjchon font ein Dürftiges 
Beraneft. Der legte bewohnte Drt, den 
die Erpebition berühren wird, ift das 
um etwa ſechs Tagereiſen meiter nörd- 
lich an einem Nebenflüßchen des In— 
dus, 3200 Mir. über dem Meer ge— 
legene Askola (etwa 750 öſtlich von 
Greenwich und 35° nördlicher Breite, 
ungefähr auf gleicher Breite wie Kre- 
ta.). Bon Astola aus beginnt die al- 
pine Leiftung, die Hochgebirgstour in 
des Mortes vermegenfter Bedeutung, 
denn das Ziel der Reife‘find die Glet- 
fer und Schneeriefen der Karaforum= 
fette, deren höchite Gipfel über 8600 


‚Mir. emporragen. Auf diefer Beftei- 


gung, bie in die Hodfjommermonate 
fallen fol, begleiten den Herzog ber 
Abruzzen mehrere feiner fehon bei frü- 
beren Unternehmungen erprobten -Ge- 


-fährten, der Dr. Sella, der mit ihm 


auf dem Efiasberg und dem Rutven- 
fori war, Dr. de Yilippi, der die Be— 
ſchreibung der Rumenfori-Befteigung 
herausgegeben hat, verſchiedene Berg⸗ 
führer und Träger aus den piemon⸗ 
teſiſchen Alpen, darunter der berühmte 
Giuſeppi Petigax, der ſämmtliche Ex— 
peditionen des Herzogs begleitet hat 
und vor vier Jahren als Führer des 
Engländers Bulloc⸗Yorkman bereits 
die Hochgebirge Zentralaſiens betreten 
hat. Die ganze Bergkarawane wird 
aus zwölf Mann beſtehen, und ihre 
—— —— 
n . DERRHTS, T * 
—— oder Anfang Oklober zu erwar⸗ 


 Yefus Sir 5, 14. 


|, reubifden 


| derung: 
t 


Baſement. 


Große Sorte Schwämme für Reini— 
gungäziwede, 25c und 35. 

Cleaning Chamois, in allen beliebten 
Größen, 8c, 10c, 15c, 20c bis 75c. 

Rutherfords Tapeten Neiniger, bie 
Büchfe für 10c. 

Milo Möbel ‚Bol, 4 linzen Flajde, 
250; 8 Ung. Flafche 50c; Fink $1. 

Gold Seal Silver Polifh, ein Halbes 
Pint, 2dc; Pint, 3de; Quart 50c; Gal- 
Ione $1.50. 

Renova, um Strobhüte zu färben, in 
beliebten Schattirungen, für 19c., ü 


Ob irgend einer ber Abgeoröneten, 
felbft von der frömmiten Obferbanz, 
wohl in der Lage war, den Ynbalt 
diejes Vorwurfs in der biblifchen Ein- 
mwidlung zu würdigen? Kaum. ber 
mancher mird fich die Angabe gemerkt 
haben, um zu Haufe beim Nachichlagen 
den Spruch vorzufinden: „Verſtehſt 
Du die Sache, jo unterrichte Deinen 
Nächften; mo nicht, jo Halte Dein 
Maul zu”. - Die jchöne Deutlichkeit 
dieje3 altteftamentlihen Wortes wird 
Herrn Hoffmann in der Seele mohlge- 
than haben. Freilich, hätte er aud 
nur eine Linie weiter gelefen, jo hätte 
fih fein Eifer vielleicht etwas beru- 
bigt; der alte weile Sitach fährt näm- 
lich fort: „Denn Reden bringet Ehre, 
und Reden bringet auch Schande.“ 
Nun, der Apoftel der neuen zehn Ge- 
bote hat bisher noch nicht allzuniel 
Ehre von jeinem Auftreten im Wbge- 
ordnetenhaug geerntet; mohl aber will 
man eine Verfchlechterung des parla- 
mentarifhen Zoned bemerkt haben, 
jeit das Yähnlein der jieben Aufredh- 
ten in den Landtag eingefchwentt ift. 
Die von dem Mbgeordneten Hoffmann 
mit dem Sirachwort angegriffenen 
Konfervativen hätten der böfen jozial- 
demofratifchen Sieben mit der Bibel 
entgegnen fönnen, wenn fie fchlagfertig 
und bibelfeft gewejen wären; jie hät- 
ten rufen follen: „Galater 5, Ders 
15!” Dort heißt es nämlid: „Sp ihr 
euch aber untereinander beißet und 
freffet, jo fehet zu, daß ihr nicht un- 
tereinander berzehret werdet.“ / 


— Gin moderner Parid, — Sagen 
Sie, Herr Leutnant, wenn Gie wie 
Baris den Schönheitäpreiß im der 
Hand hätten, was würden Gie mohl 
thun? — Ihn einfach in vier Theile 
teilen! — In vier Theile? Wir find 
ja aber doch nur drei, Herr Leutnant. 
a, aber mo bleibe denn — id? 


and: Sapolio für 

( Toilette und Bad 
ift ein delifates Präapa - 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 


und im Bad fördert & 


2 — 
J— 
21 w 
der und 
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